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Wir freuen uns, dass Sie sich für einen BMW entschieden haben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souveräner sind Sie im Straßenverkehr. 
Deshalb unsere Bitte:

Lesen Sie die in dieser Betriebsanleitung für Sie zusammengefassten Informatio-
nen, bevor Sie mit Ihrem neuen BMW starten. Sie erhalten wichtige Hinweise zur 
Fahrzeugbedienung, die es Ihnen erlauben, die technischen Vorzüge Ihres BMW 
voll zu nutzen. Darüber hinaus erhalten Sie Informationen zur Wartung, die der 
Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie einer bestmöglichen Werterhaltung Ihres 
Fahrzeugs dienen.

Ergänzende Informationen finden Sie in weiteren Broschüren.

Freude am Fahren wünscht Ihnen Ihre

BMW AG

 

Vorwort



 

Inhaltsverzeichnis

  

E
in

 e
rs

te
r 

Ü
b

e
rb

lic
k

 

Cockpit 12
Instrumentenk
Kontroll- und 
Lenkrad mit 

Multifunktion
Warndreieck
Verbandkaste
Tanken 22
Kraftstoffquali
Reifenfülldruc

     

Sicherheitssysteme:

      
ta
il Öffnen und Schließen:
Airbags 60
Kinder sicher befördern 61
Car Memory, Key Memory 64

Fahren:
Zündschloss 66
Motor anlassen 66
Motor abstellen 68
Handbremse 68
Schaltgetriebe 69
Automatic-Getriebe mit

Steptronic 70
Blinker/Lichthupe 72
Wischanlage/Regensensor 73
Geschwindigkeitsregelung 75

Alles unter Kontrolle:
Kilometerzähler, 
Einstellen:
Richtig sitzen 49
Sitze 49
Außentemperaturanzeige 77
Drehzahlmesser 78
Energie-Control 78
Kraftstoffanzeige 78
Kühlmittelthermometer 79
Service-Intervallanzeige 80
Check-Control 81
Bordcomputer 84
Multi-Informationsdisplay 

MID 85
Digitaluhr im MID 86
Bordcomputer im MID 89
Telefon-Bedienung im MID 94

Inhalt
(chlorfrei gebleicht, wiederverwertbar).
B
e

d
ie

n
u

n
g

 im
 D

eombination 13
Warnleuchten 17

stasten 20
21
n 21

tät 23
k 24

Schlüssel 32
Zentralverriegelung 32
Öffnen und Schließen 

– über das Türschloss 33
Öffnen und Schließen 

– über die Fernbedienung 34
Öffnen und Schließen 

– von innen 37
Heckklappe 38
Heckscheibe 40
Kofferraum 42
Alarmanlage 43
Fensterheber 45
Schiebe-Hebedach 47
© 2001 Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft
München/Deutschland
Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung der 
BMW AG, München. 
Bestell-Nr. 01 40 0 156 203
deutsch VIII/2001
Printed in Germany
Gedruckt auf umweltfreundlichem Papier 

Sitzeinstellung mechanisch 50
Sitzeinstellung elektrisch 51
Kopfstützen 53
BMW Aktivsitz 53
Sicherheitsgurt 54
Sitz-, Spiegel- und

Lenkradmemory 55
Sitzheizung 56
Lenkrad einstellen 57
Lenkradheizung 58
Spiegel 58



 

5n

 

ck

 

tu
n

g

           

Beim Fahren berücksichtigen:

 

Einfahren 142

  
e
ta

il Technik für Fahrkomfort 
und Sicherheit:

Praktische Innenausstattung:
Integrierte Universal-
Üb
er

bl
i

Be
di

en
un

g
W

ar
tu

ng
ilf

e

B
e

tr
ie

b
, W

ar Fahrhinweise 142
Anti-Blockier-System 143
Bremsanlage 144

Räder und Reifen:
Reifenfülldruck 145
Reifenzustand 145
Reifenerneuerung 146
Rad-Reifen-Kombinationen 146
Winterreifen 147
Schneeketten 147
Fernlicht/Parklicht 109
Nebellicht 109
Innenlicht/Laderaumleuchte 110

Abdeckrollo 132
Trennnetz 132
Fächer im Laderaum 133
Se
lb

st
h

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
B
e

d
ie

n
u

n
g

 im
 D Park Distance Control PDC 101

Automatische Stabilitäts-Control 
plus Traktion ASC+T/Dynami-
sche Stabilitäts-Control 
DSC 102

Elektronische Dämpfer-Control 
EDC 104

Niveauregulierung 105
Reifendruck-Control RDC 105

Licht:
Stand-/Abblendlicht 107
Armaturenbeleuchtung 108
Leuchtweitenregulierung 108

Fernbedienung 122
Handschuhkasten 124
Ablagen 125
Autotelefon 125
Getränkedosenhalter 126
Ascher vorn 126
Anzünder 126
Ascher hinten 127

Beladung und Transport:
Durchladesystem 128
Skisack 129
touring:

Laderaum 132
Leseleuchten 110

Temperierung 
zum Wohlfühlen:
Klimaanlage 111
Klimaautomatik 114
Sonnenschutzrollo 119
Standheizung 120
Standlüftung 120
Fernbedienung für 

Standheizung 121

Beladung 135
Dachgepäckträger 136
Anhängerbetrieb 137



 

Inhaltsverzeichnis

 

e
n

          

Motordaten 180

  
n
g

ilf
eUnter der Motorhaube: Auswechseln von Teilen:
T
e

c
h

n
is

c
h

e
 D

at Kraftstoffverbrauch, Kohlen-
dioxid/O-Emission 181

Maße 183
Gewichte 185
Fahrleistungen 189
Füllmengen 191
OBD Steckdose 157
Fahrzeugrücknahme 157
B
e

tr
ie

b
, W

ar
tu

S
e

lb
st

hMotorhaube 148
Das Wichtigste im 

Motorraum 149
Waschflüssigkeit für die 

Reinigungsanlagen 150
Motoröl 150
Kühlmittel 152
Bremsflüssigkeit 154

Wartung:
Das BMW Wartungssystem 155

Recht und Vorschrift:
Rechts-/Linksverkehr 156
Technische Veränderungen 156

Bordwerkzeug 160
Wischerblätter 160
Lampen und Leuchten 161
Fernbedienung für

Standheizung 166
Radwechsel 167
Radschraubensicherung 170
Batterie 171
Sicherungen 172

Helfen und helfen lassen:
Mobiler Service 173
Fremdstarthilfe 173
An- und Abschleppen 175



 

7n

 

ck

  
h
n

is Alles von A bis Z 194
Üb
er

bl
i

Be
di

en
un

g
W

ar
tu

ng
ilf

e

Se

lb
st

h
Da

te
n

St
ic

hw
or

te
S
ti

c
h

w
o

rt
ve

rz
e

ic



 

8n

 

Hinweise zur Betrie

 

Wir haben Wert auf sc
rung in dieser Betriebs
Am schnellsten finden
Themen über das aus
wortverzeichnis am Sc
sich nur einen ersten Ü
Fahrzeug verschaffen 
Sie ihn im ersten Kapi
Neugierde auf Ihren B
zum Lesen anreizen so
Inhaltsverzeichnis auf 
henden Seiten.

Sollten Sie Ihren BMW
kaufen wollen, denken

                

Ihr individuelles Fahrzeug

 

Beim Kauf Ihres BMW haben Sie sich 
für ein Modell mit einer individuellen 
Ausstattung entschieden. Diese Be-
triebsanleitung beschreibt alle Modelle 
und Ausstattungen, die BMW innerhalb 
des gleichen Programms anbietet.

Haben Sie also bitte Verständnis dafür, 
dass auch Ausstattungsvarianten darin 
enthalten sind, die Sie möglicherweise 
nicht gewählt haben. Eventuelle Unter-
schiede können Sie leicht nachvollzie-
hen, da alle Sonderausstattungen mit 
einem Stern 

 

*

 

 

 

gekennzeichnet sind.

Sollte Ihr BMW Ausstattungen enthal-

   
bsanleitung
hnelle Orientie-
anleitung gelegt. 
 Sie bestimmte 
führliche Stich-
hluss. Wenn Sie 
berblick über Ihr 

wollen, so finden 
tel. 
MW wecken und 
ll das detaillierte 

den vorherge-

 eines Tages ver-
 Sie bitte daran, 

itung zu über-

Verwendete Symbole 
kennzeichnet Warnhinweise, die 
Sie unbedingt beachten sollten – 

aus Gründen Ihrer Sicherheit, der Si-
cherheit anderer und um Ihr Fahrzeug 
vor Schäden zu bewahren.< 

enthält Informationen, die Ihnen 
ermöglichen, Ihr Fahrzeug opti-

mal zu nutzen.< 

bezieht sich auf Maßnahmen, 
die zum Schutz der Umwelt 

beitragen.< 

< kennzeichnet das Ende eines 

ten, die nicht in dieser Betriebsanlei-
tung beschrieben sind (z.B. Autoradio 
oder -telefon), so sind (Zusatz-) Be-
triebsanleitungen beigefügt, um deren 
Beachtung wir Sie ebenfalls bitten.

Sonderausstattungen, mit denen 
Ihr BMW ab Werk ausgerüstet 

wurde, finden Sie in Ihrem Serviceheft 
auf Seite 4.< 
auch die Betriebsanle
geben; sie ist gesetzlicher Bestandteil 
Ihres Fahrzeugs.

Wenn Sie weitere Fragen haben, wird 
Sie Ihr BMW Service jederzeit gern be-
raten.

Hinweises.

* kennzeichnet Sonder- oder Länder-
ausstattungen und Sonderzubehör.

t kennzeichnet Einträge im Stich-
wortverzeichnis, die auf Selbsthilfe- 
oder Wartungsthemen verweisen. 

macht Sie auf Systeme oder Kom-
ponenten aufmerksam, die sich in-

dividuell aktivieren oder einstellen 
lassen („Car Memory“, „Key Memory“). 
Siehe Seite 64.
Einige Systeme können jedoch nur 
durch Ihren BMW Service aktiviert oder 
eingestellt werden.<
 Hinweise

Symbole
Ihr individuelles Fahrzeug
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Funktions- oder Fahrsicherheit sowie 
die Werterhaltung Ihres Fahrzeugs kön-
nen also beeinträchtigt werden, wenn 
Änderungen des Ausrüstungsumfangs 
mit Teilen vorgenommen werden, die 
nicht von BMW für Ihr Fahrzeug freige-
geben sind. Original BMW Teile und 
Zubehör, sonstige von BMW freigege-
bene Produkte sowie die dazugehö-
rende qualifizierte Beratung erhalten 
Sie bei Ihrem BMW Service.

 

<

 

Symbol an Fahrzeugteilen

 

weist Sie an Fahrzeugteilen darauf 
hin, diese Betriebsanleitung zu 

Rate zu ziehen.

 

Aktualität bei Drucklegung
Das hohe Sicherheits- und Qualitäts-
niveau der BMW Fahrzeuge wird durch 
eine ständige Weiterentwicklung in der 
Konstruktion, der Ausstattung und des 
Zubehörs gewährleistet. Daraus kön-
nen sich eventuell Abweichungen zwi-
schen dieser Betriebsanleitung und 
Ihrem Fahrzeug ergeben. Auch Irrtümer 
können wir nicht ganz ausschließen. 
Haben Sie deshalb bitte Verständnis 
dafür, dass aus den Angaben, Abbil-
dungen und Beschreibungen keine ju-
ristischen Ansprüche hergeleitet wer-
den können.

In Fahrzeugen mit Rechtslenkung 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit 
Verwenden Sie nur Teile und 
Zubehörprodukte, die von BMW 

für Ihr Fahrzeug freigegeben sind.
Von BMW für Ihr Fahrzeug freigege-
bene Teile und Produkte wurden auf 
ihre Sicherheit, Funktion und Tauglich-
keit geprüft. BMW übernimmt für sie die
Produktverantwortung.
Andererseits kann BMW für nicht 
freigegebene Teile oder Zubehörpro-
dukte jeglicher Art keine Haftung über-
nehmen.
BMW kann nicht für jedes einzelne 
Fremdprodukt beurteilen, ob Sie es bei
BMW Fahrzeugen ohne Sicherheits-
risiko, also auch ohne Gefahr für Leib 
Se
lb

st
hi
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e
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n
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hw
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te
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Aktualität bei Drucklegung
sind die Bedienelemente teil-
weise anders angeordnet, als auf den 
Abbildungen dieser Betriebsanleitung 
gezeigt.<

und Leben, einsetzen können. Diese 
Gewähr ist auch dann nicht gegeben, 
wenn eine länderspezifische behördli-
che Genehmigung (z.B. Allgemeine Be
triebserlaubnis) erteilt wurde oder etwa
in Deutschland der Technische Über-
wachungs-Verein (TÜV) das Produkt 
abgenommen hat. Deren Prüfungen 
können nicht immer alle Einsatzbedin-
gungen für BMW Fahrzeuge berück-
sichtigen und sind deswegen teilweise 
nicht ausreichend.
Zu Ihrer eigenen Sicherheit
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung

Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten

 

S

Überblick
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Instrumentenkombination

 

tomatische 
us Traktion 
Stabilitäts-

    

19
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14 Anzeige für Check-Control 81

15 Tageskilometerzähler auf Null 
stellen 77

16 Kontroll- und Warnleuchten 17 
bis 19

 

Sie können sich Außentemperatur 
und gefahrene Kilometer in einer 
en Maßeinheit anzeigen lassen.<
ander
11 Kontrollleuchte für Au
Stabilitäts-Control pl
ASC+T/Dynamische 
Control DSC* 18

12 Kontrollleuchte für 
Niveauregulierung*

13 Kilometerzähler und 
Tageskilometerzähler

3
9
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Instrumentenkombination

 

*

 

linker 19

sser

ernlicht 19

 

6 Kühlmittelthermometer 79

7 Kontroll- und Warnleuchten 17 
bis 19

8 CHECK-Taste 81

9 Wählhebel- und Programmanzeige
für Automatic-Getriebe

 

*
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Außentemperaturanzeige 77

Kontrollleuchte für Automatische 
Stabilitäts-Control plus Traktion 
ASC+T/Dynamische Stabilitäts-
Control DSC* 18
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11
1 Kraftstoffanzeige 78

2 Kontrollleuchte für B

3 Geschwindigkeitsme
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Instrumentenkombination

 

*

 

77

ge 81

15 Service-Intervallanzeige 80

16 Tageskilometerzähler auf Null 
stellen 77

17 Kontroll- und Warnleuchten 17 
bis 19

 

Sie können sich Außentemperatur 
und gefahrene Kilometer in einer 
en Maßeinheit bzw. die Check-
ol- und Bordcomputer-Meldun-
 einer anderen Sprache anzeigen 
.<
ander
Contr
gen in
lassen
12 Tageskilometerzähler

13 Check-Control-Anzei

14 Kilometerzähler 77

3
9
0
d

e7
8
5
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Kontroll- und Warnleuchten 

                  

Reifendruck-Control RDC

 

*

 

 

 

●

 

 
Zusätzlich ertönt ein Gong: 
Reifenpanne ist aufgetreten. 

ort zum Anhalten die Geschwindig-
 reduzieren, dabei aber heftige 
ms- und Lenkmanöver vermeiden. 
ere Hinweise: Seite 105 

Bremshydraulik 

 

● 

 

Leuchtet trotz gelöster Hand-
bremse: Den Stand der Brems-

sigkeit prüfen lassen. Vor der Wei-
ahrt unbedingt die Hinweise auf den 
en 144 und 154 beachten. 
e-

es 
 

rt 
ie 

n 

 
ü-
d 
 

t 

Sof
keit
Bre
Näh

flüs
terf
Seit
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Technik,
die sich selbst kontrolliert 
Kontroll- und Warnleuchten, die mit „●“ 
gekennzeichnet sind, werden beim Dre-
hen des Zündschlüssels auf ihre Funk-
tion geprüft. Sie leuchten dabei unter-
schiedlich lang einmal auf.

Sollte in einem der Systeme ein Defekt 
auftreten, erlischt die entsprechende 
Leuchte nach dem Motorstart nicht 
bzw. leuchtet während der Fahrt erneut 
auf. Wie Sie richtig darauf reagieren, 
erfahren Sie im Folgenden. 

Rot: sofort anhalten
Batterieladestrom ● 

Die Batterie wird nicht mehr g
laden. Defekt am Generator-

Keilriemen oder am Ladestromkreis d
Generators. Mit dem nächsten BMW
Service in Verbindung setzen. 

Bei defektem Keilriemen die Fah
nicht fortsetzen, sonst besteht d

Gefahr eines Motorschadens infolge 
Überhitzung. Bei defektem Keilrieme
ist gleichzeitig ein erhöhter Kraftauf-
wand für die Lenkung nötig.< 

Motoröldruck ● 

Gleichzeitig ggf. Meldung 

„Stop ! Öldruck Motor” in der 

Check-Control*: Sofort anhalten und
den Motor abstellen. Motorölstand pr
fen, evtl. Öl nachfüllen. Ist der Ölstan
in Ordnung: Mit dem nächsten BMW
Service in Verbindung setzen. 

Die Fahrt nicht fortsetzen, sons
besteht die Gefahr eines Motor-

schadens infolge mangelnder Schmie
rung.< 
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Kontroll- und Warnleuchten

                                 

Bremsbeläge

 

*

 

 

 

●

 

Den Zustand der Bremsbeläge 
prüfen lassen. 

re Hinweise: Seite 144 

Automatische Stabilitäts-
Control plus Traktion ASC+T/
Dynamische Stabilitäts-Control 

  

 

 

● 

 

T/DSC ist über die Taste oder 
n einer Störung ausgeschaltet. Bei 
Störung bitte von Ihrem BMW 
e überprüfen lassen. Nähere Hin-
: Seite 102

Dynamic Brake Control DBC

 

*

 

 

 

● 

 

Störung im DBC-System. Die 
normale Bremswirkung ist un-

schränkt vorhanden.
n Sie das System bei nächster 
enheit bei Ihrem BMW Service in-
setzen.
re Hinweise zu DBC: Seite 104

    
 

: 

Nähe

DSC*
ASC+
wege
einer 
Servic
weise

einge
Lasse
Geleg
stand
Nähe
Reifendruck-Control RDC* ● 
Reifenfülldruck prüfen, siehe 
Seite 24, 105 
Rot: als wichtige Erinnerung
Handbremse* ● 
Leuchtet bei angezogener 
Handbremse. 

Nähere Hinweise: Seite 68 

Handbremse* ● 

Leuchtet bei angezogener 
Handbremse. 

Nähere Hinweise: Seite 68 

Leuchtet auch bei der Meldung 
„Bremsbelag prüfen“ in der Check-
Control.

Bitte angurten ●  
Je nach Ausführung ertönt 
gleichzeitig ein Signal* bzw. er-

Gelb: bald prüfen lassen
Anti-Blockier-System ABS ● 

Das ABS ist wegen einer Stö-
rung ausgeschaltet. Die normale

Bremswirkung ist uneingeschränkt vor-
handen. Bitte von Ihrem BMW Service 
überprüfen lassen.
Nähere Hinweise: Seite 143

Motorölstand* 
Leuchtet während der Fahrt auf
Der Ölstand ist am absoluten 

Minimum, deshalb möglichst bald 
Motoröl nachfüllen. Bis dahin nicht 
mehr als ca. 50 km fahren
Nähere Hinweise: Seite 150 
scheint eine Meldung* in der Check-
Control. Leuchtet einige Sekunden oder 
je nach Ausführung bis nach dem An-
gurten. Nähere Hinweise zu den Sicher-
heitsgurten: Seite 54 

Airbags ● 

Bitte von Ihrem BMW Service 
überprüfen lassen. 

Nähere Hinweise: Seite 60

Motorölstand* 
Leuchtet nach dem Abstellen 
des Motors auf: Motoröl bei 

nächster Gelegenheit (Tankpause) 
nachfüllen.
Nähere Hinweise: Seite 150 

Automatic-Getriebe* ● 

Das Automatic-Getriebe schal-
tet wegen einer Störung nur im 

Notprogramm. Bitte den nächsten 
BMW Service aufsuchen. 
Nähere Hinweise: Seite 72
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Kontroll- und Warnleuchten

           

n: zu Ihrer Information
Blinker 
Blinkt bei eingeschaltetem Blin-
ker, bei Anhängerbetrieb auch 

den Anhänger. Schnelles Blinken: 
rung im System. Nähere Hinweise: 
e 72 

Geschwindigkeitsregelung* 
Leuchtet bei eingeschaltetem 
System: Bereit zur Bedienung 

r das Multifunktionslenkrad. 
ere Hinweise: Seite 75 

Nebelscheinwerfer* 
Leuchtet bei eingeschalteten 
Nebelscheinwerfern. 

ere Hinweise: Seite 109 

u: zu Ihrer Information
Fernlicht 
Leuchtet bei eingeschaltetem 
Fernlicht und bei Betätigung der 

thupe. 
 

Grü

für 
Stö
Seit

übe
Näh

Näh

Bla

Lich
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ere Hinweise: Seite 72, 109 
Näh
Niveauregulierung* ● 
Die Niveauregulierung ist inak-
tiv. Bitte den nächsten BMW 

Service aufsuchen. 
Nähere Hinweise: Seite 105 

Motor ●  
Verschlechterung der Abgas-
werte. Bitte von Ihrem BMW 

Service überprüfen lassen.

Motorelektronik*
Störung in der Motorelektronik. 
Die Elektronik erlaubt eine Wei-

terfahrt mit reduzierter Motorleistung 
bzw. -drehzahl. Bitte von Ihrem BMW 
Service überprüfen lassen. 

Digitale Diesel Elektronik 

Gelb: zu Ihrer Information
Nebelschlussleuchten*  
Leuchtet bei eingeschalteten 
Nebelschlussleuchten. 

Nähere Hinweise: Seite 109 

Diesel-Vorglühen* ● 

Den Motor erst starten, wenn
die Leuchte erloschen ist. 

Nähere Hinweise: Seite 67 
DDE* ●
Leuchtet während der Fahrt auf: 

Bitte von Ihrem BMW Service überprü-
fen lassen. 



20nLenkrad mit Multifunktionstasten*

tärke

windigkeitsregelung: abrufen.

windigkeitsregelung: speichern 
eschleunigen (+) sowie verzögern 
peichern (–).

windigkeitsregelung: aktivieren/
rechen/deaktivieren.

tbetrieb und Automatische Um-
ontrol AUC bzw. Lenkradheizung: 
nd ausschalten.
Lauts

Gesch

Gesch
und b
und s

Gesch
unterb

Umluf
luft-C
ein- u
Im Multifunktionslenkrad MFL und 
Sportlenkrad sind Tasten integriert, um 
schnell und ohne Ablenkung vom Ver-
kehrsgeschehen Folgendes bedienen 
zu können:

> einige Funktionen des Radios sowie 
des CD-, MD- und Cassetten-
Betriebs

> den Umluftbetrieb der Klimaanlage 
oder die Lenkradheizung* (nur MFL)

> die Geschwindigkeitsregelung 
> einige Funktionen des Telefons* und
> die Spracheingabe*.

Bei der Bedienung müssen die 
entsprechenden Systeme einge-

Umschalten zwischen Telefon und Ra-
dio, Cassette, CD oder MD.

Vorlauf:

> Radio
Kurz drücken: Stationssuche im Be-
reich „FM“
Lang drücken: Suchlauf

> CD/MD
Kurz drücken: Titelsprung
Lang drücken: Suchlauf im Titel

> Cassette

schaltet sein.< 

Kurz drücken:
Telefongespräch entgegennehmen, 
Wahl starten, Gespräch beenden.
Lang drücken:
Spracheingabe ein- und ausschalten.

Kurz drücken: Titelsprung bzw. 
Schnelllauf stoppen
Lang drücken: Schnelllauf

> Telefon
Namensregister durchblättern.

Rücklauf: Funktionen wie Vorlauf.
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Warndreieck* Verbandkasten* 

Die Haltbarkeit einiger Artikel im 
Verbandkasten ist begrenzt. 

er den Inhalt regelmäßig auf Ver-
daten prüfen und ggf. rechtzeitig 
tzen. Wiederbeschaffung: In jeder 
theke.
etzliche Vorschriften über das 
ühren eines Verbandkastens 
chten.< 
d-

Dah
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erse
Apo
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Das Warndreieck ist in der Heckklappe 
im Behälter des Bordwerkzeugs griffbe-
reit untergebracht. 

Zum Öffnen des Behälters die Flügel-

3
9
4
d

e0
5
3

Unter dem Beifahrersitz. 

Entnehmen: Die Taste an der Vorder-
seite anheben (Pfeil) und den Verban
kasten nach vorn aus der Halterung 

3
9
0
d

e7
1
6

schraube(n) lösen. 

Gesetzliche Vorschriften über das 
Mitführen eines Warndreiecks 

beachten.< 

nehmen. 

Verstauen: Den Verbandkasten in die
Halterung einsetzen und nach hinten
andrücken, bis die Taste einrastet.
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ch und umweltfreundlich
erschluss in die Halterung an der 
lappe stecken.
 

 

Einfa
Tankv
Tankk

3
9
4
d

e1
2
0

Tanken die Zapfpistole in das Ein-
r einhängen. Ein Anheben der 
istole während des Tankens führt

orzeitigem Abschalten
iner reduzierten Rückführung der 
zindämpfe.

raftstoffbehälter ist voll, wenn die 
istole bei vorschriftsmäßiger Be-
ng erstmalig abschaltet.

Den Kraftstofftank nicht leer fah-
ren, um Katalysatorschäden zu 
iden.<
Beim 
füllroh
Zapfp

> zu v
> zu e

Ben

Der K
Zapfp
dienu

verme
Tankklappe
Zum Aufklappen am vorderen Rand 
drücken. 

3
9
4
d

e7
2
9

touring

1. Die rechte Klappe im Laderaum mit 
der Taste entriegeln und herunter-
schwenken

2. Den Knopf mit dem Tanksäulen-
Symbol ziehen.

Ist ein Subwoofer* eingebaut, die Kne-
belschraube lösen und den Subwoofer
zur Seite schwenken.

Beim Umgang mit Kraftstoffen die
an Tankstellen ausliegenden 

Sicherheitsvorschriften beachten.< 
Sollte ein elektrischer Defekt auftreten, 
können Sie die Tankklappe manuell 
entriegeln:

Limousine

1. Die rechte Seitenverkleidung im 
Kofferraum am Griff oben herunter-
schwenken 

2. Den Knopf mit dem Tanksäulen-
Symbol ziehen.
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Tanken Kraftstoffqualität 

derausstattung für 
ihaltigen Kraftstoff*
können neben den links angegebe-
 Qualitäten auch verbleites Benzin 
en. Die Mindestqualität ist ebenfalls 
OZ.

selmotor
iesel-Kraftstoff DIN EN 590.

Keinen Rapsölmethylester (RME) 
oder Biodiesel tanken, sonst be-

t Gefahr der Motorschädigung.< 

terdiesel 
 die Betriebssicherheit des Diesel-
i-

r-
da 

uf:

-
-

.

Län
ble
Sie 
nen
tank
91 R

Die
> D

steh

Win
Um
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ors während der kalten Jahreszeit 
ewährleisten, muss „Winterdiesel“ 
endet werden, der in diesem Zeit-
 an den Tankstellen vertrieben 

. Die serienmäßige Kraftstofffilter-
ung verhindert das Stocken des 
ftstoffs im Fahrbetrieb.

Zusätze sind nicht zugelassen, 
sonst können Motorschäden ent-

en.<
 

mot
zu g
verw
raum
wird
heiz
Kra

steh
Tankverschluss schließen:
Verschluss aufsetzen und im Uhrzeiger-
sinn bis zum deutlich hörbaren „Klick“ 
drehen (Bajonettverschluss).

Kraftstoffbehälterinhalt: ca. 70 Liter, 
davon Reserve

> 4- und 6-Zylinder-Motor: ca. 8 Liter
> 8-Zylinder-Motor: ca. 10 Liter.

Bleifrei tanken
Der Motor benötigt ausschließlich ble
freies Benzin, das auch schwefelfrei 
sein kann. Allerdings können Sie unte
schiedliche Benzinqualitäten tanken, 
der Motor klopfgeregelt ist. 

Der Motor Ihres BMW ist ausgelegt a

> Super Plus (98 ROZ).

Tanken Sie vorzugsweise dieses Ben
zin, um die Nennwerte für Fahrleistun
gen und Benzinverbrauch zu erfüllen

Sie können ebenfalls tanken:

> Superbenzin bleifrei (95 ROZ).

Dieses Benzin finden Sie auch unter 
den Bezeichnungen:

DIN EN 228 oder Eurosuper.

Die Mindestqualität ist:

> Normalbenzin bleifrei (91 ROZ).

Kein verbleites Benzin tanken, 
sonst kommt es zu dauerhaften

Schäden an der Lambdasonde und 
dem Katalysator.< 



24nReifenfülldruck 

nfreigabe beachten
ruckangaben gelten für die von 
 freigegebenen Reifengrößen und 
kate, die beim BMW Service er-

erden können. Werden andere 
ate verwendet, kann ein höherer 
 erforderlich sein.
 

-
 

Reife
Die D
BMW
-fabri
fragt w
Fabrik
Druck
Die Druckangaben in bar (Überdruck) 
finden Sie auch bei geöffneter Fahrertür 
an der Türsäule.

3
9
0
d

e6
9
7

Den Reifenfülldruck regelmäßig 
prüfen, mindestens zweimal mo-

natlich und vor Antritt einer längeren 
Fahrt. Sonst kann es durch falschen 
Reifenfülldruck zu Fahrinstabilität bzw.
Reifenschäden und somit zu Unfällen 
kommen.
Auch den Fülldruck am Reserverad prü
fen. Für das Reserverad gilt der jeweils
höchste für Ihr Fahrzeug angegebene 
Druck.<
Druck prüfen
Auf den nächsten Seiten finden Sie alle 
Druckangaben in den landesüblichen 
Einheiten bar (kPa/psi) für Reifen mit 
Umgebungstemperatur. 

Bei Anhängerbetrieb gilt ausschließlich 
der Fülldruck für höhere Beladung. 

Fahrzeuge mit Reifendruck-Control 
RDC*:
Nach einer Korrektur des Reifenfüll-
drucks das System neu aktivieren, 
siehe Seite 105.
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Reifenfülldruck

,4 (240/35) 2,9 (290/42)

,4 (240/35)
–

–
2,9 (290/42)

,4 (240/35)
–

–
2,9 (290/42)

225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,2 (220/32) 2,5 (250/36)

5i

225/60 R 15 96 W
225/55 R 16 95 W

2,0 (200/29) 2,4 (240/35)

Vorn: 235/45 R 17 94 W/Y
Hinten: 255/40 R 17 94 W/Y

2,2 (220/32)
–

–
2,6 (260/38)

Vorn: 235/40 ZR 18
Hinten: 265/35 ZR 18

2,2 (220/32)
–

–
2,6 (260/38)

235/45 R 17 94 W/Y
205/65 R 15 94 Q/T/H M+S
225/60 R 15 96 Q/T/H M+S
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,2 (220/32) 2,6 (260/38)
2

2

2
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,6 (260/38) 3,1 (310/45)

,4 (240/35) 2,9 (290/42)

,6 (260/38)
–

–
3,1 (310/45)

,6 (260/38)
–

–
3,1 (310/45)

,6 (260/38) 3,1 (310/45)
2

2

2

2

2

BMW
Limousine 

Reifengröße

Druckangaben in bar (kPa/psi)

520i
520d
525d

205/65 R 15 94 V
225/60 R 15 96 V
225/55 R 16 95 V
235/45 R 17 94 W/Y

2,0 (200/29) 2,3 (230/33)

Vorn: 235/45 R 17 94 W/Y
Hinten: 255/40 R 17 94 W/Y

2,0 (200/29)
–

–
2,3 (230/33)

Vorn: 235/40 ZR 18
Hinten: 265/35 ZR 18

2,0 (200/29)
–

–
2,3 (230/33)

205/65 R 15 94 Q/T/H M+S
225/60 R 15 96 Q/T/H M+S
52
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 (260/38) 3,1 (310/45)
 (280/41)

–
–

3,3 (330/48)
 (280/41)

–
–

3,3 (330/48)

 (280/41) 3,3 (330/48)

 (240/35) 2,9 (290/42)
35/45 R 17 94 W/Y
: 255/40 R 17 94 W/Y

2,3 (230/33)
–

–
2,6 (260/38)

35/40 ZR 18
: 265/35 ZR 18

2,3 (230/33)
–

–
2,6 (260/38)

 R 17 94 W/Y
 R 16 95 Q/T/H M+S
 R 17 94 Q/T/H M+S

2,3 (230/33) 2,6 (260/38)
2,6
2,8

2,8

2,8

2,4

 (260/38)

–
–

3,1 (310/45)
 (260/38)

–
–

3,1 (310/45)

 (260/38) 3,1 (310/45)
2,6

2,6

2,6
BMW
Limousine 

Reifengröße

Druckangaben in bar (kPa/psi)

530i

225/55 R 16 95 W 2,1 (210/30) 2,5 (250/36)
Vorn: 235/45 R 17 94 W/Y
Hinten: 255/40 R 17 94 W/Y

2,3 (230/33)
–

–
2,7 (270/39)

Vorn: 235/40 ZR 18
Hinten: 265/35 ZR 18

2,3 (230/33)
–

–
2,7 (270/39)

235/45 R 17 94 W/Y
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,3 (230/33) 2,7 (270/39)

225/55 R 16 95 W 2,1 (210/30) 2,4 (240/35)
530d

Vorn: 2
Hinten
Vorn: 2
Hinten
235/45
225/55
235/45
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Reifenfülldruck

,7 (270/39) 3,2 (320/46)
,9 (290/42)

–
–

3,4 (340/49)
,9 (290/42)

–
–

3,4 (340/49)

,9 (290/42) 3,4 (340/49)
2
2

2

2
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BMW
Limousine 

Reifengröße

Druckangaben in bar (kPa/psi)

535i
540i

225/55 R 16 95 W 2,3 (230/33) 2,6 (260/38)
Vorn: 235/45 R 17 94 W/Y
Hinten: 255/40 R 17 94 W/Y

2,5 (250/36)
–

–
2,8 (280/41)

Vorn: 235/40 ZR 18
Hinten: 265/35 ZR 18

2,5 (250/36)
–

–
2,8 (280/41)

235/45 R 17 94 W/Y
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,5 (250/36) 2,8 (280/41)
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 (260/38) 3,1 (310/45)

 (280/41) 3,3 (330/48)

520i
525d

225/55 R 16 95 V
235/45 R 17 94 W/Y

2,0 (200/29) 2,4 (240/35)

205/65 R 15 94 Q/T/H M+S
225/60 R 15 96 Q/T/H M+S
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,2 (220/32) 2,6 (260/38)
2,6

2,8
 (260/38) 3,1 (310/45)

 (280/41) 3,3 (330/48)
2,6

2,8
BMW
touring 

Reifengröße

Druckangaben in bar (kPa/psi)

520d

205/65 R 15 94 V
225/60 R 15 96 V
225/55 R 16 95 V
235/45 R 17 94 W/Y

2,0 (200/29) 2,4 (240/35)

205/65 R 15 94 Q/T/H M+S
225/60 R 15 96 Q/T/H M+S
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,2 (220/32) 2,6 (260/38)

225/60 R 15 96 V
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Reifenfülldruck

2,6 (260/38) 3,1 (310/45)

2,8 (280/41) 3,3 (330/48)

5 R 17 94 Q/T/H M+S

2,8 (280/41) 3,3 (330/48)

5 R 16 95 W 2,1 (210/30) 2,5 (250/36)
5 R 17 94 W/Y
5 R 16 95 Q/T/H M+S
5 R 17 94 Q/T/H M+S

2,3 (230/33) 2,7 (270/39)
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
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hw
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te

2,6 (260/38) 3,1 (310/45)

2,8 (280/41) 3,3 (330/48)
BMW
touring 

Reifengröße

Druckangaben in bar (kPa/psi)

525i

225/60 R 15 96 W
225/55 R 16 95 W

2,1 (210/30) 2,5 (250/36)

235/45 R 17 94 W/Y
205/65 R 15 94 Q/T/H M+S
225/60 R 15 96 Q/T/H M+S
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S
235/45 R 17 94 Q/T/H M+S

2,3 (230/33) 2,7 (270/39)

530i
540i

225/55 R 16 95 W
235/45 R 17 94 Y
225/55 R 16 95 Q/T/H M+S

2,4 (240/35) 2,8 (280/41)
235/4

530d

225/5
235/4
225/5
235/4
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung
W
Se
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st
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e
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Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten
S



32nSchlüssel Zentralverriegelung

rinzip
entralverriegelung wird wirksam, 
 beide Vordertüren geschlossen 
Entriegelt bzw. verriegelt werden 
insam 

en
kklappe und -scheibe*
kklappe. 

igt werden kann die Zentralverrie-
g

 außen über das Türschloss sowie 
r die Fernbedienung 
 innen über eine Taste.

ner Betätigung von außen wird 
zeitig die Diebstahlsicherung mit 
Das P
Die Z
wenn
sind. 
geme

> Tür
> Hec
> Tan

Betät
gelun

> von
übe

> von

Bei ei
gleich
nt. Sie verhindert, dass die Türen 
ie Sicherungsknöpfe oder die 

ner entriegelt werden können. Die 
anlage* wird ebenfalls geschärft 
entschärft.

nem Unfall entriegelt die Zentral-
gelung automatisch, aber nur 
, die nicht separat über die Siche-
knöpfe verriegelt wurden, siehe 
37. Außerdem schalten sich 
linkanlage und Innenlicht ein.
bedie
über d
Türöff
Alarm
bzw. 

Bei ei
verrie
Türen
rungs
Seite 
Warnb
Das Schlüssel-Set
1 Zentralschlüssel mit Fernbedienung 

bestimmen die Funktionen des Key 
Memory, siehe Seite 64.

4
6
3
d

e0
2
3

2 Reserveschlüssel zur sicheren Auf-
bewahrung, z.B. in der Geldbörse. 
Dieser Schlüssel ist nicht für den 
ständigen Gebrauch bestimmt

3 Tür- und Zündschlüssel
Mit diesem Schlüssel können nicht 
die Schlösser für Heckklappe und 
Handschuhkasten betätigt werden –
vorteilhaft z.B. im Hotel.
Sie können dazu die Schlüssel kenn-
zeichnen mit den Farbaufklebern, die 
Sie bei der Fahrzeugübergabe erhal-
ten haben 

In jedem Zentralschlüssel ist ein 
langlebiger Akku, der während der 

Fahrt automatisch im Zündschloss auf-
geladen wird.
Benutzen Sie deshalb sonst nicht ver-
wendete Zentralschlüssel etwa einmal 
im Jahr für eine längere Fahrt, damit der 
Akku aufgeladen wird. Siehe auch 
Seite 35.< 
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Öffnen und Schließen – über das Türschloss

fortbedienung
ster und Schiebe-Hebedach kön-
 Sie auch über das Türschloss be-
en.

ffnen: Bei geschlossener Tür den 
chlüssel in der Stellung „Entriegeln“ 
sthalten
chließen: Bei geschlossener Tür 
en Schlüssel in der Stellung „Verrie-
eln“ festhalten.

Den Schließvorgang beobachten 
und sicherstellen, dass niemand 

eklemmt wird. Das Loslassen des 
lüssels stoppt die Bewegung.< 

nuelle Betätigung 
 elektrischem Defekt)

dem Schlüssel können Sie in den 
stellungen des Türschlosses die 
rertür entriegeln bzw. verriegeln. 
n 
er 
ie-
 

 

Kom
Fen
nen
dien

> Ö
S
fe

> S
d
g

eing
Sch

Ma
(bei

Mit 
End
Fah
S

Mit dem Schlüssel
Das Fahrzeug nicht verriegeln, 
wenn sich Personen darin befin-

den, da ein Entriegeln von innen nicht 

3
9
0
d

e7
2
3

Bei einigen Länderausführunge
kann die Alarmanlage nur mit d

Fernbedienung betätigt werden. Entr
geln über ein Schloss löst bei diesen
Fahrzeugen Alarm aus.
Um den Alarm zu beenden: 

Taste drücken (Entriegeln, siehe 
Seite 35) oder den Zündschlüssel in 
Stellung 1 drehen.<

Weitere Einzelheiten zur Alarmanlage
finden Sie auf Seite 43.
möglich ist.< 

Sie können sich als Quittierung 
dafür, dass das Fahrzeug richtig 

verschlossen wird, ein Signal einstellen 
lassen.< 
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Bei einigen Länderausführungen 
kann die Alarmanlage nur mit der 
edienung betätigt werden. Entrie-
ber ein Schloss löst bei diesen 
eugen Alarm aus.
en Alarm zu beenden: 

 drücken (Entriegeln, siehe 
35) oder den Zündschlüssel in 
ng 1 drehen.<
-

-

Fernb
geln ü
Fahrz
Um d

Taste
Seite 
Stellu
Das Prinzip
Die Fernbedienung macht Ihnen das 
Öffnen und Schließen Ihres Fahrzeugs 
äußerst bequem. Darüber hinaus bietet 
sie zwei zusätzliche Funktionen, die Sie 
nur über die Fernbedienung ausführen 
können:

> Innenlicht einschalten, siehe Seite 36
Mit dieser Funktion können Sie auch 
Ihr Fahrzeug „suchen“, wenn es z.B. 
in einer Tiefgarage steht

> Heckklappe öffnen, siehe Seite 36
Sie öffnet sich etwas, unabhängig da-
von, ob die Klappe verriegelt oder 
entriegelt war.

1 Entriegeln, Komfortöffnen und Alarm
anlage

2 Verriegeln und Sichern, Komfort-
schließen, Innenlicht einschalten, 

3
9
0
d

e7
9
3

Gleichzeitig mit dem Entriegeln bzw. 
Verriegeln des Fahrzeugs wird auch die 
Diebstahlsicherung deaktiviert/akti-
viert, die Alarmanlage* entschärft/ge-
schärft und das Innenlicht ein-/aus-
geschaltet.

Neigungsalarmgeber und Innenraum
schutz ausschalten

3 Heckklappe öffnen
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Öffnen und Schließen – über die Fernbedienung

fortschließen

te gedrückt halten. Fenster und 
iebe-Hebedach werden ge-
lossen.

Den Schließvorgang beobachten 
und sicherstellen, dass niemand 

eklemmt wird. Das Loslassen der 
te unterbricht den Schließvorgang 
rt.<

Sie können sich als Quittierung 
dafür, dass das Fahrzeug richtig 

chlossen wird, ein Signal einstellen 
en.< 

Bei Fahrzeugen mit Alarmanlage 
(siehe Seite 43): Wird das Kom-

schließen unterbrochen, muss das 
rzeug nochmals entriegelt werden, 
or das Komfortschließen fortge-
t wird. Sonst ist der Neigungs-
mgeber und der Innenraumschutz 
geschaltet.<
n 

ug 

 

-
t 

Kom

Tas
Sch
sch

eing
Tas
sofo

vers
lass

fort
Fah
bev
setz
alar
aus
S

Zentralschlüssel mit 
Fernbedienung

Im Fahrzeug befindliche Perso-
nen oder Tiere können die Türen 

von innen verriegeln. Fahrzeugschlüs-
sel deswegen immer mitnehmen, damit 
das Fahrzeug jederzeit wieder von 
außen geöffnet werden kann.<

Zentralschlüssel, die immer wie-
der benutzt werden, sind stets be-

triebsbereit, da der Akku im Schlüssel 
während der Fahrt automatisch im 
Zündschloss aufgeladen wird.
Sollte ein Verriegeln über die Fernbe-
dienung nicht möglich sein, so ist der 
Akku entladen. Benutzen Sie diesen 

Entriegeln

Taste drücken.

Bei einigen Länderausführunge
die Taste zweimal drücken, um 

nach der Fahrertür das ganze Fahrze
zu entriegeln.<

Wenn Sie es wünschen, können
Sie sich diese Besonderheit 

schlüsselbezogen einstellen lassen.<

Komfortöffnen
Schlüssel für eine längere Fahrt, damit 
der Akku wieder aufgeladen wird. Siehe 
auch Seite 32.
Fernbedienung gegen unbefugte Be-
nutzung schützen, indem z.B. im Hotel 
nur der Tür- und Zündschlüssel 3 oder 
der Reserveschlüssel 2 (siehe Seite 32) 
ausgehändigt wird.
Bei Störungen wenden Sie sich bitte an 
Ihren BMW Service. Dort sind auch Er-
satzschlüssel erhältlich.< 

Taste gedrückt halten. Fenster und 
Schiebe-Hebedach werden geöffnet.

Verriegeln und Sichern

Taste drücken.

Das Fahrzeug nicht verriegeln, 
wenn sich Personen darin befin

den, da ein Entriegeln von innen nich
möglich ist.< 



36nÖffnen und Schließen – über die Fernbedienung

Den Schließvorgang beobachten 
und sicherstellen, dass der 
ßbereich der Heckklappe frei ist 
iemand eingeklemmt wird.
oslassen des Schlüssels stoppt 
wegung.
it ganz geschlossener Heck-

e bzw. -scheibe fahren, damit 
 Abgase in den Fahrgastraum ge-
n. Wird dennoch einmal mit geöff-
Klappe bzw. Scheibe gefahren:
 Fenster sowie das Schiebe-
edach schließen

 Luftzufuhr der Klimaanlage bzw. 
tomatik stark erhöhen, siehe 
te 112, 116.< 

de Anlagen
rnbedienung kann lokal durch 

e Anlagen oder Geräte in ihrer 
ion gestört werden.
 dies auftreten, können Sie das 
eug mit einem Zentralschlüssel 
as Tür- oder Heckklappen-

ss* öffnen und schließen.
 

. 
 
 

Schlie
und n
Das L
die Be
Nur m
klapp
keine
lange
neter 
> Alle

Heb
> die

-au
Sei

Frem
Die Fe
fremd
Funkt
Sollte
Fahrz
über d
schlo
Neigungsalarmgeber* und 
Innenraumschutz* ausschalten

Taste direkt nach dem Verriegeln er-
neut drücken.
Nähere Hinweise: Seite 45

Innenlicht einschalten

Bei verriegeltem Fahrzeug Taste 
drücken.

Heckklappe öffnen

Automatische Heckklappen-
betätigung* – touring
Heckklappe öffnen:

Taste drücken.

Die Heckklappe öffnet sich vollständig,
unabhängig davon, ob sie verriegelt 
oder entriegelt war.

Taste während des Öffnens drücken, 
der Öffnungsvorgang wird unter-
brochen.

Die Heckklappe schwenkt beim 
Öffnen nach hinten und oben aus
Taste drücken.

Die Heckklappe öffnet sich etwas, un-
abhängig davon, ob die Klappe verrie-
gelt oder entriegelt war.

Vor und nach einer Fahrt darauf 
achten, dass die Heckklappe nicht 

unabsichtlich geöffnet wurde.<

Bei geöffneter Klappe beträgt das Maß
vom Erdboden bis zur Oberkante mehr
als zwei Meter. Bitte darauf achten, 
dass genügend Freiraum vorhanden 
ist.< 

Heckklappe schließen:

Taste gedrückt halten.
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Öffnen und Schließen – von innen 

riegeln
ntweder über die Taste für Zentral-
erriegelung alle Türen verriegeln 
der
ie Sicherungsknöpfe der Türen nie-
erdrücken. Um ein versehentliches 
ussperren zu verhindern, kann die 
ffene Fahrertür mit deren Siche-
ngsknopf nicht verriegelt werden.

Nicht während der Fahrt über die 
Sicherungsknöpfe verriegeln, da 

 dann diese Türen bei einem Unfall 
t automatisch entriegeln.
ahrzeug befindliche Personen oder 
e können die Türen von innen ver-
eln. Die Fahrzeugschlüssel deshalb 
er mitnehmen, damit das Fahrzeug 
rzeit wieder von außen geöffnet 
den kann.<
ur 

e 

l-
 
 

n 

ird 
et.

Ver
> E

v
o

> d
d
A
o
ru

sich
nich
Im F
Tier
rieg
imm
jede
wer
Mit dieser Taste betätigen Sie bei 
geschlossenen Vordertüren die Zentral-
verriegelung. Damit werden Türen, 
Heckklappe und -scheibe sowie Tank-
klappe nur entriegelt bzw. verriegelt, 

3
9
0
d

e6
9
1

Wurde mit der Fernbedienung n
die Fahrertür entriegelt (siehe 

Seite 35) und Sie drücken die Taste,
> werden bei geöffneter Fahrertür all

anderen Türen, Heckklappe und 
Tankklappe entriegelt

> wird bei geschlossener Fahrertür 
diese verriegelt.< 

Entriegeln und öffnen
> Entweder über die Taste für Zentra

verriegelung die Türen gemeinsam
entriegeln und dann den jeweiligen
Türöffner über der Armlehne ziehe
oder

> einzeln an jeder Tür den Türöffner 
zweimal ziehen: Beim ersten Mal w
nicht aber diebstahlgesichert. 

Wenn Sie es wünschen, verriegelt 
die Zentralverriegelung automa-

tisch, sobald Sie losfahren. Dies kön-
nen Sie sich schlüsselbezogen einstel-
len lassen.<

entriegelt, beim zweiten Mal geöffn
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ell entriegeln
nem elektrischen Defekt können 
e Heckklappe manuell entriegeln.

sine:
entralschlüssel im Schloss der 
lappe nach links bis zum An-
 drehen – die Heckklappe öffnet 
icht.

eckklappe ist wieder verriegelt, 
d sie zugedrückt wird.
t 

 

 

Manu
Bei ei
Sie di

Limou
Den Z
Heckk
schlag
sich le

Die H
sobal
Schloss – nur Limousine
Nur die Zentralschlüssel (siehe 
Seite 32) passen zum Heckklappen-
schloss. 
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Separat sichern
Zentralschlüssel über einen Druckpunk
nach rechts drehen und in der waag-
rechten Stellung abziehen.

3
9
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Separat öffnen
Den Zentralschlüssel im Schloss der 
Heckklappe nach links bis zum An-
schlag drehen – die Heckklappe öffnet 
sich etwas.

Die Heckklappe ist wieder verriegelt, 
sobald sie zugedrückt wird.

Damit ist die Heckklappe verriegelt und
von der Zentralverriegelung abgekop-
pelt. Wenn Sie dann nur den Tür- und 
Zündschlüssel 3 (siehe Seite 32) aus-
händigen, ist kein Zugriff über die 
Heckklappe möglich. Das ist vorteilhaft
z.B. im Hotel. 
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Heckklappe

 außen öffnen
te drücken (Pfeil): Die Heckklappe 
et sich leicht.

 Koffer- bzw. Laderaum ist bei 
ffneter Heckklappe beleuchtet 
he auch Seite 110). 
 
 

ie-
lt
n 

n 

Von
Tas
öffn

Der
geö
(sie
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touring:
1. Vom Laderaum aus die beiden seit-

lichen Klappen öffnen (Pfeil) und 
herausnehmen 
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2. In der Heckklappe die beiden 
Schnellverschlüsse der Abdeckung
des Bordwerkzeugs lösen und die
Abdeckung hochhalten 

3. Den Kunststoffstopfen abnehmen 
3
9
2
d

e7
7
6

(Pfeil) und in Richtung Innenraum z
hen, die Heckklappe wird entriege

4. Die Heckklappe öffnen, den Stopfe
wieder eindrücken und die Abde-
ckung mit den Schnellverschlüsse
schließen

5. Die beiden seitlichen Klappen 
einsetzen und schließen. 
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eßen – Limousine
riffmulde (Pfeil) neben dem 
ßmechanismus erleichtert das 
terziehen der Heckklappe.
Schli
Die G
Schlie
Herun
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.

 

Von innen öffnen
Mit dieser Taste öffnen Sie bei stehen-
dem Fahrzeug die Heckklappe, sofern 
sie nicht gesichert ist. 
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Heckscheibe – touring 
Kleinigkeiten können schnell ein- und 
ausgeladen werden, wenn die Heck-
scheibe separat geöffnet wird.
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Bei geöffneter Heckklappe des 
touring beträgt das Maß vom Erd-

boden bis zur Oberkante mehr als zwei 
Meter. Bitte beachten, wenn z.B. in 
einer Garage die Heckklappe geöffnet 
wird.<

Zur Laderaumabdeckung und zu sons-
tigen Details im Laderaum, siehe unter 
„Laderaum“, ab Seite 132.

Taste drücken (Pfeil): Die Heckscheibe
öffnet sich leicht. Sie kann nach oben 
geschwenkt werden.

Zum Schließen die Scheibe zudrücken

Wenn spitze oder kantige Gegen-
stände während der Fahrt an die 

Heckscheibe stoßen könnten, für Kan-
tenschutz sorgen, sonst könnten die 
Heizleiter der Heckscheibe beschädigt
werden.<
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Heckklappe

omatische Heckklappen-
ätigung* – touring
 Heckklappe öffnet sich ganz, wenn 

ie Taste im Fußraum (siehe Seite 40)
ie Taste in der Griffleiste (siehe 
eite 39) oder
ie Taste 3 der Fernbedienung (siehe 
eite 34) drücken.

Die Heckklappe schwenkt beim 
Öffnen nach hinten und oben aus. 

 geöffneter Klappe beträgt das Maß 
 Erdboden bis zur Oberkante mehr 

zwei Meter. Bitte darauf achten, 
s genügend Freiraum vorhanden 
en 

ch 

e-
ff-

. 

Aut
bet
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> d
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 Klappe schließt sich selbsttätig, 
n Sie

ie Taste an der Innenseite der Heck-
lappe (siehe nächste Spalte) 
rücken
ie Taste 3 der Fernbedienung (siehe 
eite 34) gedrückt halten.

 Drücken einer dieser Tasten unter-
ht den Öffnungs- oder Schließvor-
g sofort.
ist.<

Die
wen

> d
k
d

> d
S

Das
bric
gan
Schließen – touring
Sie können die Heckklappe mit beiden 
Händen an den Griffmulden (Pfeile) 
herunterziehen.
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Zur Vermeidung von Verletzung
wie bei jedem Schließvorgang 

darauf achten, dass der Schließberei
der Heckklappe frei ist.
Nur mit ganz geschlossener Heck-
klappe bzw. -scheibe fahren, damit 
keine Abgase in den Fahrgastraum g
langen. Wird dennoch einmal mit geö
neter Klappe bzw. Scheibe gefahren:
> Alle Fenster sowie das Schiebe-

Hebedach schließen
> die Luftzufuhr der Klimaanlage bzw

-automatik stark erhöhen, siehe 
Seite 112 bzw. 116.<
Zum Schließen drücken Sie die Heck-
klappe nur leicht an. Der Schließvor-
gang erfolgt danach selbsttätig.
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nbänder
zen Sie die Spannbänder am Kof-
mboden, um kleinere Gepäck-
e zu fixieren.
 

 

-

Span
Benut
ferrau
stück
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 Sie Gegenstände auf die Spann-
r stellen, wirken diese rutsch-
end.

e Befestigung von Gepäckraum-
n* oder Zugbändern zur Fixierung 
epäckstücken finden Sie Verzurr-
an den Ecken des Kofferraums.

 auch unter „Beladung“, 
135.
Wenn
bände
hemm

Für di
netze
von G
ösen 

Siehe
Seite 
Schließen
Mit dieser Taste schließen Sie die 
Heckklappe vollständig.
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Manuelle Betätigung
(bei elektrischem Defekt)

Die Heckklappe manuell entriegeln 
(siehe Seite 39) und langsam ohne 
ruckartige Bewegung öffnen und 
schließen.

Zur Vermeidung von Verletzungen
wie bei jedem Schließvorgang 

darauf achten, dass der Schließbereich
der Heckklappe frei ist.
Nur mit ganz geschlossener Heck-
klappe bzw. -scheibe fahren, damit 
keine Abgase in den Fahrgastraum ge-
langen. Wird dennoch einmal mit geöff
neter Klappe bzw. Scheibe gefahren:
Erneutes Drücken unterbricht den 

Schließvorgang. Dies geschieht auch, 
wenn Sie die Klappe festhalten.

Wenn Sie dann die Taste (oder die 
Taste in der Griffleiste) noch einmal 
drücken, öffnet sich die Heckklappe 
wieder.

> Alle Fenster sowie das Schiebe-
Hebedach schließen

> die Luftzufuhr der Klimaanlage bzw. 
-automatik stark erhöhen, siehe 
Seite 112 bzw. 116.<



43n

Üb
er

bl
ic

k
Be

di
en

un
g

W
ar

tu
ng

Kofferraum Alarmanlage*

ärfen und Entschärfen
ichzeitig mit dem Verriegeln und 
riegeln des Fahrzeugs über das 
loss oder die Fernbedienung wird 
h die Alarmanlage geschärft bzw. 
chärft.

Sie können sich verschiedene 
Signale als Quittierung beim 

ärfen und Entschärfen einstellen 
en.<

 Heckklappe können Sie auch bei 
chärfter Anlage über die Taste der 
 

ng 

n
r 

Sch
Gle
Ent
Sch
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lass
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nbedienung öffnen (siehe Seite 36). 
dem Schließen ist die Klappe wie-
 gesichert.
Fer
Mit 
der
Aufhänger*
Im Kofferraum finden Sie links einen 
Aufhänger zur Befestigung von Trage-
taschen oder Ähnlichem.

3
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Das Prinzip
Die Alarmanlage reagiert auf: 

> Öffnen einer Tür, der Motorhaube 
oder Heckklappe bzw. -scheibe

> Bewegungen im Innenraum des 
Fahrzeugs (Innenraumschutz)

> Verändern der Neigung des 
Fahrzeugs, z.B. beim Versuch des
Raddiebstahls oder Abschleppens

> Unterbrechung der Batterie-
spannung.

Unbefugte Eingriffe signalisiert die 
Alarmanlage je nach Länderausführu
unterschiedlich:

> Akustischer Alarm von 30 Sekunde
> Einschalten der Warnblinkanlage fü
ca. fünf Minuten*.



44nAlarmanlage*

 Kontrollleuchte erlischt beim Ent-
ärfen: Es wurde in der Zwischen-
 nicht an Ihrem Fahrzeug mani-
iert
 Kontrollleuchte blinkt beim Ent-
ärfen für 10 Sekunden: Es wurde 
er Zwischenzeit an Ihrem Fahr-
g manipuliert.

Auslösen eines Alarms blitzt die 
ollleuchte anschließend wieder 
nd.
 

> Die
sch
zeit
pul

> Die
sch
in d
zeu

Nach 
Kontr
dauer
 

Bei einigen Länderausführungen 
kann die Alarmanlage nur mit der 

Fernbedienung betätigt werden. Entrie-
geln über ein Schloss löst bei diesen 
Fahrzeugen Alarm aus.
Um den Alarm zu beenden: 

Taste drücken (Entriegeln, siehe 
Seite 35) oder den Zündschlüssel in 
Stellung 1 drehen.<

Anzeigen der Kontrollleuchte
> Die Kontrollleuchte unter dem Innen-

spiegel blitzt dauernd: Die Anlage ist
geschärft

3
9
0
d

e0
2
0

> Die Kontrollleuchte blinkt beim 
Schärfen: Türen, Motorhaube oder 
Heckklappe bzw. -scheibe sind nicht
richtig geschlossen. Auch wenn 
diese nicht mehr geschlossen wer-
den, ist der restliche Teil gesichert 
und die Kontrollleuchte blitzt nach 
10 Sekunden dauernd. Der Innen-
raumschutz ist jedoch nicht aktiviert
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Alarmanlage* Fensterheber

ster öffnen und schließen
Zündschlüsselstellung 1:

ippschalter bis zum Druckpunkt 
rücken:
s 
e-

-

e-

r-
d 
-

Fen
Ab 

>W
d

3
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as Fenster bewegt sich, solange Sie 
en Wippschalter drücken 
ippschalter über den Druckpunkt 

inaus antippen:
as Fenster bewegt sich automa-
sch.
m die Bewegung zu stoppen, den 
chalter antippen.
-

 
-

D
d

>W
h
D
ti
U
S

Ungewollten Alarm vermeiden
Neigungsalarmgeber und Innenraum-
schutz lassen sich zusammen aus-
schalten. Damit verhindern Sie unge-
wollten Alarm, z.B. bei Duplex-Garagen 
oder beim Transport auf Autoreise-
zügen:

Verriegeln (= schärfen) Sie zweimal; 
drücken Sie also die Taste 2 der Funk-
fernbedienung zweimal hintereinander, 
siehe Seite 36, oder verriegeln Sie 
zweimal mit dem Schlüssel, siehe 
Seite 33.
Die Kontrollleuchte leuchtet kurz auf 
und blitzt dann dauernd. Der Neigungs-
alarmgeber und der Innenraumschutz 

Innenraumschutz
Voraussetzung für ein einwandfreies 
Funktionieren des Innenraumschutze
sind geschlossene Fenster und ein g
schlossenes Schiebe-Hebedach.

Schalten Sie jedoch den Innenraum-
schutz aus (siehe vorherige Spalte), 
wenn

> Kinder oder Tiere im Fahrzeug blei
ben sollen

> Fenster oder Schiebe-Hebedach g
öffnet bleiben sollen. 

Unabsichtlich ausgeschaltet we
den der Neigungsalarmgeber un

der Innenraumschutz, wenn das Kom

sind bis zum Entschärfen ausge-
schaltet.

fortschließen von Fenstern und 
Schiebe-Hebedach innerhalb der ers
ten 10 Sekunden unterbrochen und 
wieder neu eingeleitet wurde. Ist dies
geschehen, muss entschärft und wie
der neu geschärft werden.<
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rheitsschalter
 können Sie verhindern, dass z.B. 
r die hinteren Fenster über die 
-

r 
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Siche
Damit
Kinde
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ter im Fond öffnen und schließen.

Den Sicherheitsschalter stets drü-
cken, wenn Kinder im Fond mit-
. Unkontrolliertes Schließen der 

er kann zu Körperverletzungen 
.<
-

Schal

fahren
Fenst
führen
Nach dem Ausschalten der Zündung:

> Sie können die Fensterheber noch 
bis zu 15 Minuten bedienen, solange 
keine Vordertür nach dem Öffnen 
wieder geschlossen wurde. Zum Öff-
nen drücken Sie den Wippschalter 
über den Druckpunkt hinaus.

Den Zündschlüssel beim Verlas-
sen des Fahrzeugs stets abziehen 

und die Türen schließen, damit z.B. 
Kinder nicht die Fensterheber bedienen 
und sich verletzen können.<

Zur Komfortbedienung über das Tür-
schloss bzw. die Fernbedienung, siehe 

Schutzfunktion
Am oberen Fensterrahmen befindet 
sich an der Innenseite jeweils eine Kon
taktleiste. Wird beim Schließen eines 
Fensters gegen diese Kontaktleiste 
gedrückt, so wird der Schließvorgang 
sofort unterbrochen und das Fenster 
öffnet sich wieder etwas.

Trotz dieser Schutzfunktion in 
jedem Fall darauf achten, dass de

Schließbereich der Scheiben frei ist, 
sonst ist in Grenzfällen (z.B. bei dünnen
Gegenständen) eine Berührung mit der
Kontaktleiste nicht gewährleistet.
Die Schutzfunktion wird außer Kraft ge
Seiten 33, 35. setzt, wenn der Schalter über den 
Druckpunkt hinaus gedrückt und gehal
ten wird.<
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Schiebe-Hebedach* 

omatisches* Öffnen und 
ließen
 Schalter über den Druckpunkt 
us antippen.

ner sind folgende Bewegungen 
matisiert:

ei geöffnetem Dach den Schalter in 
ichtung „Anheben“ antippen: Das 
ach fährt in die Endposition von 
nheben“

ei angehobenem Dach den Schalter 
 Richtung „Öffnen“ antippen: Das 
ach fährt in die Endposition von 
ffnen“.

Antippen des Schalters stoppt die 
egung.
al-
 in 
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t das Schiebe-Hebedach beim 
ließen ab ungefähr der Mitte der 
höffnung auf einen Widerstand, so 
 der Schließvorgang unterbrochen 
 das Dach öffnet sich wieder etwas.
 

-

Sch
Triff
Sch
Dac
wird
und
Das Schiebe-Hebedach stets 
kontrolliert und aufmerksam 

schließen, sonst kann es zu Körper-
verletzungen kommen.
Den Zündschlüssel beim Verlassen des 
Fahrzeugs stets abziehen und die Türen 
schließen, damit z.B. Kinder nicht das 
Dach bedienen und sich verletzen 
können.<

Zur Komfortbedienung über das Tür-
schloss bzw. die Fernbedienung, siehe 
Seiten 33, 35. Anheben – Öffnen – Schließen

Ab Zündschlüsselstellung 1 den Sch
ter drücken bzw. bis zum Druckpunkt
die gewünschte Richtung schieben. 
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Beim Anheben fährt der Dachhimmel
nur einige Zentimeter zurück.

Der Dachhimmel kann bei ange
hobenem Schiebe-Hebedach 

nicht geschlossen werden.<

Sie können das Dach nach dem Aus-
schalten der Zündung noch bis zu 
15 Minuten bedienen, solange keine 
Vordertür nach dem Öffnen wieder 
geschlossen wurde.
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ell betätigen 
nem elektrischen Defekt können 
s Schiebe-Hebedach manuell 

gen:
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 Innenleuchte herausnehmen, 
ter die Öffnung greifen und die 
deckung herausdrücken 
s Schiebe-Hebedach mit dem 
en-Sechskantschlüssel aus dem 
rdwerkzeug (siehe Seite 160) in 
 gewünschte Richtung drehen.
1. Die
hin
Ab

2. Da
Inn
Bo
die
Trotz dieser Schutzfunktion auf 
alle Fälle darauf achten, dass der 

Schließbereich des Dachs frei ist, sonst 
ist in Grenzfällen (z.B. bei dünnen Ge-
genständen) die Auslösung der Schließ-
kraftbegrenzung nicht gewährleistet.
Die Schutzfunktion wird außer Kraft ge-
setzt, wenn der Schalter über den 
Druckpunkt hinaus gedrückt und gehal-
ten wird.<

Schiebe-Hebedach mit 
Glaseinsatz*
Bedienung und Funktion wie beim 
Schiebe-Hebedach zuvor beschrieben. 
Um das angehobene Dach zu öffnen, 

Stromunterbrechung
Nach einer Stromunterbrechung (z.B. 
Abklemmen der Batterie) lässt sich das
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halten Sie den Schalter in Richtung 
„Öffnen“, bis das Dach die gewünschte 
Position erreicht hat.

Die Schiebeblende wird beim Anheben 
des Dachs etwas zurückgeschoben und 
beim Öffnen mit dem Dach mitgenom-
men. Sie verbleibt in der geöffneten 
Stellung und kann verschoben werden, 
wenn das Dach nicht ganz geöffnet ist.

Dach u.U. zunächst nur anheben. Um 
dies zu beheben:

1. das Schiebe-Hebedach ganz an-
heben

2. den Schalter noch ca. 20 Sekunden 
lang gedrückt halten.
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 dem Einstellen beachten
Den Fahrersitz nicht während der 
Fahrt einstellen. Sonst kann in-

e einer unerwarteten Sitzbewegung 
 Fahrzeug außer Kontrolle geraten 
 dadurch ein Unfall verursacht 
den. Die Lehne während der Fahrt 
t zu weit nach hinten neigen (dies 
ifft besonders die Beifahrerseite), 
st besteht bei einem Unfall die Ge-
, unter dem Sicherheitsgurt „durch-
uchen“, so dass die Schutzwirkung 
 Gurts verlorengeht.
 Sitze nicht nach hinten schieben, 
n sich das Fahrzeug in einer 
räglage befindet, z.B. bei Garagen-
ahrten oder Hanglagen. Sonst kann 

Richtig sitzen Sitze
Voraussetzung für entspanntes und er-
müdungsfreies Fahren ist eine Sitzposi-
tion, die Ihren Bedürfnissen angepasst 
ist. Im Zusammenspiel mit den Sicher-
heitsgurten und den Airbags erhöht die 
richtige Sitzposition die passive Sicher-
heit der Insassen bei einem Unfall. Be-
achten Sie daher die folgenden Hin-
weise, sonst kann die Schutzfunktion 
der Sicherheitssysteme beeinträchtigt 
sein. 

Zusätzliche Hinweise zum Befördern 
von Kindern siehe Seite 61.

Richtig sitzen mit Airbags
Zu den Airbags Abstand halten. 

Sicher mit Sicherheitsgurt
Pro Sicherheitsgurt grundsätzlich 
nur eine Person angurten, Säug-

linge und Kinder dürfen nicht auf den 
Schoß genommen werden. Den Sicher
heitsgurt verdrehungsfrei und straff 
über Becken und Schulter möglichst 
eng am Körper anlegen und nicht über 
feste oder zerbrechliche Gegenstände 
führen. Der Sicherheitsgurt darf nicht 
am Hals anliegen, eingeklemmt werden
oder an scharfen Kanten scheuern. Auf
tragende Kleidung vermeiden und den 
Beckengurt öfters über die Schulter 
nachspannen. Sonst kann der Becken-
gurt bei Frontalunfällen über die Hüfte 
rutschen und den Unterleib verletzen. 
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

automatische Gurthöheneinstellung 
geklinkt werden.<

stellen der Sitze
itzeinstellung mechanisch, siehe 
eite 50
itzeinstellung elektrisch, siehe 
eite 51
opfstützen, siehe Seite 53
MW Aktivsitz, siehe Seite 53
Das Lenkrad immer am Lenkrad-
kranz anfassen, um das Verletzungsri-
siko an Händen bzw. Armen bei Auslö-
sen des Airbags möglichst gering zu 
halten. Zwischen Airbags und Person 
dürfen sich keine weiteren Personen, 
Tiere oder Gegenstände befinden. Die 
Abdeckung des Frontairbags auf der 
Beifahrerseite nicht als Ablage benut-
zen, auch nicht für Füße oder Beine.<

Anordnung der Airbags sowie weitere 
Hinweise siehe Seite 60.

Ferner verschlechtert sich die Rückhal-
tewirkung bei lose angelegtem Sicher-
heitsgurt. Auch als Schwangere immer
den Sicherheitsgurt anlegen und be-
sonders darauf achten, dass der Be-
ckengurt tief an der Hüfte anliegt und 
nicht auf den Unterleib drückt.<

Zum Betätigen der Sicherheitsgurte 
siehe Seite 54.
-

 
-

Vor

folg
das
und
wer
nich
betr
son
fahr
zuta
des
Die
wen
Sch
auff
 

die 
aus

Ein
> S

S
> S

S
> K
> B



50nSitzeinstellung mechanisch

 Sportsitz* einstellen
nnen zusätzlich die Oberschen-

flage einstellen: 

ebel ziehen und die Ober-
kelauflage Ihren Bedürfnissen 
sen.

beim Beifahrersitz können Sie die 
ng einstellen.
 

 

BMW
Sie kö
kelau

Den H
schen
anpas

Auch 
Neigu

3
9
0
d

e7
1
7

Sitz einstellen
1 Längsrichtung

Den Hebel ziehen und den Sitz in die 
gewünschte Lage schieben.

3
9
0
d

e7
0
9

3 Lehne
Den Hebel ziehen und die Lehne 
nach Bedarf belasten oder entlasten

4 Neigung (nur beim Fahrersitz)
3
9
0
d

e7
1
0

Nach dem Loslassen des Hebels den 
Sitz leicht vor- oder zurückbewegen, 
damit er richtig einrastet

2 Höhe
Den Hebel ziehen und den Sitz nach 
Bedarf belasten oder entlasten

Den Hebel ziehen und den Sitz nach
Bedarf bewegen.

Die Einstellhinweise auf Seite 49 
beachten, sonst ist die persönli-

che Sicherheit eingeschränkt.<
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Sitzeinstellung elektrisch*

W Komfortsitz* einstellen
ser Sitz bietet Ihnen zusätzliche Ein-
lungen für

ordosenstütze

chulterstütze

dosenstütze:

 Kontur der Rückenlehne lässt sich 
-

d 
 

BM
Die
stel

1 L

2 S

Lor

Die

3
8
0
d

e0
2
4

Se
Da

te
n

St
ic

hw
or

te

ndern, so dass die Wölbung der 
denwirbelsäule (Lordose) unter-
zt wird.

rer Beckenrand und Wirbelsäule 
den abgestützt, um eine aufrechte 
 entspannte Sitzhaltung zu fördern.
verä
Len
stüt

Obe
wer
und
1 Neigung (nur beim Fahrersitz)

2 Längsrichtung

3 Höhe

4 Lehne

3
8
0
d

e0
2
3

BMW Sportsitz* einstellen
Sie können zusätzlich die Oberschen
kelauflage einstellen: 

Schalter vorn bzw. hinten drücken un

3
9
0
d

e6
9
6

5 Höhe der Kopfstütze

Die Neigung der Kopfstütze stellen Sie 
manuell durch Schwenken ein.

Die Einstellhinweise auf Seite 49 
beachten, sonst ist die persön-

liche Sicherheit eingeschränkt.<

die Position der Oberschenkelauflage
Ihren Bedürfnissen anpassen.



52nSitzeinstellung elektrisch*

rerseite in Ruheposition:

nenoberteil ganz zurückstellen
 etwas stärker nach oben neigen
ne etwas stärker nach hinten 

gen
nenoberteil nach vorn neigen, bis 

 Schultern gut unterstützt sind.

Über eine Korrektur der Längs-
einstellung des Sitzes sicher-
n, dass der Sicherheitsgurt nach 
r am Körper anliegt, sonst kann 
hutzwirkung des Gurts beein-
igt werden.<
 

 
 

Beifah

1. Leh
2. Sitz
3. Leh

nei
4. Leh

die

stelle
wie vo
die Sc
trächt
 

> Schalter vorn bzw. hinten drücken: 
Wölbung verstärken bzw. abschwä-
chen

> Schalter oben bzw. unten drücken: 
Wölbung oben bzw. unten wird ver-
stärkt.

Schulterstütze:

Schalter vorn bzw. hinten drücken: Die
Neigung des Lehnenoberteils wird ver-
ändert.

5
3
0
d

e2
5
2

Das einstellbare Lehnenoberteil unter-
stützt den Rücken auch im Schulter-
bereich. Das führt zu einer entspannten
Sitzposition und zu einer Entlastung der
Schultermuskulatur.

Zur optimalen Einstellung wird em-
pfohlen:

Fahrer- und Beifahrerseite:

1. Lehnenoberteil ganz nach hinten 
neigen

2. Optimale Sitzposition einstellen wie 
auf Seite 49 beschrieben

3. Lehnenoberteil nach vorn neigen, bis
Schultern gut unterstützt werden.
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Kopfstützen BMW Aktivsitz*
e 
en 
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
Einstellen 
Höhe einstellen: durch Ziehen oder 
Drücken. 
Elektrische Höheneinstellung siehe 

3
9
0
d

e7
1
5

Eine aktive Veränderung der Sitzfläch
hilft Verspannungen, Rückenschmerz
im Lendenwirbelbereich und Ermü-
dungserscheinungen zu vermeiden.

3
9
0
d

e6
9
5

Seite 51.

Vordere Kopfstützen in der Neigung 
einstellen: durch Schwenken.

Kopfstützen reduzieren bei 
Unfällen das Risiko von Hals-

wirbelschäden.
Die Kopfstütze so ausrichten, dass ihre 
Mitte ca. in Ohrhöhe liegt.
Die mittlere Kopfstütze hinten immer 
ganz eingeschoben lassen, da ein 
Herausziehen ihre Funktion beein-
trächtigt.<

Zur Aktivierung Taste drücken.



54nSicherheitsgurt
 
-
 

 
-

Mit Gurt fahren
Den Sicherheitsgurt trotz der Airbags 
vor jeder Fahrt anlegen, denn die Air-
bags ergänzen die Sicherheitsgurte als 

3
9
0
d

e6
5
3

Im Fond ist das mit der Aufschrift
„CENTER“ gekennzeichnete Gurt

schloss ausschließlich für den mittleren
Insassen vorgesehen.
Limousine mit Durchladesystem*: Bitte
beachten Sie die Hinweise für den mitt
leren Fondgurt auf Seite 128.
touring: Lässt sich der mittlere Gurt 
nicht herausziehen, ist die größere 
Rücksitzlehne nicht verriegelt, siehe 
Seite 132.<

Bei Beanspruchung durch einen 
Unfall oder bei Beschädigung: 

Das Gurtsystem durch einen BMW 
Service ersetzen und die Gurtveranke-
zusätzliche Sicherheitseinrichtung. 

Schließen
Gurtschloss muss hörbar einrasten.

Öffnen
1. Rote Taste im Schlossteil drücken
2. Gurt festhalten
3. Gurt zum Aufroller führen.

Der obere Gurtbefestigungspunkt passt 
sich automatisch bei der Längseinstel-
lung der Sitze an verschiedene Körper-
größen an.

rung prüfen lassen, sonst kann die Si-
cherheitsfunktion nicht mehr gewähr-
leistet sein.<
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Sitz-, Spiegel- und Lenkradmemory* 

ufen
fortfunktion:

ahrertür nach dem Entriegeln geöff-
et oder Zündschlüssel in Position 1
ewünschte Speicher-Taste 1, 2 
der 3 kurz drücken.
er Einstellvorgang wird sofort ab-
ebrochen, wenn Sie einen Schalter 
er Sitzeinstellung oder eine der 
emorytasten betätigen.

erheitsfunktion:

ahrertür geschlossen und Zünd-
chlüssel entweder abgezogen oder 
 Position 0 oder 2
ewünschte Speicher-Taste 1, 2 
der 3 so lange drücken, bis der Ein-
tellvorgang abgeschlossen ist.

rde die MEMORY-Taste versehent-
 gedrückt: Taste erneut drücken, die 
trolllampe erlischt.

Memory nicht während der Fahrt 
abrufen, sonst besteht durch eine 

rwartete Sitz- oder Lenkradbewe-
g Unfallgefahr.<
 1 

l-

Abr
Kom

1. F
n

2. G
o
D
g
d
M

Sich

1. F
s
in

2. G
o
s

Wu
lich
Kon

une
gun
St
ic

hw
or

te
Sie können drei verschiedene Fahrer-
sitz-, Außenspiegel- und Lenkrad-
positionen (nur in Verbindung mit elek-
trischer Lenkradeinstellung) speichern 
und abrufen. Das Bild zeigt die Tasten 

3
9
0
d

e0
3
2

Speichern
1. Schlüssel in Zündschlüsselstellung

oder 2
2. Gewünschte Sitz-, Außenspiegel- 

und Lenkradposition einstellen
3. MEMORY-Taste drücken: Kontrol

lampe in der Taste leuchtet
4. Gewünschte Speicher-Taste 1, 2 

oder 3 drücken: Kontrolllampe 
erlischt.
dazu an der Fahrertür. 

Die Einstellung der Lordosenstütze wird 
nicht im Memory gespeichert.



56nSitz-, Spiegel- und Lenkradmemory* Sitzheizung*

che und -lehne können in Zünd-
sselstellung 2 beheizt werden. 
 wiederholtes Drücken der Taste 
n Sie verschiedene Heizwirkun-
brufen. 

es Ausschalten ist auch aus 
en Heizwirkungen möglich:
 etwas länger drücken.
 

 

Sitzflä
schlü
Durch
könne
gen a

Direkt
höher
Taste

3
9
0
d

e7
0
5

Sie können sich Ihr Fahrzeug so 
anpassen lassen, dass beim Ent-

riegeln über die Fernbedienung mit 
Ihrem persönlichen Schlüssel jeweils 
Ihre eigene Sitz-, Spiegel- und Lenk-
radposition eingestellt wird.<

Wenn diese Key Memory genutzt 
wird, vor dem Entriegeln verge-

wissern, dass der Fußraum hinter dem 
Fahrersitz frei ist. Sonst könnten Perso-
nen oder Gegenstände bei einem etwa-
igen Zurückfahren des Sitzes verletzt 
bzw. beschädigt werden.<

Abkippen des Beifahrerspiegels
(Bordsteinautomatik)

1. Spiegel-Umschalter (Pfeil) in Stellung

3
9
0
d

e7
2
0

„Fahrerspiegel“ bringen
2. Beim Einlegen des Rückwärtsgangs

bzw. der Wählhebelposition R kippt 
der Spiegel auf der Beifahrerseite 
etwas ab. Damit gelangt z.B. beim 
Einparken der untere Nahbereich
des Fahrzeugs (Bordsteinkante) ins 
Blickfeld. 

Sie können diese Automatik auch aus-
schalten: Spiegel-Umschalter in Stel-
lung „Beifahrerspiegel“ schieben.
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Lenkrad einstellen

omatische Lenkradeinstellung
 in Verbindung mit Sitz-, Spiegel- 
 Lenkradmemory*)

 Erleichterung des Ein- und Ausstei-
s fährt das Lenkrad automatisch in 
oberste Position und entsprechend 
ck in die Fahr- (Memory-) Position.

se Automatik wird beeinflusst durch 
Zündschlüsselstellung und die 
rertür.
-
e-

Aut
(nur
und

Zur
gen
die 
zurü

Die
die 
Fah
Se
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Mechanisch
1. Klemmhebel herausklappen 
2. Lenkrad in der Längsrichtung und in 

der Neigung der Sitzposition an-

5
3
0
d

e2
5
4

Elektrisch*
Das Lenkrad lässt sich in vier Richtun
gen einstellen, analog der Hebelbew
gung.

3
9
0
d

e7
1
1

passen
3. Klemmhebel wieder zurückklappen.

Lenkrad nicht während der Fahrt 
einstellen, sonst besteht durch 

eine unerwartete Bewegung Unfall-
gefahr.<

Lenkrad nicht während der Fah
einstellen, sonst besteht durch 

eine unerwartete Bewegung Unfall-
gefahr.<

Speichern der Lenkradposition siehe
Sitz-, Spiegel- und Lenkradmemory, 
Seite 55.



58nLenkradheizung* Spiegel

and einstellen
piegel lassen sich auch manuell 
llen: 
n Rändern des Spiegelglases 
en.

hern der Spiegelpositionen siehe 
Spiegel- und Lenkradmemory, 
55.

ölbter Spiegel*
ußere, asphärisch gewölbte Teil 
piegel vermittelt, leicht verzerrt, 
ößeres Blickfeld als der innere, 
xe Spiegelteil. Damit wird das 
eld nach hinten erweitert und der 
Von H
Die S
einste
An de
drück

Speic
Sitz-, 
Seite 

Gew
Der ä
der S
ein gr
konve
Sichtf
nannte tote Blickwinkel verringert.

Der Beifahrerspiegel ist gewölbt. 
Die im Spiegel sichtbaren Objekte 
äher, als sie scheinen. Ein Schät-
es Abstands von nachfolgenden 
eugen ist daher nur bedingt mög-
ies gilt auch für den asphärischen 
en Teil der Spiegel.<

rische Beheizung 
 Spiegel werden automatisch in 
chlüsselstellung 2 beheizt.
 

 

 

so ge

sind n
zen d
Fahrz
lich. D
äußer

Elekt
Beide
Zünds
Die Lenkradheizung funktioniert in 
Zündschlüsselstellung 2. 

Zum Ein- und Ausschalten die Taste 

3
9
0
d

e7
0
8

Außenspiegel
1 Schalter zum Einstellen in vier Rich-

tungen 

3
9
0
d

e7
1
2

drücken. 

Bei eingeschalteter Lenkradheizung 
leuchtet die Kontrollleuchte in der 
Taste.

Wenn Sie ein Multifunktionslenkrad 
ohne Lenkradheizung haben, ist an 
dieser Stelle die Taste für Umluftbetrieb 
(siehe Seite 20).

2 Schalter zum Umschalten auf den 
jeweils anderen Spiegel

3 Taste* zum An- und Abklappen der 
Spiegel

Durch wiederholtes Drücken der 
Taste 3 können Sie die Spiegel an- und
abklappen. Das ist vorteilhaft z.B. in 
Waschanlagen, engen Straßen oder, 
um etwa weggeklappte Spiegel wieder
in die richtige Stellung zu bringen.

Anklappen ist bis zu einer 
Geschwindigkeit von ca. 10 km/h

möglich.<
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Spiegel

 einwandfreien Funktion die Fotozel-
sauber halten und den Bereich zwi-
en Innenspiegel und Windschutz-
eibe nicht verdecken, auch nicht 
ch Aufkleber oder Vignetten auf der 
dschutzscheibe vor dem Spiegel.
h 

Zur
len 
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dur
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n-
l-
t 
Innenspiegel 
Zur Reduzierung der Blendwirkung von 
hinten bei Nachtfahrten den kleinen 
Hebel kippen.

3
9
0
d

e7
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3

Innen- und Außenspiegel, 
automatisch abblendend* 
Diese Spiegel blenden automatisch 
stufenlos ab und schalten automatisc

3
9
0
d

e0
3
1

Fahrzeuge mit Alarmanlage*:
Den Knopf unter dem Spiegel drehen.

in den klaren, nicht abdunkelnden Mo
dus, wenn Sie den Rückwärtsgang 
bzw. die Wählhebelposition R einlege

Dazu dienen zwei Fotozellen im Inne
spiegel. Eine befindet sich im Spiege
glas (Pfeil), die andere etwas versetz
an der Rückseite des Spiegels.



60nAirbags

hgemäß durchgeführte Arbeiten 
n einen Ausfall oder ein unbeab-

gtes Auslösen des Systems zur 
 haben und zu Verletzungen füh-
nmittelbar nach dem Auslösen 
ystems nicht an die Einzelkompo-
n fassen, sonst besteht Verbren-
gefahr.<

bei Beachtung aller Hinweise sind 
h den Umständen des Einzelfalls 
 die Airbag-Auslösung bedingte 
hts- sowie Hand- und Armverlet-
n nicht ganz ausgeschlossen. Bei 
len Insassen kann es durch das 
 und Aufblasgeräusch zu kurzfris-
 

 

 

Unsac
könne
sichti
Folge
ren. U
des S
nente
nungs

Auch 
je nac
durch
Gesic
zunge
sensib
Zünd-
 nicht bleibenden Gehörbeein-
igungen kommen.
tigen,
trächt
1 Front-Airbags auf Fahrer- und 
Beifahrerseite 

2 Kopf-Airbags auf Fahrer- und 

3
8
0
d

e6
4
3

Zur richtigen Sitzposition siehe 
Seite 49.

Bei leichteren Unfällen, gewissen
Überschlagssituationen und 

Heckkollisionen lösen die Airbags nicht
aus.<

Die Abdeckungen der Airbags 
nicht verkleben, überziehen oder 

in sonstiger Weise verändern. Das Air-
bag-Rückhaltesystem nicht demontie-
ren. Bei Störungen, Stilllegung oder 
funktionsgerechter Inanspruchnahme 
(Auslösen) des Airbag-Rückhaltesys-
tems ausschließlich einen BMW Service
Beifahrerseite (vorn und im Fond*)

3 Seiten-Airbags auf Fahrer- und 
Beifahrerseite (vorn und im Fond*)

Schutzwirkung
Die Front-Airbags schützen Fahrer und 
Beifahrer bei einem Frontalaufprall, bei 
dem die Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte alleine nicht mehr ausreichen 
würde. Die Kopf- und Seiten-Airbags 
schützen erforderlichenfalls bei einem 
Seitenaufprall. Der jeweilige Seiten-
Airbag stützt den Körper im seitlichen 
Brustbereich ab.

mit der Prüfung, Reparatur oder De-
montage beauftragen. An den Einzel-
komponenten und an der Verkabelung 
keinerlei Veränderungen vornehmen. 
Dazu gehören auch die Polsterabde-
ckungen des Lenkrads, in der Instru-
mententafel, in den Seitenverkleidun-
gen der Vorder- bzw. Fondtüren und 
der Dachholme sowie die Seiten der 
Himmelverkleidungen. Auch das Lenk-
rad selbst nicht demontieren. Im Hin-
blick auf die geltenden Sicherheitsbe-
stimmungen die Verschrottung der 
Airbag-Generatoren nur vom BMW 
Service durchführen lassen.
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Airbags Kinder sicher befördern

e Änderungen an Kinder-Rückhal-
stemen vornehmen, sonst kann 

en Schutzwirkung beeinträchtigt 
den. 
 Ausstattung mit Seiten-Airbags im 
d darauf achten, dass Kindersitze 
ekt und mit dem größtmöglichen 
tand zu den Airbags in den Türver-
dungen montiert sind. Kinder nicht 
ichtung Türverkleidung aus dem 
ersitz lehnen lassen, da sonst er-

liche Verletzungen bei Airbag-Aus-
ng entstehen können.

 Herstellerangaben der Kinder-
khaltesysteme für den Einbau und 
Verwendung beachten, sonst kann 
Schutzwirkung beeinträchtigt sein. 
ie 

zt 

n 
-
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 Beschädigung oder Beanspru-
ng durch einen Unfall das Kinder-
khaltesystem und ggf. das betrof-
 Gurtsystem sowie weiteres Zube-

 durch einen BMW Service austau-
en lassen und die Gurtverankerun-
 prüfen lassen.<
d 

für 
t 

-
m 
-
lö-
t-
i-
-
-
-

Bei
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Rüc
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sch
gen
Kontrollleuchte
Die Kontrollleuchte in der Instru-
mentenkombination zeigt die 
Funktionsbereitschaft des 

Airbag-Systems ab Zündschlüsselstel-
lung 1 an.

System betriebsbereit:

> Kontrollleuchte leuchtet kurz auf und 
erlischt dann.

System gestört:

> Kontrollleuchte leuchtet nicht auf
> Kontrollleuchte leuchtet kurz auf, 

erlischt kurz und leuchtet wieder auf.

Bei einer Störung das System umge-
hend vom BMW Service überprüfen 

Für Kinder bis 12 Jahre und Kinder, d
kleiner als 150 cm sind, müssen 
genehmigte Rückhaltesysteme benüt
werden. 

Kleinkinder bis zu 18 Monaten könne
durch ein rückwärts gerichtetes Rück
haltesystem auf den Fondsitzen 
gesichert werden, unter Verwendung
der serienmäßigen Sicherheitsgurte.

Für jede Altersgruppe stehen bei Ihre
BMW Service entsprechende Kinder-
sitzsysteme zur Verfügung. Bitte beac
ten Sie bei deren Verwendung die Hi
weise in der Einbauanleitung.

Alle Sitzplätze in Ihrem BMW m

lassen, sonst besteht die Gefahr, dass 
die Airbags bei einem Unfall im Wir-
kungsbereich trotz ausreichender Un-
fallschwere nicht auslösen. 

Ausnahme des Fahrersitzes sin
geeignet für universelle Kinder-Rück-
haltesysteme aller Altersklassen, die 
die jeweilige Altersgruppe genehmig
sind.<

Auf dem Beifahrersitz keine Kin
der befördern, auch nicht auf de

Schoß oder in einem Kinderrückhalte
system, sonst besteht bei einem Aus
sen der Airbags die Gefahr von Verle
zungen. Zur vorübergehenden Deakt
vierung der Airbags auf der Beifahrer
seite sowie zum Austausch des Gurt
systems auf der Beifahrerseite gibt je
der BMW Service gerne Auskunft.



62nKinder sicher befördern

ersitzbefestigung ISOFIX* – 
usine
ufnahmen für die Kindersitzbefes-
 ISOFIX befinden sich, von außen 
 

Kind
Limo
Die A
tigung

3
9
0
d

e7
8
6

sichtbar, an den mit Pfeilen ge-
eichneten Stellen.

ild zeigt beispielhaft den rechten 
itz.

ittleren Fondgurt in das Gurt-
ss mit der Aufschrift „CENTER“ 
ten und den Gurt aus dem Be-
der Kindersitzbefestigung weg-
n.

Fahrzeuge mit Durchladesys-
tem*: Beide Gurtteile des mittle-
urts mit dem kleinen Trennschloss 
den, siehe Seite 128.<
 

 

nicht 
kennz

Das B
Fonds

Den m
schlo
einras
reich 
ziehe

ren G
verbin
Integrierte Kindersitze* 
Diese Kindersitze in den beiden äuße-
ren Fondplätzen, die den gesetzlichen 
Anforderungen gemäß ECE–Richtlinie 

3
9
4
d

e7
8
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Kindersitz versenken:
Zum Entriegeln an der Schlaufe nach 
vorn und unten ziehen (Pfeil). Dann von
oben drücken, bis der Kindersitz ein-

3
9
4
d
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8
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R-44 entsprechen, sind geeignet für 
Kinder von ca. 3g bis 12 Jahren (15 bis 
36 kg Gewicht).
Für Kinder von ca. 18 Monaten bis 3g 
Jahren (9 bis 18 kg Gewicht) verwen-
den Sie diese Sitze in Verbindung mit 
Komfortlehne und Pralltisch, die bei 
Ihrem BMW Service erhältlich sind.

Kindersitz hochstellen:
Unter die Vorderseite des Fondsitzes 
greifen und schräg nach hinten oben 
ziehen (Pfeil). Dann nach hinten drük-
ken, bis der Kindersitz einrastet.

rastet.

Die integrierten Kindersitze nur in
Verbindung mit den Kopfstützen 

verwenden.
Bei der Einstellung der Vordersitze 
darauf achten, dass die Füße des Kin-
des nicht eingeklemmt werden.
Kinder nie unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen – auch wenn sie im Kindersitz 
sitzen.<
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Kinder sicher befördern

dersitzbefestigung ISOFIX* – 
ring
terungen des Kindersitzes in die 
nahmen im Fondsitz (Pfeile) einfüh-
W 

i-

Kin
tou
Hal
Auf
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und Sitz bis zum Anschlag nach 
en schieben.

 Bild zeigt beispielhaft den linken 
dsitz.

Zur Anbringung der Kindersitzbe-
festigung ISOFIX die Bedienungs- 

 Sicherheitshinweise des Herstel-
 beachten.<
in-
 
ü-

ren 
hint

Das
Fon

und
lers
Halterungen an den gekennzeichneten 
Stellen vorsichtig durch die Trennlinien 
in den Polstern drücken.

Zur Anbringung der Kindersitzbe-
festigung ISOFIX die Bedienungs- 

und Sicherheitshinweise des Herstel-
lers beachten.<

Um Beschädigungen der Polster zu 
vermeiden, erhalten Sie bei Ihrem BM
Service eine Einführhilfe* (Trichter).

Diese Einführhilfe in die Trennlinie zw

3
9
0
d
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7

schen Sitz- und Lehnenpolster fest e
drücken, so dass die beiden Trichter
auf die im Sitz befindlichen ISOFIX-B
gel verrasten.
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t fahrzeug- („Car Memory“) und 
nenbezogene („Key Memory“) 
llungen. Sie können zwei unter-

dliche Grundeinstellungen für zwei 
chiedliche Personen anpassen 
. Voraussetzung ist, dass jede 
n einen eigenen Fernbedienungs-
ssel benutzt.

hrzeug erkennt beim Entriegeln 
r Fernbedienung über den Daten-

usch mit dem Schlüssel den je-
en Nutzer und führt die Einstellun-
ntsprechend aus. 

 Sie die Schlüssel auseinander 
 können, wurden Ihnen Farbauf-

r mit den Schlüsseln mitgeliefert.
Es gib
perso
Einste
schie
unters
lassen
Perso
schlü

Ihr Fa
mit de
austa
weilig
gen e

Damit
halten
klebe
i 

. 
Kindersicherung
An einer Fondtür Schlüssel in den 
Schlitz stecken und nach außen 
drehen:

3
9
0
d

e6
9
8

Wie es funktioniert
Sicher haben Sie sich schon oft ge-
wünscht, einzelne Funktionen Ihres 
Fahrzeugs nach Ihren Vorstellungen 

4
6
3
d

e0
2
9

Die jeweilige Tür kann nur von außen 
geöffnet werden. 

individuell konfigurieren zu können. 
BMW hat bei der Entwicklung einige fre
wählbare Möglichkeiten mit in das 
Fahrzeug „hineinkonstruiert“, die Sie 
sich nach Ihren Wünschen von Ihrem 
BMW Service einstellen lassen können
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Car Memory, Key Memory
 

er-
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Was alles möglich ist
Welche Möglichkeiten Car Memory und 
Key Memory Ihnen bietet, erfahren Sie 
bei Ihrem BMW Service. Nachfolgend 
einige Beispiele:

Beispiele für Car Memory:

> Verschiedene Signale als Quittierung 
beim Ver-/Entriegeln des Fahrzeugs

> Funktion Heimleuchten deaktivieren/
aktivieren

> Tagfahrlicht aktivieren/deaktivieren
>Maßeinheiten einstellen für die An-

zeige in der Instrumentenkombination 
von Außentemperatur und gefahrener 
Strecke.

Beispiele für Key Memory:

> Verriegeln des Fahrzeugs nach dem
Losfahren

> Automatische Einstellung der Fahr
sitz-, Außenspiegel- und Lenkradp
sition für die jeweilige Person beim
Entriegeln des Fahrzeugs

> Beim Entriegeln zuerst die Fahrertü
dann ganzes Fahrzeug entriegeln.

In dieser Betriebsanleitung find
Sie an entsprechender Stelle di

ses Symbol, das Sie grundsätzlich au
Einstellungsmöglichkeiten aufmerksa
machen soll.<
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em Anlassen
dbremse anziehen
althebel in Leerlaufstellung bzw. 

 Automatic-Getriebe in P
 niedrigen Temperaturen das 
plungspedal treten. 

Motor nicht in geschlossenen 
Räumen laufen lassen. Die Ab-
enthalten das farb- und geruch-
aber giftige Kohlenmonoxid. Das 

en von Abgasen ist gesundheits-
lich und kann zur Bewusstlosig-
nd zum Tod führen.
eug nicht mit laufendem Motor 
ufsichtigt stehen lassen, da es so 

Zündschloss Motor anlassen 
0 Lenkung verriegelt

1 Lenkung entriegelt

2 Zündung eingeschaltet/

3
9
0
d

e0
1
0

Nach dem Ausschalten der Zündung 
(Zündschlüssel in Stellung 0 oder abge-
zogen) stehen Ihnen die Radiofunktio-
nen noch ca. 20 Minuten zur Verfügung. 
Dazu das Gerät wieder einschalten.

Fahrzeuge mit Automatic-Ge-
triebe: Den Wählhebel erst bei 

laufendem Motor (Zündschlüsselstel-
lung 2) aus der Position P herausneh-
men.
Um den Schlüssel in die Stellung 0 
zurückzudrehen bzw. abzuziehen, erst 
den Wählhebel in die Position P bringen 
(Interlock).< 
roße potentielle Gefahr dar-
<

BMW 520d, 525d, 530d: Vorglühen

3 Motor anlassen

Lenkung verriegelt 
Der Schlüssel kann nur in dieser 
Stellung eingesteckt bzw. abgezogen 
werden. 

Nach dem Abziehen des Schlüssels 
das Lenkrad bis zum Einrasten leicht 
drehen.

Lenkung entriegelt 
Eine leichte Lenkbewegung erleichtert 
oft die Drehung des Schlüssels von 
0 auf 1. 
Einzelne Stromverbraucher sind 
betriebsbereit.
Vor d
> Han
> Sch

bei
> Bei

Kup

gase 
lose, 
Einatm
schäd
keit u
Fahrz
unbea

eine g
stellt.



67n

Üb
er

bl
ic

k
Be

di
en

un
g

W
ar

tu
ng

Motor anlassen

rzeuge mit Dieselmotor
 kaltem Motor:

ündschlüssel so lange in Stellung 2 
alten, bis die Kontrollleuchte bzw. 
er Schriftzug „Vorglühen“ erlischt 
otor anlassen.
ei extrem tiefen Temperaturen bis 
u 40 Sekunden anlassen.

 warmem Motor:

ie Kontrollleuchte bzw. der Schrift-
ug „Vorglühen“ leuchtet nicht auf: 
otor sofort anlassen.

 Betätigung des Gaspedals hat auf 
 Anlassvorgang keinen Einfluss.

or nicht im Stand warm laufen 
h 

 

n 

er 

en 
er, 

Fah
Bei

> Z
h
d

>M
B
z

Bei

> D
z
M
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en, sondern sofort mit mäßiger 
hzahl losfahren.

lüften des Diesel-Kraftstoffsystems: 
 leergefahrenem Tank braucht das 
ftstoffsystem normalerweise nicht 
üftet werden.

ten sich dennoch Startschwierig-
en ergeben: 

a. 20 Sekunden lang anlassen.
-
ri-

ge 
es 
m 

lass
Dre

Ent
Bei
Kra
entl

Soll
keit

> C
Fahrzeuge mit Benzinmotor
Beim Anlassen des Motors das Gaspe-
dal nicht betätigen.

Den Anlasser nicht zu kurz betäti-
gen, jedoch nicht länger als ca. 

20 Sekunden. Den Zündschlüssel nach 
dem Anspringen des Motors sofort los-
lassen.
BMW 535iA, 540iA:
Ihr BMW ist mit Komfortstart ausgestat-
tet. Dabei genügt es, den Zündschlüs-
sel nur kurz in die Stellung 3 (Anlasser-
betätigung) zu drehen und gleich wie-
der loszulassen.
Die Anlasserbetätigung erfolgt dann für 
eine gewisse Zeit automatisch und wird 

Springt der Motor beim ersten Versuc
nicht an, z.B. in sehr kaltem oder 
heißem Zustand:

> Das Gaspedal beim Anlassen halb
niedertreten.

Kaltstart bei sehr niedrigen Tempera-
turen (ab ca. –15 6) in großen Höhe
(über 1000 m):

> Beim ersten Mal auf jeden Fall läng
anlassen (ca. 10 Sekunden).

Zu häufiges oder langes Betätig
des Anlassers kurz hintereinand

kann zu Katalysatorschäden führen.<

Darauf achten, dass im Fahrbe-
ebenfalls automatisch beendet, sobald 
der Motor angesprungen ist.
Bei nicht ausreichender Batterie-
spannung wird der automatische Start-
vorgang nicht begonnen oder abgebro-
chen. Der Motor kann mittels Fremd-
starthilfe gestartet werden (siehe 
Seite 173).<

Den Motor nicht im Stand warm laufen 
lassen, sondern sofort mit mäßiger 
Drehzahl losfahren.

trieb, im Leerlauf oder beim Par
ken keine leicht entflammbaren Mate
alien (z.B. Heu, Laub, Gras usw.) in 
Kontakt mit einer heißen Auspuffanla
kommen. Sonst besteht die Gefahr d
Entzündens und eines Feuers mit de
Risiko schwerer Verletzungen und 
Sachschäden.<



68nMotor abstellen Handbremse 

Wenn ausnahmsweise ein Einsatz 
während des Fahrens notwendig 
e Handbremse nicht zu stark an-
n. Dabei den Knopf des Hand-
hebels ständig drücken.
s Anziehen der Handbremse 

zum Überbremsen der Hinter-
 und damit verbundenen Aus-
en des Fahrzeughecks führen.
remslichter leuchten nicht, wenn 
andbremse angezogen wird.
euge mit Schaltgetriebe:
Parken auf abschüssiger Fahr-
die Handbremse anziehen, da das 
en selbst des ersten oder Rück-

gangs unter Umständen nicht ge-
ist, di
ziehe
brems
Starke
kann 
achse
brech
Die B
die H
Fahrz
Beim 
bahn 
Einleg
wärts
d gegen Wegrollen sichert. Fahr-
 mit Automatic-Getriebe: 
ebelposition P einlegen.<

ermeidung von Korrosion und ein-
er Bremswirkung von Zeit zu Zeit 
Ausrollen vor einer Ampel die 
bremse leicht anziehen, wenn es 
rkehrsverhältnisse zulassen.
 

nügen
zeuge
Wählh

Zur V
seitig
beim 
Hand
die Ve
Zündschlüssel in Stellung 1 oder 0 
drehen. 

BMW 520d, 525d, 530d:
Bei kaltem Motor dient eine kraftstoff-
betriebene Zusatzheizung zur schnelle-
ren Erwärmung des Innenraums. Die 
Abgase entweichen unter dem Tür-
schweller der Fahrerseite. 
Wird der Motor abgestellt, bevor er 
seine Betriebstemperatur erreicht hat, 
läuft die Zusatzheizung unter Abgas-
entwicklung noch einige Zeit nach. 

Den Zündschlüssel nicht bei rol-
lendem Fahrzeug abziehen. Das 

Zündschloß würde beim Lenken ein-

Die Handbremse dient prinzipiell zur 
Sicherung des stehenden Fahrzeugs 
gegen Wegrollen und wirkt auf die 
Hinterräder.

3
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rasten.
Beim Verlassen des Fahrzeugs immer 
den Zündschlüssel abziehen und das 
Zündschloss verriegeln.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:
Beim Parken auf abschüssiger Fahr-
bahn die Handbremse anziehen, da das 
Einlegen selbst des ersten oder Rück-
wärtsgangs unter Umständen nicht ge-
nügend gegen Wegrollen sichert.
Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Wählhebelposition P einlegen.<

Anziehen
Der Hebel rastet selbsttätig ein, die 
Kontrollleuchte in der Instrumenten-
kombination leuchtet in Zündschlüssel-
stellung 2, siehe Seite 18. 

Lösen
Etwas hochziehen, Knopf drücken und
den Hebel nach unten führen.
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Rückwärtsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlegen. 
Beim Drücken des Schalthebels nach 
links einen Widerstand überwinden.

3
6
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e0
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BMW 540i
Während des Schaltens in der 
Ebene 5./6. Gang unbedingt de

Schalthebel nach rechts drücken, um

3
8
0
d

e0
4
4

Die Rückfahrscheinwerfer schalten sich 
dabei in Zündschlüsselstellung 2 auto-
matisch ein.

An Steigungen das Fahrzeug nicht 
mit schleifender Kupplung halten, 

sondern die Handbremse benutzen. 
Sonst wird durch eine schleifende 
Kupplung hoher Kupplungsverschleiß 
verursacht.<

zu verhindern, dass versehentlich ein
Gang in der Schaltebene 3./4. Gang 
eingelegt wird.< 
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hebelpositionen wechseln
perre verhindert das versehent-

Schalten in die Wählhebel-
onen R und P. Um die Sperre auf-
en, die Taste an der Vorderseite 
ählhebelknaufs drücken (Pfeil).

Treten Sie bei stehendem Fahr-
zeug vor dem Schalten aus P oder 
 Fußbremse, sonst ist der Wähl-
 blockiert (Shiftlock).
 

Wähl
Eine S
liche 
positi
zuheb
des W

N die
hebel
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emse bis zum Anfahren getreten 
, sonst bewegt sich das Fahrzeug 

ngelegter Fahrposition.<
Fußbr
halten
bei ei
Sie können wie mit einem normalen 
Automatic-Getriebe fahren, zusätzlich 
aber auch manuell schalten. 

3
9
0
d

e1
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Wählhebelpositionen
P R N D M/S + – 

3
9
0
d

e1
3
9

Wenn Sie den Wählhebel aus der Posi-
tion D nach links in die Schaltgasse 
M/S bringen, sind die sportbetonten 
Schaltprogramme des Automatic-Ge-
triebes aktiv. Sobald Sie den Wählhebel 
in Richtung „+“ oder „–“ antippen, 
wechselt die Steptronic den Gang und 
der Manuellbetrieb wird aktiv. Wenn Sie 
wieder die Automatic nutzen wollen, 
bringen Sie den Wählhebel nach rechts 
in die Position D.

Motor anlassen
Das Anlassen des Motors ist nur in den
Positionen P oder N möglich.

Die Ganganzeige ist je nach Ausstat-
tung Ihres Fahrzeugs unterschiedlich 
(siehe Bilder).
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Automatic-Getriebe mit Steptronic*

Manuellbetrieb und
rt-Programm

m Wechsel von D in M/S wird das 
rt-Programm aktiviert und mit D S 
er Ganganzeige angezeigt. Diese 
ition wird empfohlen, falls eine 
tungsorientierte Fahrweise ange-
bt wird.

m ersten Antippen wechselt das 
omatic-Getriebe aus dem Sport-
gramm in den Manuellbetrieb. Wenn 
n. 

n.

en 

)
b. 
et.

le 

-

M/S
Spo
Bei
Spo
in d
Pos
leis
stre

Bei
Aut
Pro
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den Wählhebel in Richtung „+“ an-
en, schaltet das Getriebe hoch, 
 Antippen in Richtung „–“ wird zu-
geschaltet. In der Ganganzeige er-

eint, je nach Ausführung, 1 bis 5 
r M1 bis M5. 
Sie 
tipp
beim
rück
sch
ode
Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs bei laufendem Motor den 

Wählhebel in Position P oder N bringen 
und die Handbremse anziehen, sonst 
setzt sich das Fahrzeug in Bewegung.
Fahrzeug nicht mit laufendem Motor 
unbeaufsichtigt stehen lassen, sonst 
stellt es eine große potentielle Gefahr 
dar.< 

P Parken
Nur bei stehendem Fahrzeug einlege
Die Antriebsräder werden blockiert.

R Rückwärtsgang
Nur bei stehendem Fahrzeug einlege

N Neutral (Leerlauf)
Nur bei längeren Fahrtunterbrechung
einlegen. 

D Drive (Automatic-Fahrstellung
Position für den normalen Fahrbetrie
Alle Vorwärtsgänge werden geschalt

„Kick-Down“

In „Kick-Down“ erreichen Sie maxima
Beschleunigung und die Höchstge-
schwindigkeit in Position D.
Treten Sie das Gaspedal über den er
höhten Widerstand am Vollgaspunkt 
hinaus nieder.
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nlicht (blaue Kontrollleuchte) 

thupe (blaue Kontrollleuchte)

ker (grüne Kontrollleuchten und 
iodisches Ticken des Blinkrelais)

zeitiges Blinken
l nur leicht bis zum Druckpunkt 
en. Nach dem Loslassen geht er 
 Mittelstellung zurück.

Blinkt die Blinker-Kontrollleuchte 
f 

 

 

1 Fer

2 Lich

3 Blin
per

Kurz
Hebe
drück
in die
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und tickt das Blinkrelais schneller 
rmal, ist eine Blinkleuchte ausge-
, bei Anhängerbetrieb ggf. auch 
es Anhängers.<
als no
fallen
eine d
Hoch- bzw. Zurückschalten wird von 
der AGS nur bei passender Drehzahl 
und Geschwindigkeit ausgeführt, z.B. 
wird bei zu hoher Motordrehzahl nicht 
zurückgeschaltet. In der Instrumenten-
kombination erscheint kurz der ange-
wählte, dann der aktuelle Gang. 

Im Manuellbetrieb zum raschen 
Beschleunigen – z.B. bei Überhol-

vorgängen – manuell oder über Kick-
Down zurückschalten.<

Ein Wechsel von M/S in die Wählhebel-
positionen P, R und N ist nur über D 
möglich. 

Schaltelektronik
Leuchtet die Kontrollleuchte au
bzw. erscheint die Meldung 
„Getriebenotprogramm“ in der 

Check-Control, liegt eine Funktions-
störung im Getriebesystem vor.

Alle Wählhebelpositionen können 
weiterhin eingelegt werden, in den 
Positionen für Vorwärtsfahrt fährt das 
Fahrzeug jedoch nur noch mit einge-
schränkter Gangwahl.

Hohe Belastung vermeiden und den 
nächsten BMW Service aufsuchen.

Arbeiten im Motorraum nicht bei 

eingelegter Fahrposition durch-

führen, sonst könnte sich das Fahrzeug
in Bewegung setzen.< 

Abschleppen, Anschleppen und 
Fremdstarthilfe, siehe Seiten 173, 175.
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Wischanlage 

In Waschanlagen den Regen-
sensor deaktivieren, sonst kön-

 durch unbeabsichtigtes Wischen 
äden entstehen.<

rmale Wischergeschwindigkeit
 stehendem Fahrzeug wird automa-
h auf Intervallbetrieb umgeschaltet 
ht bei Fahrzeugen mit Regen-
sor).

nelle Wischergeschwindigkeit
 stehendem Fahrzeug arbeiten die 
cher mit normaler Geschwindigkeit 
ht bei Fahrzeugen mit Regen-
sor).
r 
.

-
e-
ie 
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ntscheibe reinigen
schflüssigkeit wird an die Front-
eibe gesprüht und die Wischer 
den kurzfristig eingeschaltet.

nsiv reinigen*
 bei 5, zusätzlich wird vorher ein 
nsivreiniger auf die Frontscheibe 
prüht.

 Wechseln der Wischerblätter, 
e Seite 160.
r 
n 

l-

Fro
Wa
sch
wer

Inte
Wie
Inte
ges

Zum
sieh
0 Ruhestellung der Wischer 

1 Intervallbetrieb oder Regensensor*
2 Normale Wischergeschwindigkeit

3 Schnelle Wischergeschwindigkeit

3
9
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Intervallbetrieb oder 
Regensensor* 
Intervallbetrieb:

Mit dem Rändelrad 7 können Sie die 
Intervallzeit in vier Stufen einstellen. 
Sie wird zusätzlich je nach gefahrene
Geschwindigkeit automatisch variiert

Regensensor:
Der Regensensor sitzt an der Wind-
schutzscheibe, direkt vor dem Innen-
spiegel.

Regensensor aktivieren:
Ab Zündschlüsselstellung 1 in Hebel
stellung 1 schalten. Die Wischer bew
gen sich in jedem Fall ein Mal über d
Scheibe.
4 Kurzwischen

5 Frontscheibe reinigen

6 Intensiv reinigen*
7 Rändelrad zur Regelung der 

Intervallzeit bzw. der Empfindlichkeit 
des Regensensors

Sie können den Hebel dauernd in de
Stellung 1 belassen und brauchen de
Regensensor dann ab Zündschlüsse
stellung 1 nur zu aktivieren. 
Dazu kurz am Rändelrad 7 drehen.

Empfindlichkeit des Regensensors 
einstellen:
Rändelrad 7 drehen.

Regensensor deaktivieren:
Hebel in Stellung 0.
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rogrammierung wird gelöscht:

 10 Sekunden nach Hebel in Stel-
 0 oder

h dem Abstellen des Motors.

Öffnen der Heckscheibe schaltet 
eckscheibenwischer aus. Er muss 
dem Schließen der Scheibe er-
ingeschaltet werden.

echseln des Wischerblatts, 
 Seite 160.
Die P

> Ca.
lung

> nac

Beim 
der H
nach 
neut e

Zum W
siehe
 

Scheinwerfer reinigen*
Wenn die Fahrzeugbeleuchtung ein-
geschaltet ist, werden die Scheinwerfer 
bei jeder fünften Betätigung von Front-
scheibe reinigen 5 bzw. Intensiv reini-
gen 6 mit gereinigt.

Wascheinrichtungen nur benut-
zen, wenn ein Gefrieren der 

Waschflüssigkeit auf der Frontscheibe 
ausgeschlossen ist, sonst wird die 
Sicht beeinträchtigt. Deshalb Frost-
schutzmittel verwenden, siehe 
Seite 150.
Wascheinrichtungen nicht bei leerem 
Vorratsbehälter betätigen, sonst wird 

Heckscheibenwischer – touring
0 Ruhestellung des Heckscheiben-

wischers

3
9
2
d

e7
2
6

die Wascherpumpe beschädigt.<

Scheibenwaschdüsen
Die Scheibenwaschdüsen werden in 
Zündschlüsselstellung 2 automatisch 
beheizt.

1 Heckscheibenwischer im Intervall-
betrieb. Bei eingelegtem Rückwärts-
gang erfolgt Dauerbetrieb

2 Heckscheibe reinigen

Sie können die Intervallzeit auch pro-
grammieren:

> Aus Stellung 0 kurz in Stellung 1 
schalten

> Die Zeit bis zum erneuten Einschalten
(aus Stellung 0 in 1) ist die program-
mierte Intervallzeit (max. 30 Sekun-
den).
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Geschwindigkeitsregelung* 

schwindigkeit halten und 
ichern sowie Beschleunigen

te (+) antippen:
 gerade gefahrene Geschwindigkeit 
 gehalten und gespeichert. Jedes 

tere Antippen der Taste erhöht die 
chwindigkeit um ca. 1 km/h.

te (+) gedrückt halten:
 Fahrzeug beschleunigt ohne Betä-
ng des Gaspedals. Sobald Sie die 
te loslassen, wird die erreichte 
chwindigkeit gehalten und gespei-
rt.

Wenn auf einer Gefällstrecke die 
Motorbremswirkung nicht aus-

ht, kann die geregelte Geschwin-
 

n 
f-
-

n-

Ge
spe

Tas
Die
wird
wei
Ges

Tas
Das
tigu
Tas
Ges
che

reic
Se
lb

st
Da

te
n

St
ic

hw
or

te

eit überschritten werden. An Stei-
gen kann sie unterschritten werden, 
n die Motorleistung nicht aus-
ht.< 
-
on 

-

ird 

digk
gun
wen
reic
Ab ca. 30 km/h hält und speichert das 
Fahrzeug die Geschwindigkeit, die Sie 
ihm vorgeben. 

Sie können die Geschwindigkeitsrege-
lung nutzen, wenn das System bei lau-
fendem Motor aktiviert ist.

System aktivieren 

Ab Zündschlüsselstellung 2:
Taste drücken, die Kontrollleuchte in
der Instrumentenkombination (siehe 
Seite 19) leuchtet. Sie können die 
Geschwindigkeitsregelung nutzen.

Die Geschwindigkeitsregelung 
nicht benutzen, wenn die Straße

kurvenreich sind, starkes Verkehrsau
kommen eine konstante Geschwindig
keit nicht zulässt oder die Fahrbahn 
glatt (Schnee, Regen, Eis) bzw. der U
tergrund locker ist (Steine, Sand).<
System deaktivieren

Taste so oft drücken, bis die Kontroll
leuchte in der Instrumentenkombinati
erlischt.

Die Geschwindigkeitsregelung wird 
ebenfalls bei Drehen des Zündschlüs
sels in Stellung 0 deaktiviert.

Die gespeicherte Geschwindigkeit w
gelöscht.
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eicherte Geschwindigkeit 
fen

 drücken:
letzt gespeicherte Geschwindig-
ird wieder erreicht und gehalten.
 

 

 

 

Gesp
abru

Taste
Die zu
keit w
-

Verzögern

Taste (–) antippen:
Jedes Antippen vermindert die Ge-
schwindigkeit um ca. 1 km/h, wenn Sie 
bereits mit geregelter Geschwindigkeit 
fahren.

Taste (–) gedrückt halten:
Das Fahrzeug verzögert durch automa-
tische Gaswegnahme, wenn Sie bereits 
mit geregelter Geschwindigkeit fahren. 
Sobald Sie die Taste loslassen, wird die 
erreichte Geschwindigkeit gehalten und 
gespeichert.

Geschwindigkeitsregelung 
unterbrechen 

Im aktivierten Zustand Taste drücken, 
die Kontrollleuchte leuchtet weiter. Sie
können die Geschwindigkeitsregelung 
bei Bedarf wieder nutzen, indem Sie die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit 
abrufen.

Darüber hinaus unterbricht die Ge-
schwindigkeitsregelung automatisch: 

> Beim Bremsen 
> beim Kuppeln bzw. Bewegen des 

Automatic-Getriebe-Wählhebels von

D auf N 

> wenn die geregelte Geschwindigkeit
für eine längere Dauer über- oder un
terschritten wird, z.B. beim Treten 
des Gaspedals. 
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warnung
t die Außentemperatur auf ca. 
6, ertönt als Warnung ein Signal 
 die Anzeige blinkt für kurze Zeit.

Die Eiswarnung schließt nicht aus, 
dass Glatteis auch schon bei 

peraturen über +3 6 vorkommen 
n, z.B. auf Brücken und schattiger 
rbahn.<

Kilometerzähler, Außentemperaturanzeige
1 Kilometerzähler

2 Tageskilometerzähler

3 Außentemperaturanzeige

5
3
0
d

e0
1
0

Außentemperaturanzeige 
Ab Zündschlüsselstellung 1 wird die 
Außentemperatur angezeigt.

Sie können die Maßeinheit (6/7) 
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

ln, indem Sie

ndschlüsselstellung 1 den 
f (Pfeil) drücken und halten
abei den Zündschlüssel auf 0
n.

uch Seite 84.
Kilometerzähler 
Die im Bild gezeigten Anzeigen können 
Sie in Zündschlüsselstellung 0 aktivie-
ren, wenn Sie den Knopf (Pfeil) in der 
Instrumentenkombination drücken.

Die Ausführung der Anzeigen ist je nach 
Ausstattung Ihres Fahrzeugs unter-
schiedlich.

Tageskilometerzähler 
Um auf Null zu stellen, drücken Sie ab 
Zündschlüsselstellung 1 den Knopf 
(Pfeil).

wechse

1. in Zü
Knop

2. und d
drehe

Siehe a
 

Eis
Sink
+3 
und

Tem
kan
Fah
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unktionskontrolle leuchtet die 
ollleuchte beim Einschalten der 
ng für kurze Zeit auf. 
Zur F
Kontr
Zündu

3
9
0
d

e0
0
6

nt die Kontrollleuchte dauernd zu 
ten, sind noch ca.

– BMW 520i, 525i, 530i, 
520d, 525d, 530d

l – BMW 535i, 540i

toff im Tank.

toffbehälterinhalt: Seite 191.
f 
Begin
leuch

> 8 l

>10  

Krafts

Krafts
Motordrehzahlen im roten Warnfeld 
unbedingt vermeiden.

In diesem Bereich wird zum Schutz des 

3
9
0
d

e0
0
4

Zeigt den momentanen Kraftstoffver-
brauch in l/100 km an. Sie können 
kontrollieren, wie wirtschaftlich und 
umweltschonend Sie gerade fahren.

3
9
0
d

e0
0
5

Motors die Kraftstoffzufuhr unter-
brochen. Steht das Fahrzeug, geht der Zeiger au

Null. 
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Kraftstoffanzeige Kühlmittelthermometer 

ischen den Farbfeldern
male Betriebstemperatur. Der 
er darf bis an das rote Feld heran-
dern.

lmittelstand prüfen: Seite 152.
Zw
Nor
Zeig
wan

Küh
Se
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k-
-

Verschiedene Fahrzeugneigungen, z.B. 
bei längerer Bergfahrt, können eine 
geringfügige Anzeigenschwankung 
herbeiführen.

Rechtzeitig tanken, sonst kann es 
durch „Fahren bis zum letzten 

Tropfen“ zu Motor- bzw. Katalysator-
schäden kommen.<

Blau
Der Motor ist noch kalt. Mit mäßiger 
Motordrehzahl und Geschwindigkeit 
fahren.

3
9
0
d

e0
0
7

Rot
Zur Funktionskontrolle leuchtet die 
Warnleuchte* beim Einschalten der 
Zündung kurz auf.

Leuchtet die Warnleuchte während d
Fahrt auf bzw. erfolgt die Meldung 
„Kühlwassertemperatur“ in der Chec
Control*: Motor ist zu heiß. Sofort ab
stellen und abkühlen lassen.
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nsymbol
den fälligen Bremsflüssigkeits-
sel an.

Standzeiten, bei denen die Batte-
rie abgeklemmt ist, bleiben von 
nzeige unberücksichtigt.
lb darauf achten, dass die 

sflüssigkeit, unabhängig von der 
ge, spätestens alle zwei Jahre 
chselt wird. Siehe auch 
154.<
Uhre
Zeigt 
wech

der A
Desha
Brem
Anzei
gewe
Seite 
Die Ausführung der Anzeige ist je nach 
Ausstattung Ihres Fahrzeugs unter-
schiedlich.

3
9
0
d

e0
0
8

Rotes Feld
Die Fälligkeit der Wartung ist über-
schritten.
Grüne Felder
Je weniger aufleuchten, desto näher 
rückt die nächste Wartung Ihres Fahr-
zeugs.

Gelbes Feld
Dieses Feld erscheint zusammen mit 
OILSERVICE oder INSPECTION.

Eine Wartung steht an. Bitte vereinba-
ren Sie mit Ihrem BMW Service einen 
Termin.
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rität 1

se Hinweise bzw. Störungen werden 
Gong und blinkenden Hinweis-
hen 1 sofort gemeldet. Mehrere 

Check-Control 
Grafische Anzeige 
Folgende Hinweise bzw. Zustände 
werden symbolhaft ab Zündschlüssel-
stellung 2 mit Gong gemeldet und so 

3
9
0
d

e1
2
1

Alphanumerische Anzeige*
In Textform werden Hinweise und 
Zustände ab Zündschlüsselstellung 2 
angezeigt. Zugleich ertönt jeweils ein 

3
9
0
d

e1
1
1

Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
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or
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chzeitig auftretende Störungen 
den nacheinander angezeigt. Die 
dungen bleiben bestehen, bis die 
rungen behoben sind und können 
t mit der CHECK-Taste 3 gelöscht 
den:

arkbremse lösen“
ühlwassertemperatur“

emperatur zu hoch. Sofort anhalten 
nd Motor abstellen, siehe Seite 152
top ! Öldruck Motor“
ldruck zu niedrig. Sofort anhalten 
nd Motor abstellen, siehe Seite 17, 
50
lange angezeigt, bis die Störungen be-
hoben sind: 

1 Abblend-, Fern- und Standlicht 
prüfen

2 Waschflüssigkeit nachfüllen, erlischt 
nach ca. 1 Minute

3 Tür offen

4 Heckklappe offen

5 Rück- oder Bremslicht prüfen. Eine 
defekte mittlere Bremsleuchte wird 
durch das obere Symbol angezeigt

Nach Fahrtende und Öffnen der Fahrer-
tür ertönt ohne Anzeige ggf. ein Signal 
für „Licht an“.

Gong.

1 Hinweiszeichen für Meldungen

2 Anzeige

3 CHECK-Taste

Bei den Meldungen über gestörte 
Systeme wird zwischen 2 Prioritäten 
unterschieden:
Prio

Die
mit 
zeic

glei
wer
Mel
Stö
nich
wer

> „P
> „K

T
u

> „S
Ö
u
1
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ifendruck set“*
 RDC hat den Fülldruck in den 
fen als die zu überwachenden 
lwerte übernommen.
he Seite 105
ifendruck prüfen“*
 Reifenfülldruck bei nächster Ge-
nheit (Tankpause) auf die vorge-

riebenen Werte korrigieren.
he Seite 106
ifenkontr. inaktiv“*
zzeitige Störung der RDC oder 
temfehler, siehe Seite 106
emslicht prüfen“
e Lampe ist ausgefallen oder 
 Stromkreis ist defekt, siehe 
 

 
 

> „Re
Die
Rei
Sol
Sie

> „Re
Den
lege
sch
Sie

> „Re
Kur
Sys

> „Br
Ein
der
ten 164 und 172 oder einen BMW 
vice aufsuchen
blendlicht prüfen“
ndlicht prüfen“
cklicht prüfen“
bellicht vo prüfen“*
bellicht hi prüfen“
nnzeichenl. prüfen“
hängerlicht prüfen“*
rnlicht prüfen“
ckfahrlicht prüfen“
 jeweilige Lampe kann ausgefallen 
r der Stromkreis defekt sein. 

he Seiten 161 ff. und 172 oder 
n BMW Service aufsuchen
 

 
n

Sei
Ser

> „Ab
„Sta
„Rü
„Ne
„Ne
„Ke
„An
„Fe
„Rü
Die
ode
Sie
eine
> „Bremsflüssigk. prüfen“
Stand etwa auf Minimum abgesun-
ken. Bei nächster Gelegenheit auffül-
len lassen, siehe Seite 154. Ursache 
des Bremsflüssigkeitsverlusts von Ih-
rem BMW Service beheben lassen

> „Reifenpanne“*
Sofort zum Anhalten die Geschwin-
digkeit reduzieren, dabei aber heftige 
Brems- und Lenkmanöver vermeiden.
Siehe Seite 106

> „Niveauregel. inaktiv“*
Bitte den nächsten BMW Service 
aufsuchen, siehe Seite 105

> „Einspritzanlage“*
Von Ihrem BMW Service überprüfen 

Priorität 2

Diese Hinweise bzw. Störungen werden
für 20 Sekunden ab Zündschlüsselstel-
lung 2 gemeldet. Nach dem Erlöschen 
verbleiben die Hinweiszeichen. Mit der
CHECK-Taste 3 können die Meldungen
erneut abgerufen werden.

> „Kofferraum offen“
Meldung nur beim ersten Anfahren

> „Tür offen“
Meldung nach Überschreiten einer 
geringen Fahrgeschwindigkeit

> „Gurt anlegen“*
Zusätzlich leuchtet die Kontroll-
leuchte mit Gurtsymbol

> „Vorglühen“*
lassen
> „LIMIT“*

Anzeige beim Überschreiten von 
gesetzlichem Geschwindigkeitslimit 
nach Ländervorschrift oder eingege-
benem Geschwindigkeitslimit, siehe 
Seite 89.

Motor erst starten, wenn der Schrift-
zug erlischt

> „Waschwasser füllen“
Zu niedrig, bei nächster Gelegenheit
ergänzen, siehe Seite 150

> „Ölstand Motor prüfen“
Der Ölstand ist am absoluten Mini-
mum, deshalb möglichst bald Mo-
toröl nachfüllen, siehe Seite 150. Bis
dahin nicht mehr als ca. 50 km fahre
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Check-Control 

fen der Check-Control
ündschlüsselstellung 2 die CHECK-
te 3 drücken: 
er Anzeige erscheint 
CK CONTROL OK.

iegen keine Mängel bei den über-
hten Systemen vor.

dcomputer
 Beschreibung des Bordcomputers 
en Sie auf den Seiten 84 und 89 
. in der „Betriebsanleitung zum 
dmonitor“.

Sie können sich die Check-
Control- und Bordcomputer-
-

el 
 
is 

Prü
In Z
Tas
In d
CHE

Es l
wac

Bor
Die
find
bzw
Bor
Se
lb

st
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lf
e
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n
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dungen in einer anderen Sprache 
eigen lassen.<
Mel
anz
> „Getriebenotprogramm“*
Bitte den nächsten BMW Service 
aufsuchen, siehe Seite 72

> „Bremsbelag prüfen“
Bremsbeläge bei Ihrem BMW Service 
prüfen lassen, siehe Seite 144

> „Kühlwasserst. prüfen“
Kühlmittelstand zu niedrig, bei 
nächster Gelegenheit ergänzen, 
siehe Seite 152

> „Motornotprogramm“*
Störung in der Motorelektronik. 
Die Elektronik erlaubt eine Weiter-
fahrt mit reduzierter Motorleistung 
bzw. -drehzahl.
Bitte von Ihrem BMW Service über-
prüfen lassen.

Meldungen nach Fahrtende
Alle während der Fahrt gemeldeten 
Mängel werden in Zündschlüsselstel
lung 0 nacheinander eingeblendet.

Falls zutreffend, erscheinen noch 
folgende Hinweise:

> „Licht an“
Meldung bei Fahrtende nach dem 
Öffnen der Fahrertür

> „Ölstand Motor prüfen“
Motoröl bei nächster Gelegenheit 
(Tankpause) nachfüllen, siehe 
Seite 150. 

Auch bei abgezogenem Zündschlüss
und erloschener Anzeige können Sie
Meldungen mit der CHECK-Taste 3 b
> „A-Temperatur –5.0 6“
Diese Anzeige ist nur ein Beispiel. 
Der aktuelle Wert erscheint bei einer 
Außentemperatur von +3 6 und dar-
unter, siehe auch Seite 77.

ca. drei Minuten nach Fahrtende ab-
rufen. Bei mehreren Meldungen 
CHECK-Taste wiederholt drücken.
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r Durchschnittsgeschwindigkeit 
 ein Stillstand mit abgestelltem 
 bei der Berechnung unbe-rück-

gt. 

ige löschen
bei angezeigter Durchschnittsge-
ndigkeit die Taste im Blinkerhebel 
edrückt, kann die Bordcomputer-
ge ausgeblendet werden.

erechnung starten 
 Sie länger auf die Taste drücken, 
n die jeweils gerade angezeigten 
schnittswerte für Verbrauch und 
windigkeit ab diesem Zeitpunkt 
Bei de
bleibt
Motor
sichti

Anze
Wird 
schwi
kurz g
Anzei

Neub
Wenn
werde
Durch
Gesch
erechnet. Dabei muss der Motor 
.

computer mit 
numerischer Anzeige*
r Fahrzeug Check-Control mit 
numerischer Anzeige, so ist der 
ehörige Bordcomputer ab 
89 bzw. in der „Betriebsanleitung 
ordmonitor“ beschrieben.
neu b
laufen

Bord
alpha
Hat Ih
alpha
dazug
Seite 
zum B
Funktionen abrufen
Mit der Taste im Blinkerhebel können 
Sie ab Zündschlüsselstellung 1 die 

3
9
0
d

e7
0
0

Außentemperatur und 
Durchschnittsverbrauch 
Sie können die Maßeinheit (6/7) der 

3
9
0
d

e1
2
6

Bordcomputer-Informationen im Dis-
play der Instrumentenkombination ab-
rufen. Nach jedem kurzen Druck auf die 
Taste in Richtung Lenksäule wird eine 
weitere Funktion angezeigt. 

Die Reihenfolge der Anzeigen ist:
Außentemperatur, Durchschnitts-
verbrauch, Reichweite, Durchschnitts-
geschwindigkeit.

Ab Zündschlüsselstellung 1 wird jeweils 
die letzte Einstellung angezeigt.

Die Ausführung der Anzeigen ist je nach 
Ausstattung Ihres Fahrzeugs unter-
schiedlich. 

Außentemperaturanzeige wechseln, 
indem Sie

1. in Zündschlüsselstellung 1 den 
Rückstellknopf für den Tageskilome-
terzähler drücken und halten

2. und dabei den Zündschlüssel auf 0 
drehen.

Siehe auch Seite 77.

Reichweite und 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
Die Reichweite wird auf Basis der zu-
rückliegenden Fahrweise ermittelt. 
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Multi-Informationsdisplay MID*

isplay für Eingabe- und Abfrage-
sten. Je nach Betriebsart werden 

ber den Tasten zugeordnete Funk-
onen und Wahlmöglichkeiten ange-
eigt

ingabe- und Abfragetasten zur Be-
ienung der verschiedenen Bord-
ysteme
eit

6 D
ta
ü
ti
z

7 E
d
s

Se
Da

te
n

St
ic

hw
or

te
e-
Zentrale Anzeige
Das MID dient zur zentralen Anzeige 
und Bedienung folgender Bordsysteme:

> Digitaluhr (z.B. Uhrzeit, Datum)
> Audio-Systeme (Radio, Cassette, CD)
> Bordcomputer (z.B. Kraftstoffver-

brauch, Reichweite)
> Telefon (z.B. Wählen)

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Erläuterungen und Bedienungshinweise 
für die Digitaluhr, den Bordcomputer 
und das Telefon. Die Bedienung der 
Audio-Systeme sowie des Bordmoni-
tors entnehmen Sie bitte beiliegenden 
Betriebsanleitungen.

1 Funktionstaste für Audio-Systeme

2 Funktionstaste für Telefon*
3 Kontrollleuchte für Standheizung/

-lüftung*
3
9
0
d

e6
4
3

Unrealistische Zahleneingaben 
werden nicht übernommen. 

Eine Stromunterbrechung löscht alle 
gespeicherten Daten. Ist die Stromver-
sorgung wieder hergestellt, müssen 
Uhrzeit und eventuell Einschaltzeiten 
für Standheizung/-lüftung, Distanz und 
Grenzgeschwindigkeit neu eingegeben 
werden.<

> leuchtet bei aktivierter Einschaltz
> blinkt während des Betriebs

4 Funktionstaste für Digitaluhr und 
Bordcomputer

5 Display für Anzeigen der verschied
nen Bordsysteme
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m ändern

rücken.

en.

 drücken:
play blinken die Punkte und der 
tzug DATUM.

ie Einstellung zu verändern:
Datu

links d

drück

rechts
Im Dis
Schrif

Um d
rechts drücken, bzw. gedrückt 
.

ie Eingabe zu speichern:

 drücken.

tjahre sind im System vorgegeben 
rauchen daher nicht berücksich-
erden. 

 

links/
halten

Um d

rechts

Schal
und b
tigt w
Jegliche Eingabe bei stehendem 
Fahrzeug vornehmen – ohne Ge-

fährdung für Sie und das Verkehrsge-
schehen.<

Uhrzeit oder Datum abrufen

links drücken.

Anzeige im Display:

Sie können sich die Uhrzeit in 12 bzw. 
24 Stunden und das Datum in engli-
scher Schreibweise anzeigen lassen.

Uhrzeit ändern

links drücken.

rechts drücken:
Im Display blinken die Punkte.

Um die Einstellung zu verändern:

links/rechts drücken, bzw. gedrückt 
halten.

 

Um die Anzeige zu verändern:

links drücken.

Bei der 12 Stunden-Anzeige erscheint 
AM bzw. PM nach der Zeitangabe.

Um die Eingabe zu speichern:

rechts drücken. 
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Digitaluhr im MID*

 die Stoppuhr zu starten:

ts drücken.

 eine Zwischenzeit zu nehmen:

cken.

cken:
 laufende Stoppuhr wird angezeigt, 
Stoppuhr läuft weiter.
e 

Um

rech

Um

drü

drü
Die
die 
Se
lb

st
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 die Stoppuhr anzuhalten:

ts drücken.

Die Stoppuhr bleibt in Zünd-
schlüsselstellung 0 stehen und 

t in Stellung 1 wieder.<
Um

rech

läuf
Erinnerungssignal
Sie können ein stündliches Erinne-
rungssignal (Memo) vorprogrammieren, 
das Sie z.B. an die Nachrichten 
errinnert.

links drücken.

drücken:
Im Display für Eingabe- und Abfrage-
tasten erscheint MEMO AUS und das 
Schallsymbol erscheint rechts oben im 
Display.

Stoppuhr
Die Funktionen der Stoppuhr 
können nur bei Fahrzeugen ohn

Standheizung genutzt werden.<

links drücken.

drücken.

Anzeige im Display:
15 Sekunden vor jeder vollen Stunde 
ertönt ein Signal.
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ie Zeit zu deaktivieren/aktivieren:

 drücken.

tes Ein- und Ausschalten der 
dheizung/-lüftung*
Die Funktion Standheizung/
-lüftung kann nur in Zündschlüs-
llung 1 aufgerufen werden.<

rücken.
 

Um d

2-mal

Direk
Stan

selste

links d
en.

en.
 

drück

bzw.

drück
Einschaltzeiten für Standheizung/
-lüftung* eingeben
Sie können zwei unterschiedliche Ein-
schaltzeiten eingeben. 
Nach 30 Minuten schalten sich Heizung 
und Lüftung automatisch ab. 

Beachten Sie bitte zum Betrieb 
der Standheizung/-lüftung die 

Hinweise ab Seite 120.<

links drücken.

Um die Uhrzeit einzugeben:

links/rechts drücken, bzw. gedrückt 
halten.

Um die Eingabe zu bestätigen:

rechts drücken.

Die aktivierte Zeit wird mit einem Stern
gekennzeichnet.

 

links/rechts drücken.

Anzeige im Display:

rechts drücken:
Im Display blinkt z.B. ZEIT 1.

Die Einschaltzeiten bleiben bis zur 
Neueingabe gespeichert.

Sie können bereits gespeicherte Ein-
schaltzeiten ändern, indem Sie die 
Uhrzeit – wie oben beschrieben – neu 
eingeben.

Bei aktivierter Einschaltzeit leuchtet die
LED im MID. Während des Heizungs-/
Lüftungsbetriebs blinkt die LED. Sie 
erlischt beim Ausschalten.
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eige im Display:

können das Limit durch Drücken 
 Funktionstasten eingeben.

 eine Eingabe zu korrigieren:

s drücken und die Eingabe wieder-
n.

 die Eingabe zu speichern:

ts drücken.
-
f 
nt 

t, 
e-

-

 

 

Anz

Sie 
der

Um

link
hole

Um

rech
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
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hw
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Maßeinheiten wählen
Jegliche Eingabe bei stehendem 
Fahrzeug vornehmen – ohne Ge-

fährdung für Sie und das Verkehrsge-
schehen.<

Der Bordcomputer startet mit seinen 
Berechnungen bei Fahrtbeginn.
Die Anzeige von Informationen im 
Display ist auch über die Fernbedie-
nung möglich, siehe Seite 93.

Sie können sich die Informationen 
wahlweise in metrischer oder engli-
scher Maßeinheit anzeigen lassen.

Geschwindigkeitslimit
Limit eingeben:

Sie können eine Geschwindigkeit ein
geben, bei deren Erreichen Sie darau
aufmerksam gemacht werden: Es ertö
ein Signal, der Schriftzug LIMIT blink
und bei Check-Control mit alphanum
rischer Anzeige* erscheint im Instru-
mentenkombi für kurze Zeit die einge
speicherte Grenzgeschwindigkeit 
(Limit). 

Sie werden erst dann wieder auf das
Erreichen der Grenzgeschwindigkeit 
hingewiesen, wenn Sie sie einmal um
mindestens 5 km/h unterschritten 
haben.
rechts drücken.

links drücken, bei jedem Antippen wird 
umgeschaltet.

rechts drücken.

drücken.

rechts drücken.
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ine Eingabe zu korrigieren:

rücken und die Eingabe wieder-
.

ie Eingabe zu speichern:

 drücken.

gen:

 drücken.
-

Um e

links d
holen

Um d

rechts

Abfra

rechts
rücken.
links d
Momentane Geschwindigkeit als Limit 
übernehmen:

rechts drücken.

drücken.

rechts 2-mal drücken. 

Geschwindigkeitslimit außer Betrieb 
setzen:

Distanz zum Fahrtziel
Sie bekommen die noch verbleibende 
Distanz zum Fahrtziel angezeigt. 
Voraussetzung ist, daß Sie vor Fahrtbe
ginn die gesamte Distanz eingegeben 
haben.

Eingeben:

rechts drücken.

links drücken.
rechts drücken.

drücken.

Der Schriftzug LIMIT im Display erlischt, 
der gespeicherte Wert bleibt jedoch 
erhalten und kann durch Drücken der 
LIMIT-Taste wieder eingeschaltet 
werden.

rechts drücken.

Anzeige im Display:

Sie können die Distanz durch Drücken 
der Funktionstasten eingeben.
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ftstoffverbrauch
können sich für zwei Strecken den 
chschnittsverbrauch anzeigen las-
, z.B. für die ganze Reise und eine 
strecke. 

 die Berechnung zu starten, die 
ktion bei laufendem Motor aufrufen:

ts drücken.

s bzw. rechts drücken:
isplay wird der Durchschnitts-
rauch angezeigt.
t, 
ff-

Kra
Sie 
Dur
sen
Teil

Um
Fun

rech

link
Im D
verb
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

 den Verbrauch neu zu berechnen:

s bzw. rechts drücken.

ts drücken.
uf-

ft-

Um

link

rech
Voraussichtliche Ankunftszeit
Wenn Sie die Distanz zum Fahrtziel ein-
gegeben haben, bekommen Sie eine 
Ankunftszeit angezeigt, die der Bord-
computer laufend anhand der Fahrbe-
dingungen errechnet.

rechts drücken.

rechts drücken:
Im Display wird die voraussichtliche 
Ankunftszeit angezeigt.

Reichweite
Sie bekommen die Strecke angezeig
die Sie mit der vorhandenen Kraftsto
menge voraussichtlich noch fahren 
können.

rechts drücken.

drücken:
Im Display wird die voraussichtliche 
Reichweite angezeigt. 

Ab einer Reichweite von unter 

50 km tanken, da sonst Schädi-

gungen am Motor bzw. Katalysator a
treten können.<

Der Bordcomputer registriert nur Kra
stoffmengen über 6 Liter.
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ie Eingabe zu speichern:

 drücken.
chlüssel in Stellung 0 drehen.

 entschärfen:

 Sie zur Eingabe des Codes auf-
ert werden (Zündschlüssel in 

ng 1 und 2):

e über die Funktionstasten ein-
en
 
-

 

Um d

rechts
Zünds

Code

Wenn
geford
Stellu

> Cod
geb
 drücken.

n Sie den Code richtig eingege-
nd mit der SET-Taste bestätigt, 
utomatisch die Uhrzeit angezeigt.
rechts

Habe
ben u
wird a
Geschwindigkeit
Sie können sich die durchschnittlich 
gefahrene Geschwindigkeit anzeigen 
lassen.

Um die Berechnung zu starten, die 
Funktion bei laufendem Motor aufrufen:

rechts drücken.

drücken:
Im Display wird die Durchschnitts-
geschwindigkeit angezeigt.

Erweiterte Wegfahrsicherung
Sie können einen Code festlegen, ohne
dessen Eingabe der Motor nicht gestar
tet werden kann. 

Sollte der Code nicht mehr verfügbar 
sein, ist eine Notentschärfung möglich,
siehe nächste Seite.

Code festlegen und schärfen:

rechts drücken.

links drücken.

Um die Geschwindigkeit neu zu be-
rechnen:

rechts drücken.

Anzeige im Display:

Den Code über die Funktionstasten 
eingeben.

Um eine Eingabe zu korrigieren:

links drücken, und die Eingabe wieder-
holen.
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en alle Informationen angezeigt 
den, drücken Sie 

ie Taste im Blinkerhebel, bis im 
isplay PROG 1 angezeigt wird
ie SET-Taste.

hten Sie einzelne Informationen 
agen, tippen Sie die Taste jeweils 
 an.
 
u-

Soll
wer

> d
D

> d

Möc
abfr
kurz
Se
lb

st
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Nach drei falschen Code-Eingaben 
oder nach drei Startversuchen ohne 
Code-Eingabe ertönt bei Fahrzeugen 
mit Alarmanlage 30 Sekunden Alarm. 

Notentschärfung:

Haben Sie den Code vergessen, fol-
genden Vorgang durchführen:

1. Batterie ab- und nach ca. 2 Minuten 
wieder anklemmen, Alarm ertönt bei 
Fahrzeugen mit Alarmanlage

2. Zündschlüssel in Stellung 1 bringen:
Im Display erscheint eine für zehn 
Minuten rücklaufende Zeitanzeige

3. Nach zehn Minuten den Motor 
starten. 

Fernbedienung
Mit der Taste im Blinkerhebel können
Sie sich eine Auswahl der Bordcomp
ter-Informationen anzeigen lassen.

3
9
0
d

e7
0
0

Sollte der Code wieder verfügbar 
sein, kann er nach Drücken der 

CODE-Taste noch während der Warte-
zeit eingegeben werden.<

Drücken Sie hierzu:

> die Taste im Blinkerhebel, bis im 
Display PROG 1 angezeigt wird

> die Tasten am MID in der Reihen-
folge, in der Sie die Informationen 
angezeigt bekommen möchten.
Im Display wird bei jeder Speiche-
rung die Programmzahl gezählt.

Um die Eingabe abzuschließen:

rechts drücken.
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on-Bedienung über MID
das MID können Sie schnell und 
 folgende Telefon-Funktionen 
hren:

ruf absetzen
hlen über Namen
hlen über Kurzwahlnummer
hlen durch Eingabe der Rufnummer
izbuchfunktion.

zlich können Sie Informationen 
en Empfangspegel, die Ge-

hsdauer und die Gesprächsge-
n aufrufen und SMS-Nachrichten 
.

nktionen setzen voraus, dass Sie 
en Handhörer am Telefon ent-

hende Speicherungen (Dienste-
, Gesprächszähler) vorgenommen, 
ie Funktionen aktiviert haben.
Telef
Über 
direkt
ausfü

> Not
>Wä
>Wä
>Wä
> Not

Zusät
über d
spräc
bühre
lesen

Die Fu
über d
sprec
Menü
bzw. d
ndschlüsselstellung 1 ist die Be-
ng des Telefons über das MID 
ch.
Ab Zü
dienu
mögli
Anzeigen und Bedienelemente
1 Drehknopf Ein-/Aus, Lautstärkeein-

stellung im Audio-Betrieb und Tele-

te
0
d

e0
0
9

5 Funktionstaste für Telefon-Betrieb

6 Funktionstasten für die Menüleiste 

7 Display für Eingabe- und Abfrage-

fon-Freisprechmodus

2 Suchlauftaste 

3 Display für Anzeigen der verschiede-
nen Bordsysteme

4 Kontrollleuchte für Telefon-Betrieb
> rot, kein Telefon-Betrieb möglich, 

blinkt, nur Notruf möglich
> grün, Verbindung hergestellt
> gelb, das Telefon ist in ein anderes 

Netz eingebucht

tasten
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-Code eingeben 
 Gerät fordert Sie bei der Inbetrieb-
me zur Eingabe des PIN-Codes auf 
 = Personal Identification Number).

isplay erscheint die Abfrage nach 
 PIN-Code.

eben Sie nacheinander die Ziffern 
res PIN-Codes ein.

s drücken, um falsche Eingabe zu 
igieren.

ts drücken, um die Eingabe abzu-

 CODE? 15:42
1 2 3 4 5 6 7 8 9 CLR SET

   SET

   SET
e 
PIN
Das
nah
(PIN

Im D
dem

> G
Ih

link
korr

rech

PIN
0

C
CLR

C
CLR
Se
Da

te
n

St
ic

hw
or

te

ließen.
sch
Telefon-Bedienung aktivieren

Rechts drücken.

Entsprechend den Anzeigen im Display 
Karte einführen oder Codes eingeben, 
jeweils am Handhörer.

Notruf
Ein Notruf im GSM-Netz ist auch ohn
eingeschobene SIM-Karte oder Ein-
gabe des Codes möglich.

Rechts drücken.

Im Display erscheint z.B.:

Ignorieren Sie alle Anzeigen und 
drücken Sie: 

KARTE EINGEBEN 15:42
NOTRUF

C
NOTRUF
und anschließend

links drücken.

Notruf beenden:

links drücken.
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en über TOP-8
eser Funktion können Sie die Na-
zw. Rufnummern der acht am 
sten angewählten Gesprächsteil-
er aufrufen. Vorausgesetzt, Sie 
 diese Namen bzw. Rufnummern 
r SIM-Karte gespeichert und es 
ereits Anrufe mit diesen Ge-
hsteilnehmern geführt worden.

s drücken.

play erscheint z.B.:

amen erscheinen alphabetisch 
net. Um weitere Namen (max. 4) 
rufen:

15:42
PAULA ROBERT SANDRA NOTRUF
Wähl
Mit di
men b
häufig
nehm
haben
auf de
sind b
spräc

Recht

Im Dis

Die N
geord
aufzu

OTTO
rechts drücken.
links/
Wählen über Namen

Rechts drücken.

Im Display erscheint z.B.: 

Vorausgesetzt, Sie haben entspre-
chende Namen mit Rufnummer auf der 
SIM-Karte gespeichert.

Namen aufrufen: 

Im Display erscheint z.B.:

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

C
 NAME

Weitere Namen aufrufen: 

links/rechts drücken.

Weitere Namen werden, alphabetisch 
geordnet, angezeigt.
Teilnehmer, z.B. JULIA anrufen: 

und anschließend

links drücken.

NAME? 15:42
HORST HUBER JULIA MANN NOTRUF

C
 JULIA
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isplay erscheint:

zwahlnummer über die Tasten 0 - 9 
prechend eingeben.

abe korrigieren: 

s/rechts drücken und weiterzählen 
r Ziffer überschreiben.

rufen einer bestimmten Kurzwahl-
mer über Suchlauf: 

s/rechts drücken.

rde unter der aufgerufenen Kurz-
lnummer kein Teilnehmer gefun-
, erscheint im Display:

TZ-NR? 15:42
1 2 3 4 5 6 7 8 9

ICHERPLATZ LEER! 15:42
 

Im D

Kur
ents

Eing

link
ode

Auf
num

link

Wu
wah
den

PLA
0

SPE
Se
Da

te
n

St
ic

hw
or

te

1 2 3 4 5 6 7 8 9
 0
Weitere Funktionen aufrufen: 

links/rechts drücken.

Wurde ein Name in der letzten Zeit we-
nig benutzt, fällt er automatisch aus der 
Liste der TOP-8 und muss über die 
Funktion „Wählen über Namen“ ange-
wählt werden.

Wählen über Kurzwahl

Rechts drücken.

Wenn Sie bereits Anrufe mit Namen 
bzw. Rufnummern von der SIM-Karte
getätigt haben, erscheint im Display 
z.B.: 

rechts drücken.

Im Display erscheint:

15:42
 OTTO  PAULA  ROBERT  SANDRA  NOTRUF
Vorausgesetzt, Sie haben entspre-
chende Namen und Rufnummern auf
der SIM-Karte gespeichert. Die Kurz-
wahlnummer ist identisch mit dem 
Speicherplatz.

Kurzwahlnummer eingeben:

drücken.

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

C
KURZW
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buchfunktion
nnen auch während eines Telefo-
ine neue Rufnummer in den 
peicher eingeben, also auf der 
arte speichern.

s drücken.

play erscheint:

en.

play erscheint:

15:42
NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

? 15:42

IZ
 

Notiz
Sie kö
nats e
Notizs
SIM-K

Recht

Im Dis

drück

Im Dis

KURZW

NOTIZ

NOT
mmer über die Tasten 0 - 9 ent-
hend eingeben.

be korrigieren:

urz antippen, die Ziffern werden 
tweise gelöscht.

2 3 4 5 6 7 8 9 CLR SET

 SET
Rufnu
sprec

Einga

links k
schrit

0 1

C
CLR
Wählen durch Eingabe der 
Rufnummer

Rechts drücken.

Im Display erscheint:

drücken.

Im Display erscheint:

15:42
KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF

NUMMER? 15:42

NUMMER

links gedrückt halten, die komplette 
Rufnummer wird gelöscht.

Aufrufen einer bestimmten Rufnummer
über Suchlauf: 

links/rechts drücken.

Mit der Suchlauftaste können Sie sich 
die zehn zuletzt gewählten Rufnum-
mern im Display anzeigen lassen und 
anschließend wählen.

CLR
Rufnummer über die Tasten 0 - 9 ent-
sprechend eingeben.

Eingabe korrigieren: 

links kurz antippen, die Ziffern werden 
schrittweise gelöscht.

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 CLR SET

CLR
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ührenanzeige aufrufen:

erden die Einzelgebühren für das 
ende Gespräch und die Gesamtge-
r angezeigt.

prächsdauer aufrufen:

ird die Gesprächsdauer für das 
ende Gespräch angezeigt. Durch 
cken der Taste PEGEL, erscheint 
der die Empfangspegelanzeige. 

ück zur Ausgangsfunktion:

ts drücken.

BÜHR

UER
us 

e-

Geb

Es w
lauf
büh

Ges

Es w
lauf
Drü
wie

Zur

rech

C
GE

C
DA

C

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
er 
links gedrückt halten, die komplette 
Rufnummer wird gelöscht.

Rufnummer speichern: 

rechts drücken.

Rufnummer direkt aus dem Speicher 
abrufen:

drücken und anschließend zum Wählen

CCLR  SET

C
SET

C
NOTIZ

Zusatzfunktionen
Folgende Informationen können Sie a
jeder Telefonfunktion aufrufen:

> Empfangspegel
> Gesprächsgebühren und
> Gesprächsdauer (vorausgesetzt, G

bühren sind eingestellt)
> SMS-Nachrichten lesen.

Rechts drücken.

Im Display erscheint: 
15:42

KURZW NUMMER NAME NOTIZ NOTRUF
links drücken. 

links drücken.

Im Display erscheint: 

Nach der Anwahl wird immer zuerst d
Empfangspegel angezeigt.

PEGEL: 15:42
GEBÜHR DAUER SMS
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nder zurückrufen
gezeigter Nachricht

rücken, der Absender wird ange-
.

richten löschen

änger als 3 Sekunden gedrückt 
, die gerade angezeigte Nachricht 
elöscht.
Abse
Bei an

links d
wählt

Nach

links l
halten
wird g

CLR
SMS-Nachrichten lesen

drücken.

In der Menüzeile werden gespeicherte 
Nachrichten angezeigt. Das *-Zeichen 
kennzeichnet ungelesene Nachrichten. 

Sind mehr als zehn Nachrichten gespei-
chert:

rechts drücken, die nächsten gespei-

15:42
1 2 *3 4*

C
SMS

drücken, um die gespeicherte Nach-
richt darzustellen.

rechts drücken, die nächste Textzeile 
wird angezeigt;
links drücken, die vorherige Textzeile 
wird angezeigt.

rechts drücken, die Nachrichtenüber-
sicht wird angezeigt.

C 1  2

CLR
cherten Nachrichten werden angezeigt;
links drücken, um zurück zu blättern.
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 Abstand zu einem Hindernis wird 
 durch einen höheren, hinten durch 
n tieferen Intervallton angezeigt. Je 
ter Sie an ein Objekt herankom-
, desto kürzer werden die Inter-

e. Ist der Abstand zu einem erkann-
Objekt kleiner als 30 cm, ertönt ein 
erton.

 Signalton wird nach ca. 3 Sekun-
 unterbrochen, wenn Sie parallel zu 
r Wand fahren.

 einer Funktionsstörung des 
tems:
 Kontrollleuchte blinkt und ein kurzer 
erton ertönt

Park Distance Control PDC*
Das Prinzip
PDC unterstützt Sie, wenn Sie einpar-
ken. Signaltöne melden Ihnen dabei 
den aktuellen Abstand zu einem Hin-
dernis. Dazu messen jeweils vier Ultra-
schallsensoren im vorderen und 
hinteren Stoßfänger den Abstand zum 
nächsten Objekt. Die Reichweite der 
Sensoren vorn und an den beiden 
Ecken hinten endet bei ca. 60 cm vom 
Stoßfänger. Die mittleren Sensoren hin-
ten reichen ca. 1,50 m weit. 

Wenn Sie mit einem Anhänger fahren, 
können die hinteren Sensoren keine 
sinnvollen Messungen vornehmen – sie 
schalten sich deswegen nicht ein.

Manuell einschalten
Die Taste drücken, die Kontrollleuchte 
leuchtet.

Nach Überschreiten einer Fahrstrecke 
3
9
0
d

e7
0
1

Se
lb

st
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enn Sie mit der Taste PDC ein-
chalten
enn Sie nach dem Einschalten der 
ündung das erste Mal den Rück-
ärtsgang einlegen oder die Wählhe-
elposition R wählen
enn die Funktionsstörung bei akti-
er PDC auftritt.

alten Sie bitte das System aus und 
en Sie die Ursache von Ihrem BMW 
vice beseitigen.
Automatische Funktion
Das System wird in Zündschlüsselstel-
lung 2 automatisch immer dann nach 
ca. einer Sekunde aktiviert, wenn Sie 
den Rückwärtsgang bzw. die Wählhe-
belposition R einlegen.

von ca. 50 m bzw. einer Geschwindig-
keit von ca. 30 km/h schaltet das Sys-
tem aus, die Kontrollleuchte erlischt. 
Schalten Sie bei Bedarf das System 
wieder neu ein.

Manuell ausschalten
Die Taste erneut drücken.
Sig
Der
vorn
eine
dich
men
vall
ten 
Dau

Der
den
eine

Bei
Sys
Die
Dau

> w
s

> w
Z

w
b

> w
v

Sch
lass
Ser
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matische Stabilitäts-Control 
Traktion ASC+T/Dynamische 
ilitäts-Control DSC* 
 Systeme sorgen für zusätzliche 
tabilität, besonders beim 
leunigen und in Kurven. 

SC erweitert die Vorteile der 
T. Zusätzlich zur Optimierung der 
tabilität in Beschleunigungs- und 
rsituationen und der Traktion wird 
eiterer Stabilitätsvorteil bei Kur-
hrt erzielt. Dies innerhalb der phy-
ch möglichen Grenzen. 

jedem Motorstart ist das System 
rieb.
 

Auto
plus 
Stab
Diese
Fahrs
Besch

Die D
ASC+
Fahrs
Anfah
ein w
venfa
sikalis

Nach 
in Bet
PDC kann die persönliche Ein-
schätzung von Hindernissen nicht 

ersetzen. Es gibt auch bei Sensoren 
einen toten Bereich, in dem Objekte 
nicht mehr erkannt werden können. 
Ferner kann das Erkennen von Hinder-
nissen an Grenzen der physikalischen 
Ultraschallmessung stoßen, wie z.B. 
bei Anhängerdeichseln und -kupplun-
gen oder dünnen bzw. keilförmigen 
Gegenständen. 
Laute Schallquellen wie z.B. ein laut 
eingestelltes Radio können den Signal-
ton der PDC übertönen.<

Die Sensoren sauber und eisfrei 
halten, um die volle Funktions-

fähigkeit sicherzustellen.
Nicht lang anhaltend mit Hochdruck-
reinigern auf die Sensoren sprühen. 
Immer einen Abstand halten, der größer
als 10 cm ist.<
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ASC+T/DSC*

tem wieder einschalten
te erneut drücken, die Kontroll-
hte erlischt.

Auch mit ASC+T/DSC können 
physikalische Gesetze nicht außer 

ft gesetzt werden. Eine angepasste 
rweise bleibt immer im Verantwor-
sbereich des Fahrers. Vermeiden 

deshalb, aufgrund des zusätzlichen 
erheitsangebotes Risiken einzu-

en.<
e 

 

Sys
Tas
leuc

Kra
Fah
tung
Sie 
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er-
Kontrollleuchte
Die Kontrollleuchte in der Instru-
mentenkombination erlischt 
kurz nach dem Einschalten der 

Zündung. Siehe Seite 18.

Kontrollleuchte blinkt:
Das System ist aktiv und regelt die An-
triebs- und Bremskräfte.

Kontrollleuchte erlischt nicht nach dem 
Starten des Motors oder leuchtet wäh-
rend der Fahrt permanent:
Das System ist defekt oder wurde über 
die Taste abgeschaltet. Das Fahrzeug 
ist ohne ASC+T/DSC normal fahrbereit. 
Bitte suchen Sie zur Instandsetzung 
Ihren BMW Service auf.

System abschalten
Die Taste drücken, die Kontrollleucht
leuchtet permanent.

Je nach Ausstattung ist die Taste mit
3
9
0
d

e7
0
2

ASC oder DSC beschriftet.

In folgenden Ausnahmesituationen 
kann es zweckmäßig sein, ASC+T/DS
kurzzeitig abzuschalten:

> beim Freischaukeln oder Anfahren
aus Tiefschnee oder lockerem Unt
grund

> beim Fahren mit Schneeketten.
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tprogramm
dschlüsselstellung 2 die Taste 

en, die Kontrollleuchte leuchtet.

portprogramm sollte aufgerufen 
n, wenn Sie in allen Betriebs-

nden eine konsequent sportliche 
mung des Fahrwerks wünschen.

halten auf automatische Anpas-
 Taste erneut drücken, die 
ollleuchte erlischt.
Spor
In Zün
drück

Das S
werde
zustä
Abstim

Umsc
sung:
Kontr
-

Dynamic Brake Control DBC*
DBC ist in DSC enthalten.

Bei schnellem Treten des Bremspedals 
bewirkt dieses System automatisch 
eine maximale Bremskraftverstärkung 
und hilft so, bei „Vollbremsung“ den 
kürzest möglichen Bremsweg zu errei-
chen. Dabei werden auch die Vorteile 
des ABS genutzt.

So lange die Bremsung andauern soll, 
den Druck auf das Bremspedal nicht 
verringern. Beim Lösen des Bremspe-
dals wird DBC abgeschaltet. Das System gewährleistet jederzeit 

automatisch eine bedarfsgerechte 
Dämpfung des Fahrwerks und erhöht 
dadurch Komfort und Fahrsicherheit.

3
9
0
d

e7
0
3

Automatische Anpassung 
Die automatische Anpassung ist nach 
jedem Motorstart aktiviert. Sie kann 
über den gesamten Geschwindigkeits-
bereich und für jeden Beladungs-
zustand beibehalten werden. Ändern 
sich die Einflussgrößen (Fahrbahnquali
tät, Betriebsbedingungen wie Lenken, 
Bremsen usw.), passt sich die Dämpf-
kraft automatisch in Bruchteilen von 
Sekunden den neuen Gegebenheiten 
an.
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Niveauregulierung* Reifendruck-Control RDC*

tem aktivieren
en Zündschlüssel in Stellung 2 
rehen (Motor nicht starten)
ie Taste so lange drücken, bis die 
in 

-

-
n 
, 

. 

al 

Sys
1. D

d
2. D

3
9
0
d

e7
0
4

Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St
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or
te

ontrollleuchte in der Instrumenten-
ombination für einige Sekunden 
elb aufleuchtet bzw. in der Check-
ontrol die Meldung „Reifendruck 
et“ erscheint
DC übernimmt nach einigen 
inuten Fahrzeit den aktuellen Füll-
ruck in den Reifen als die zu über-
achenden Sollwerte.

sen Vorgang wiederholen Sie ledig-
 nach einer Korrektur des Füll-
cks. Sonst ist das System automa-
h in Zündschlüsselstellung 2 und 
it bei jeder Fahrt in Betrieb.
K
k
g
C
s

3. R
M
d
w

Die
lich
dru
tisc
som
Die Warnleuchte für Niveaure-
gulierung leuchtet bzw. in der 
Check-Control erscheint die 

Meldung „Niveauregel. inaktiv“: Eine 
Funktionsstörung in der Niveauregulie-
rung liegt vor. 

Halten Sie an und kontrollieren Sie das 
Fahrzeug. Wenn es hinten deutlich 
tiefer steht als vorn, möglicherweise 
auch schief liegt (links hinten im Ver-
gleich zu rechts hinten), dann suchen 
Sie den nächsten BMW Service auf. 
Fahren Sie dabei entsprechend zurück-
haltend. Das Fahrzeug hat verminderte 
Bodenfreiheit oder spürbar einge-
schränkten Fahrkomfort. 

Das Prinzip
RDC kontrolliert den Reifenfülldruck 
den vier Rädern auch während der 
Fahrt. Das System meldet, wenn in 
einem oder mehreren Reifen der Füll
druck deutlich abgefallen ist. 

Damit das System den korrekten Rei
fenfülldruck „kennenlernen“ kann, de
Reifenfülldruck in allen Reifen prüfen
mit der Fülldrucktabelle ab Seite 25 
vergleichen und ggf. richtigstellen. 
Dann das System aktivieren. 

Diese Kontrollleuchte in der 
Instrumentenkombination bzw
die Check-Control informiert 

Sie, wenn der Reifendruck nicht norm

Auch wenn die Lage des Fahrzeugs 
normal ist, suchen Sie bei einer ange-
zeigten Störung auf jeden Fall den 
nächsten BMW Service auf.

ist.
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ngen
n Zeitraum der Störung leuchtet 
ntrollleuchte gelb auf bzw. 

eint in der Check-Control die 
ng „Reifenkontr. inaktiv“. 

eiche Anzeige erscheint auch 

 einem Systemfehler 
n ein Rad ohne RDC-Elektronik 

ntiert wird 
n zusätzlich zum Reserverad 

tere Räder mit RDC-Elektronik 
geführt werden. 

wenden Sie sich an Ihren BMW 
e.
 
. 
-

 

 

Störu
Für de
die Ko
ersch
Meldu

Die gl

> bei
> wen

mo
> wen

wei
mit

Bitte 
Servic
 

Bei Fülldruckverlust
Hat sich der Fülldruck nach einiger Zeit 
zu stark verringert (was bei jedem Rei-
fen normal ist), leuchtet die Kontroll-
leuchte gelb auf bzw. erscheint in der 
Check-Control die Meldung 
„Reifendruck prüfen“.

Damit werden Sie aufgefordert, mög-
lichst bald den Fülldruck auf die vor-
geschriebenen Werte zu korrigieren.

Werden Sie kurz nach einer Kor-
rektur des Fülldrucks aufgefor-

dert, den Reifendruck zu prüfen, so wa-
ren die korrigierten Druckwerte nicht 
plausibel. Bitte dann den Fülldruck 

Bei Reifenpanne
Bei einer Reifenpanne mit Druckverlust
leuchtet die Kontrollleuchte rot auf bzw
erscheint in der Check-Control die Mel
dung „Reifenpanne“. Zusätzlich ertönt 
ein Gong.

Bei dieser Anzeige sofort zum Anhalten
die Geschwindigkeit reduzieren, dabei 
aber heftige Brems- und Lenkmanöver
vermeiden. Das defekte Rad ersetzen.

Das serienmäßig in Ihrem Fahr-
zeug vorhandene Reserverad ist 

mit der notwendigen RDC-Elektronik 
ausgestattet und wird nach der Mon-
tage mit dem Aktivieren des Systems 
nochmals prüfen und gemäß den in der 
Fülldrucktabelle vorgegebenen Werten 
richtig stellen. Anschließend das Sys-
tem erneut aktivieren.<

ebenfalls überwacht.<

RDC kann gravierende plötzliche 
Reifenschäden durch äußere Ein-

wirkungen nicht ankündigen.<

Lassen Sie Reifen von Ihrem BMW
Service wechseln.

Ihr BMW Service ist über den Umgang 
mit RDC informiert und mit den not-
wendigen Spezialwerkzeugen ausge-
rüstet.<
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Sie können sich die Tagfahrlicht-
Schaltung an Ihrem Fahrzeug 

tellen lassen.<

omatische Fahrlicht-
uerung*

In dieser Schalterstellung wird 
das Abblendlicht abhängig vom 
Umgebungslicht (z.B. Tunnels, 

merung) und bei Regen oder 
nee selbsttätig ein- oder ausge-
altet.

Die Außenbeleuchtung bleibt ein-
geschaltet, wenn Sie bei selbsttä-

ingeschaltetem Licht das Nebel-
t einschalten.<

Stand-/Abblendlicht 
Standlicht 
In dieser Schalterstellung ist das 
Fahrzeug rundum beleuchtet. 
Sie können das Standlicht zum 

3
9
0
d

e7
3
2

„Heimleuchten“:
Wenn Sie nach dem Abstellen des

Fahrzeugs bei ausgeschaltetem Licht 
die Lichthupe betätigen, leuchtet das 
Abblendlicht dann noch eine kurze Zeit.
Diese Funktion können Sie sich auch 
deaktivieren lassen.<

„Licht-an“-Warnung
Wenn Sie den Zündschlüssel auf 0 
drehen, ertönt nach dem Öffnen der 
Fahrertür für einige Sekunden ein Sum-
mer zur Erinnerung, wenn das Licht 
nicht ausgeschaltet ist.

Bei Fahrzeugen mit alphanumerischer 
Check-Control*:
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

Die Fahrlichtsteuerung kann die 
persönliche Einschätzung der 

tverhältnisse nicht ersetzen. Die 
soren können z.B. Nebel nicht 
ennen“. In solchen Situationen das 
t manuell einschalten, sonst ent-
t ein Sicherheitsrisiko.<

Sie können sich die „Empfindlich-
keit“ der Fahrlichtsteuerung an 

m Fahrzeug einstellen lassen.<
Parken benutzen. Einseitige Beleuch-
tung zum Parken als zusätzliche Mög-
lichkeit, siehe Seite 109.

Abblendlicht
Wenn Sie bei eingeschaltetem 
Abblendlicht die Zündung aus-
schalten, leuchtet nur das 

Standlicht weiter.

Die Erinnerung erfolgt über die Check-
Control, siehe Seite 83.

Tagfahrlicht-Schaltung*
Wenn gewünscht, kann der Licht-
schalter in der Abblendlichtposition 
bleiben: Beim Ausschalten der Zün-
dung erlischt die Außenbeleuchtung.

Beachten Sie die gesetzlichen Bestim-
mungen über die Benutzung von Tag-
fahrlicht.

Das Standlicht schalten Sie bei Bedarf 
ganz normal ein, wie unter „Standlicht“
beschrieben.
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ste

Däm
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euge mit Niveauregulierung*:
eladungszustände: Stellung 0.
hme:

son, Koffer- bzw. Laderaum voll 
nhängerbetrieb: Stellung 1.

sige Hinterachslast beachten, 
 Seite 185.

Die Einstellungen beachten, sonst 
wird der Gegenverkehr ge-
et.<

nlicht* 
euge mit Xenonlicht sind mit einer 
atischen Leuchtweitenregulie-
usgerüstet.
Fahrz
Alle B
Ausna
1 Per
und A

Zuläs
siehe

blend

Xeno
Fahrz
autom
rung a
. 
Zur Regelung der Lichtstärke das 
Rändelrad drehen. 

3
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Um den Gegenverkehr nicht zu blen-
den, muss die Leuchtweite des Ab-
blendlichts der Fahrzeugbeladung an-
gepasst werden: 

3
9
0
d

e7
3
4

Werte in ( ) gelten für Anhängerbetrieb

0 (1) = 1 bis 2 Personen ohne Gepäck
1 (1) = 5 Personen ohne Gepäck 
1 (2) = 5 Personen mit Gepäck
2 (2) = 1 Person, Koffer- bzw. 

Laderaum voll
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Fernlicht/Parklicht Nebellicht 

chten Sie die gesetzlichen Bestim-
gen über die Benutzung von Nebel-

t.

Ist die automatische Fahrlicht-
steuerung aktiviert, wird das Ab-

dlicht beim Einschalten des Nebel-
ts automatisch eingeschaltet.
h dem Einschalten der Nebel-
lussleuchten geht der Schalter auto-
isch in die Ausgangsstellung zu-
. Wird der Schalter in dieser 

llung belassen, sind nach einem 
start des Motors die Nebelschluss-
hten automatisch ausgeschaltet. 

 Bedarf können diese wieder einge-
altet werden. Zum Ausschalten der 
er 
h-

-

Bea
mun
lich

blen
lich
Nac
sch
mat
rück
Ste
Neu
leuc
Bei
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elschlussleuchten drehen Sie den 
alter nochmals nach rechts.< 
ll-
-
-

d 

to-

Neb
Sch
1 Fernlicht (blaue Kontrollleuchte)

2 Lichthupe (blaue Kontrollleuchte)

3 Parklicht 

3
9
0
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Nebelscheinwerfer*
Die grüne Kontrollleuchte in d
Instrumentenkombination leuc
tet bei eingeschalteten Nebel

3
9
0
d

e7
3
5

Parklicht links oder rechts
Als zusätzliche Möglichkeit können Sie 
Ihr Fahrzeug zum Parken einseitig 
beleuchten (Länderbestimmungen 
beachten):

In Zündschlüsselstellung 0 den Hebel in 
der entsprechenden Blinkerstellung 
einrasten lassen.

scheinwerfern. 

Nebelscheinwerfer und 
Nebelschlussleuchten

Die grüne und gelbe Kontro
leuchte in der Instrumenten
kombination leuchtet bei ein

geschalteten Nebelscheinwerfern un
Nebelschlussleuchten.

Nach dem Einschalten der Nebel-
schlussleuchten geht der Schalter au
matisch in die Ausgangsstellung 
zurück.
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Das Innenlicht wird automatisch 
gesteuert. 

Innenlicht manuell ein- und 

3
9
0
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e6
3
8

Leseleuchten sind vorn neben der 
Innenleuchte bzw. im Fahrzeugfond. 
Sie können mit der jeweils daneben 
befindlichen Taste (Pfeil) ein- und aus-

3
9
4
d

e3
0
1

ausschalten
Taste (Pfeil) antippen.

Soll das Innenlicht dauernd aus-
geschaltet bleiben, die Taste 
ca. 3 Sekunden lang drücken.

Um diesen Zustand aufzuheben, die 
Taste antippen.

Die Laderaumleuchte im touring 
funktioniert analog. 

geschaltet werden.

Um die Batterie zu schonen, 
werden ca. 15 Minuten nach 

Drehen des Zündschlüssels auf 0 alle 
im Fahrzeug vorhandenen Leuchten 
abgeschaltet.< 
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Klimaanlage 
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lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

 und Seiten-

perbereich 113

 im Fond

5 Luft für den Oberkörperbereich im 
Fond 113

6 Temperatur 112

7 Luftverteilung 112

8 Luftzufuhr 112

Heckscheibenheizung 112

Kühlen 112

Umluftbetrieb 112
1 Luft an Frontscheibe
scheiben

2 Luft für den Oberkör

3 Luft für den Fußraum

4 Luft für den Fußraum

3
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9

9

10

11
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ftbetrieb
Bei Gerüchen in der Außen-
luft können Sie die Zufuhr 

ußenluft vorübergehend absper-
ie Innenraumluft wird dann um-

lzt.

 Sie ein Multifunktionslenkrad mit 
mlufttaste haben, können Sie 
von dort aus auf Umluftbetrieb 
en (siehe Seite 20).

Sollten die Scheiben im Umluft-
betrieb beschlagen, den Umluft-
b ausschalten und ggf. die Luftzu-
rhöhen.<
-

 

Umlu

der A
ren. D
gewä

Wenn
der U
auch 
schalt

betrie
fuhr e
tzheizung
 520d, 525d, 530d:
ltem Motor dient eine kraftstoff-
bene Zusatzheizung zur schnelle-
wärmung des Innenraums. Die 
e entweichen unter dem Tür-
ller der Fahrerseite.

der Motor abgestellt, bevor er 
 Betriebstemperatur erreicht hat, 
ie Zusatzheizung unter Abgas-

cklung noch einige Zeit nach.
Zusa
BMW
Bei ka
betrie
ren Er
Abgas
schwe
Wird 
seine
läuft d
entwi
Temperatur
Die Skalenwerte sind Anhalts-
werte für die Innenraumtem-
peratur. Als behagliche Ein-
stellung empfiehlt sich 22 6. 

Nach Fahrtbeginn wird die gewählte 
Temperatur schnellstmöglich erreicht 
und durch die Regelung konstant 
gehalten.

Luftverteilung 
Sie können die ausströmende 
Luft an die Scheiben , in 
den Oberkörperbereich  
und in den Fußraum  len-

ken. Alle Zwischenstellungen sind mög-

Heckscheibenheizung 
Bei eingeschalteter Heck-
scheibenheizung leuchtet 

die Kontrollleuchte. Die Heckscheiben-
heizung schaltet sich automatisch ab.

Kühlen
Die Luft wird bei einge-
schalteter Klimaanlage ge-

kühlt, getrocknet und je nach Tempera
tureinstellung wieder aufgeheizt. Nach 
dem Starten des Motors kann je nach 
Witterung die Frontscheibe für einen 
Moment beschlagen. Durch Einschalten
der Klimaanlage verringert sich der 
Scheibenbeschlag.
lich. In der Stellung  strömt auch eine 
geringe Menge Luft an die Scheiben, 
um sie von Beschlag frei zu halten.

Luftzufuhr
Die Luftzufuhr können Sie stu-
fenlos einstellen. Heizung und 
Belüftung sind umso wirksa-
mer, je größer die Luftzufuhr 

ist. In Stellung 0 ist das Gebläse und 
die Klimatisierung ausgeschaltet und 
die Luftzufuhr von außen ganz abge-
sperrt. 

In der Klimaanlage entsteht Kon-
denswasser, das unter dem Fahr-

zeug austritt. Derartige Wasserspuren 
auf dem Boden sind also normal.<
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Klimaanlage

eiben abtauen und von 
chlag befreien 
it dem Temperaturdrehregler eine 
r Sie angenehme Innenraum-
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mperatur vorgeben, z.B. 22 6 
rehregler für die Luftverteilung in 
tellung 
ebläsedrehregler für die Luftzufuhr 
anz nach rechts
usströmer im Fondraum schließen
um Abtauen der Heckscheibe die 
eckscheibenheizung einschalten.
 

n-
n 

te 
-
ie 
t 

te
2. D

S
3. G

g
4. A
5. Z

H

Zugfreie Belüftung 
Die Ausströmer für den Oberkörper-
bereich lassen sich ganz nach Ihren 
Bedürfnissen einstellen:

3
9
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Belüftung im Fond
1 Rändelrad zum stufenlosen Öffnen

und Schließen der Ausströmer

2 Hebel zur Veränderung der Aus-
3
9
0
d

e6
8
7

1 Rändelräder zum stufenlosen Öffnen 
und Schließen der Ausströmer

2 Hebel zur Veränderung der Aus-
strömrichtung

3 Mit dem Rändelrad steuern Sie die 
Temperatur der ausströmenden Luft:
> Drehen nach blau – kälter
> Drehen nach rot – wärmer.

strömrichtung.

Die hier ausströmende Luft ist etwas
kühler als die Luft für den Fußraum.

Mikrofilter 
Der Mikrofilter hält bei der einströme
den Außenluft Staub und Blütenpolle
zurück. Er wird bei der Wartung von 
Ihrem BMW Service gewechselt. Soll
ein vorzeitiger Filterwechsel erforder
lich sein, merken Sie es daran, dass d
maximale Luftzufuhr spürbar reduzier
ist.
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nd Seiten-

rbereich 118

4 Luft für den Fußraum im Fond

5 Luft für den Oberkörperbereich im 
Fond 119

6 Automatische Luftverteilung 116

ividuelle Luftverteilung 116

peratur – linker Innenraum 116

eige Temperatur, Luftzufuhr 116
1 Luft an Frontscheibe u
scheiben

2 Luft für den Oberkörpe

3 Luft für den Fußraum
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8 Tem

9 Anz
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Klimaautomatik* 

er 

und von 
116

13 Automatische Umluft-Control 
AUC 117

14 Heckscheibenheizung 118

15 Luftzufuhr 116
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Maximales Kühlen 117
bzw. Restwärmenutzung 118

Lufteintrittsgitter für den Innen-
raumtemperaturfühler – bitte 
freihalten
16

17
10 Temperatur – recht
Innenraum 116

11 Scheiben abtauen 
Beschlag befreien

12 Klimaanlage 117

3
9
0
d

e7
9
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ufuhr
Im AUTO-Programm wird 
die Luftzufuhr automatisch 

uert, in der Anzeige 9 erscheint 
, siehe die Übersicht auf 
114. Über „+“ und „–“ können Sie 
ftzufuhr variieren. Ihre Vorgabe 
urch Balken angezeigt, die Auto-

 für die Luftzufuhr ausgeschaltet, 
tomatische Luftverteilung bleibt 
ändert erhalten. Sie können die 
atik in der Luftzufuhr mit der 
-Taste wieder einschalten.

 Sie in der kleinsten Gebläsestufe 
“ drücken, erlöschen alle Anzei-
as Gebläse, die Heizung und die 
 

 
 
 
 

Luftz

geste
AUTO
Seite 
die Lu
wird d
matik
die au
unver
Autom
AUTO

Wenn
auf „–
gen: D
anlage sind ausgeschaltet, die 
fuhr ist abgesperrt. Durch Drü-

einer beliebigen Taste der Klima-
atik (außer der MAX-Taste 16) 
n Sie die Anlage wieder ein-
en.

iben abtauen und von 
hlag befreien

Dieses Programm beseitigt 
schnell Eis und Beschlag 

ontscheibe und der Seiten-
ben. 
 
 

 

Klima
Luftzu
cken 
autom
könne
schalt

Sche
Besc

der Fr
schei
Das Klima zum Wohlfühlen
Nutzen Sie die Automatik, also AUTO-
Taste 6 einschalten. Wählen Sie die für 
Sie angenehme Innenraumtemperatur.

Die nachfolgende Beschreibung führt 
Sie auf weitere individuelle Einstel-
lungen.

Ihr Fahrzeug ist so eingestellt, 
dass beim Entriegeln über die 

Fernbedienung mit Ihrem persönlichen 
Schlüssel jeweils Ihre eigene Einstel-
lung der Klimaautomatik abgerufen 
wird.<

Automatische Luftverteilung 

Individuelle Luftverteilung
Sie können auch selbst Ihre
Luftverteilung kombinieren 
und damit das AUTO-Pro-
gramm ausschalten, die au-
tomatische Luftzufuhr bleibt

unverändert erhalten. Luft strömt an die
Scheiben , in den Oberkörperbereich

, in den Fußraum . Sie können die
automatische Luftverteilung mit der 
AUTO-Taste wieder einschalten.

Temperatur 
Auf der Fahrer- und Beifah-
rerseite können Sie sich 
jeweils Ihre individuelle 
Das AUTO-Programm 
übernimmt für Sie die Ein-

stellung der Luftverteilung sowie der 
Luftzufuhr und passt darüber hinaus 
Ihre Vorgaben für die Temperatur an 
äußere Einflüsse an (Sommer, Winter).

Temperatur einstellen. Die angezeigten
Temperaturwerte sind Anhaltswerte für
die Innenraumtemperatur. Als behag-
liche Einstellung empfiehlt sich 22 6, 
auch bei eingeschalteter Klimaanlage. 
Nach Fahrtbeginn wird die gewählte 
Temperatur – im Sommer wie im Winter
– schnellstmöglich erreicht und durch 
die Regelung konstant gehalten.
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Klimaautomatik* 

ontrollleuchten aus: Außenluft 
trömt ein
inke Kontrollleuchte ein – AUC-Be-
ieb: Das System erkennt Schad-
toffe in der Außenluft und sperrt die 
ufuhr im Bedarfsfall ab. Die Innen-
umluft wird dann umgewälzt.
ie Automatik schaltet in der Folge je 
ach den Erfordernissen der Luftqua-
ät zwischen Außenluftzufuhr und 
mwälzung der Innenraumluft um
echte Kontrollleuchte ein: Die Zu-
hr der Außenluft ist permanent ab-
esperrt. Die Innenraumluft wird um-
ewälzt.

nn Sie ein Multifunktionslenkrad mit 
 Umlufttaste haben (siehe Seite 20), 
uf 
e-

er 
ls. 

d-

> K
s

> L
tr
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nen Sie auch von dort aus zwischen 
s“ und Umluftbetrieb bzw. AUC- 
 Umluftbetrieb umschalten.

Sollten die Scheiben im Umluft-
betrieb beschlagen, den Umluft-

ieb ausschalten und ggf. die Luftzu-
 erhöhen.<
-
 
en 

kön
„Au
und

betr
fuhr
Klimaanlage
Die Luft wird bei einge-
schalteter Klimaanlage ge-

kühlt, getrocknet und je nach Tempera-
tureinstellung wieder aufgeheizt.
Nach dem Starten des Motors kann je 
nach Witterung die Frontscheibe für 
einen Moment beschlagen. Durch Ein-
schalten der Klimaanlage verringert 
sich der Scheibenbeschlag.

In der Klimaanlage entsteht Kon-
denswasser, das unter dem Fahr-

zeug austritt. Derartige Wasserspuren 
auf dem Boden sind also normal.<

Maximales Kühlen
Mit diesem Programm 
erhalten Sie über einer 

Außentemperatur von ca. 5 6 bei 
laufendem Motor schnell maximale 
Kühlwirkung.

Die Temperaturanzeigen 9 springen a
16 6, die Anlage geht in den Umluftb
trieb und die Luft strömt mit maximal
Luftzufuhr nur aus den Belüftungsgril
Bitte halten Sie diese deshalb offen, 
wenn Sie dieses Programm wählen.

Automatische Umluft-Control 
AUC 

Bei Gerüchen oder Scha

stoffen in der Außenluft 

können Sie die Zufuhr der Außenluft 
vorübergehend absperren. Die Innen
raumluft wird dann umgewälzt. Durch
wiederholtes Drücken der Taste könn
Sie drei Betriebsarten abrufen. 
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reie Belüftung 
usströmer für den Oberkörper-
h lassen sich ganz nach Ihren 
-

Zugf
Die A
bereic

3
9
0
d

e6
8
5

rfnissen einstellen:

delräder zum stufenlosen Öffnen 
 Schließen der Ausströmer

el zur Veränderung der Aus-
mrichtung

 dem Rändelrad steuern Sie die 
peratur der ausströmenden Luft:
rehen nach blau – kälter
rehen nach rot – wärmer.
Bedü

1 Rän
und

2 Heb
strö

3 Mit
Tem
> D
> D
Heckscheibenheizung
Bei eingeschalteter Heck-
scheibenheizung leuchtet 

die Kontrollleuchte. Die Heckscheiben-
heizung schaltet sich automatisch ab. 

Restwärmenutzung
Die im Motor gespeicherte 
Wärme wird zur Heizung 

des Innenraums bei ausgeschalteter 
Zündung genutzt, z.B. während eines 
Halts vor einer Bahnschranke. 

In Zündschlüsselstellung 1 können Sie 
die Einstellungen der Klimaautomatik 
verändern. In Zündschlüsselstellung 0 

Zusatzheizung
BMW 520d, 525d, 530d:
Bei kaltem Motor dient eine kraftstoff-
betriebene Zusatzheizung zur schnelle
ren Erwärmung des Innenraums. Die 
Abgase entweichen unter dem Tür-
schweller der Fahrerseite.
Wird der Motor abgestellt, bevor er 
seine Betriebstemperatur erreicht hat, 
läuft die Zusatzheizung unter Abgas-
entwicklung noch einige Zeit nach.
wird die erwärmte Luft automatisch an 
die Frontscheibe, die Seitenscheiben 
und in den Fußraum geleitet. 

Diese Funktion ist aktivierbar, 
wenn die Außentemperatur unter 

ca. 15 6, der Motor betriebswarm und 
die Batterieladung ausreichend ist. Die 
LED in der Taste leuchtet, wenn alle 
diese Bedingungen erfüllt sind.<
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Klimaautomatik* Sonnenschutzrollo* 

 Betätigung ab Zündschlüssel-
lung 1 die Taste antippen. 

nenschutzrollos für 
n-
n 
tz-

f-
 
-
r 
n 

zu-

Zur
stel

Son

3
9
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d
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tere Seitenscheiben*
lo an der Schlaufe herausziehen und 
ie Halterung einhängen.
hin
Rol
in d
Belüftung im Fond 
1 Rändelrad zum stufenlosen Öffnen 

und Schließen der Ausströmer

2 Hebel zur Veränderung der Aus-

3
9
0
d

e6
8
6

Mikro- und Aktivkohlefilter 
Der Mikrofilter hält bei der einströme
den Außenluft Staub und Blütenpolle
zurück. Der Aktivkohlefilter trägt zusä
lich zur Reinigung der eintretenden 
Außenluft von gasförmigen Schadsto
fen bei. Dieser kombinierte Filter wird
bei der Wartung von Ihrem BMW Ser
vice gewechselt. Sollte ein vorzeitige
Filterwechsel erforderlich sein, merke
Sie es daran, dass die maximale Luft
fuhr spürbar reduziert ist.
strömrichtung

3 Mit dem Rändelrad variieren Sie die 
Temperatur der ausströmenden Luft 
entsprechend dem Rändelrad vorn.
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lüftet den Innenraum und senkt 
n Temperatur über das Gebläse 
limaanlage bzw. -automatik. 

tandlüftung wird über das 
Informationsdisplay MID (siehe 
88) oder den Bordmonitor be-
 Für den Bordmonitor gibt es eine 
e Betriebsanleitung.

unterschiedliche Einschaltzeiten 
 sich vorwählen, die Lüftung 

 dann 30 Minuten eingeschaltet. 
nn auch direkt ein- und ausge-
et werden. Wegen hoher Strom-
hme sollten Sie nicht zweimal hin-
ander einschalten, ohne dass die 
rie sich im Fahrbetrieb zwischen-
 

.

Sie be
desse
der K

Die S
Multi-
Seite 
dient.
eigen

Zwei 
lassen
bleibt
Sie ka
schalt
aufna
terein
Batte
 wieder aufladen konnte. 

tandlüftung ist bei vorgewählter 
haltzeit über einer Außentempera-
n 16 6 sowie bei direktem Ein-
en bei jeder Temperatur einsatz-
, aber nicht im Fahrbetrieb.

ft tritt über die richt- und dosier-
 Ausströmer für den Oberkörper-
h im Armaturenbrett aus. Die 
römer müssen daher zum Betrieb 
tandlüftung geöffnet sein.

dschlüsselstellung 1 können Sie 
ftmenge und die Luftverteilung 

g der Standheizung einstellen.
durch

Die S
Einsc
tur vo
schalt
bereit

Die Lu
baren
bereic
Ausst
der S

In Zün
die Lu
analo
Hat Ihr Fahrzeug eine Standheizung, so 
ist die Standlüftung inbegriffen. Die 
Standlüftung hingegen kann alleine 
vorhanden sein. 

Beide Systeme werden über das 
Multi-Informationsdisplay MID (siehe 
Seite 88) oder den Bordmonitor be-
dient. Für den Bordmonitor gibt es eine 
eigene Betriebsanleitung. 

Zwei unterschiedliche Einschaltzeiten 
lassen sich vorwählen, so dass Sie in 
einem erwärmten Innenraum Platz neh-
men können. Schnee und Eis lassen 
sich leichter entfernen.

Die Heizung bleibt 30 Minuten ein-

Die erwärmte Luft wird automatisch an
die Frontscheibe, die Seitenscheiben 
und in den Fußraum geleitet, es wird 
mit maximaler Leistung geheizt.

In Zündschlüsselstellung 1 können Sie 
die Innenraumtemperatur, die Luft-
zufuhr und die Luftverteilung einstellen
Die Standheizung läuft nach dem Aus-
schalten (Kontrollleuchte aus) noch 
einige Zeit nach.

Auch während der warmen 
Jahreszeit sollten Sie die Stand-

heizung etwa einmal im Monat direkt 
ein- und nach ca. 5 Minuten wieder 
ausschalten.<
geschaltet. Sie kann auch direkt ein- 
und ausgeschaltet werden. Wegen 
hoher Stromaufnahme sollten Sie nicht 
zweimal hintereinander einschalten, 
ohne dass die Batterie sich im Fahr-
betrieb zwischendurch wieder aufladen 
konnte. 

Die Standheizung ist bei vorgewählter 
Einschaltzeit unter einer Außentempe-
ratur von 16 6 sowie bei direktem Ein-
schalten bei jeder Temperatur einsatz-
bereit. Im Fahrbetrieb jedoch nur so 
lange, bis der Motor Betriebstempera-
tur erreicht hat.

Die Standheizung nicht in ge-
schlossenen Räumen betreiben. 

Beim Tanken die Standheizung unbe-
dingt ausschalten.<
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Fernbedienung für Standheizung*

schalten
ntenne 2 ganz herausziehen
aste 4 drücken. Die Kontrollleuchte 
linkt dreimal und erlischt dann
nschließend Antenne einschieben.

teriewechsel und neuen Sender in 
rieb nehmen, siehe Seite 166. 

Die Reichweite ist am günstigsten, 
wenn Sie den Sender senkrecht 

r waagrecht halten. Beim Ein- und 
schalten die Antenne nicht berüh-
und nicht in Richtung Fahrzeug 
en. Die Fernbedienung betätigt nur 
n die Standheizung, wenn diese 
t durch Vorwahl oder direktes Ein-

alten in Betrieb ist.<

iche Frequenzen
 Fernbedienung kann lokal durch 
de Anlagen oder Geräte, die die 

che Frequenz benutzen, in ihrer 
ktion gestört werden. 
er 

 

Aus
1. A
2. T

b
3. A

Bat
Bet

ode
Aus
ren 
halt
dan
nich
sch

Gle
Die
frem
glei
Fun
St
ic

hw
or

te
1 Einschalten

2 Antenne

3 Kontrollleuchte

4 Ausschalten

3
9
0
d

e1
5
5

Einschalten
1. Antenne 2 ganz herausziehen
2. Taste 1 drücken. Die Kontroll-

leuchte 3 blinkt dreimal und geht 
dann für die gesamte Einschaltdau
(max. 30 min) in Blitzen über

3. Antenne wieder einschieben, aber
nicht während des dreimaligen 
Blinkens.
Mit der Fernbedienung können Sie die 
Standheizung ein- und ausschalten, 
wenn die Außentemperatur unter 16 6 
liegt. Die empfangsbedingte mittlere 
Reichweite beträgt ca. 350 m. 
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echselcode prüfen
stzustellen, ob der Original-Hand-
r mit einem Wechselcodesystem 
stattet ist, ist entweder in der An-
g zum Original-Handsender nach-
n oder eine Kanaltaste wie auf 

123 linke Spalte unter „Program-
ng“ beschrieben zu program-
n.

ließend die programmierte Kanal-
der Integrierten Universal-Fern-
nung gedrückt halten. Wenn die 
ollleuchte der Integrierten Univer-
rnbedienung zwei Sekunden lang 
ll blinkt und dann permanent 
tet, ist der Original-Handsender 

Integrierte Universal-Fernbedienung*
Das Prinzip
Die Integrierte Universal-Fernbedie-
nung ersetzt bis zu drei Handsender 
verschiedener Einrichtungen, z.B. für 
Toröffner, Alarmsysteme oder ein Tür-
verriegelungssystem. Die Integrierte 
Universal-Fernbedienung erkennt und 
„lernt“ das gesendete Signal des jewei-
ligen Original-Handsenders.

Das Signal eines Original-Handsenders 
kann auf eine der drei Kanaltasten pro-
grammiert werden. Anschließend kann 
mit der so programmierten Kanaltaste 
die jeweilige Einrichtung betätigt wer-
den. Eine Übertragung des Signals wird 
durch die Kontrollleuchte angezeigt.

Während des Programmiervor-
gangs und vor jeder Fernauslö-

sung einer programmierten Einrichtung 
durch die Integrierte Universal-Fernbe-
dienung sicherstellen, dass keine Per-
sonen, Tiere oder Gegenstände inner-
halb der Reichweite der jeweiligen 
Einrichtung sind, um möglichen Verlet-
zungen oder Schäden vorzubeugen. 
Auch die Sicherheitshinweise zum Ori-
ginal-Handsender beachten.< 

Der Original-Handsender
Ist auf der Verpackung oder in 
der Anleitung des Original-
Handsenders dieses Symbol 
nem Wechselcodesystem ausge-
t. Bei einem Wechselcodesystem 
ammieren Sie die Kanaltasten wie 
ite 123, rechte Spalte unter „Pro-
ierung eines Wechselcode-

senders“ beschrieben.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Ihren BMW Service.< 
Vor dem Verkauf des Fahrzeugs, sollten 
die Kanaltasten gelöscht werden, wie 
auf Seite 124 beschrieben.

abgebildet, kann davon ausgegangen 
werden, dass dieser Original-Hand-
sender zur Integrierten Universal-Fern-
bedienung kompatibel ist.
Auf W
Um fe
sende
ausge
leitun
zulese
Seite 
mieru
miere

Ansch
taste 
bedie
Kontr
sal-Fe
schne
leuch
mit ei
statte
progr
auf Se
gramm
Hand
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Integrierte Universal-Fernbedienung*

grammierung eines 
chselcode-Handsenders

Sicherheitshinweise auf Seite 122 
beachten.< 

 der Programmierung der Integrier-
Universal-Fernbedienung ist die Be-
ungsanleitung der Einrichtung her-

uziehen. Zur Verwendung der 
grierten Universal-Fernbedienung 
einem Wechselcodesystem sind 
ende zusätzliche Anweisungen zur 
grammierung zu beachten:

Eine zweite Person erleichtert die 
Programmierung der Integrierten 

versal-Fernbedienung.< 
 

al-

 1) 

 4 

t 

Pro
We

Bei
ten 
dien
anz
Inte
mit 
folg
Pro

Uni
D
St

ic
hw

or
te
Programmierung
1 Kanaltasten

2 Kontrollleuchte

3 Empfänger zur Programmierung

3
9
0
d

e6
4
0

3. Den Original-Handsender an den 
Empfänger 3 halten, maximal 5 cm
Abstand

4. Gleichzeitig Sendetaste des Origin
Handsenders (Pfeil 2) und ge-

3
8
0
d

e7
1
2

Sicherheitshinweise auf Seite 122 
beachten.< 

1. Zündschlüsselstellung 2
2. Bei Erstinbetriebnahme: Beide äuße-

ren Tasten 1 drücken, bis Kontroll-
leuchte 2 blinkt, dann loslassen. Die 
drei Kanaltasten sind gelöscht

wünschte Kanaltaste der Integrier-
ten Universal-Fernbedienung (Pfeil
drücken. Beide Tasten loslassen, 
wenn die Kontrollleuchte schnell 
blinkt

5. Zum Programmieren weiterer 
Original-Handsender Schritt 3 und
wiederholen.

Die entsprechende Kanaltaste ist jetz
mit dem Signal des Original-Handsen-
ders programmiert.
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n
riff ziehen. Die Beleuchtung im 

schuhkasten schaltet sich ein. 

eßen
eckel hochklappen.

Den Handschuhkasten nach dem 
Benutzen sofort wieder schlie-
onst kann es bei Unfällen zu Ver-
gen kommen.<
 

Öffne
Den G
Hand

Schli
Den D

ßen, s
letzun

3
9
0
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1. Programmieren Sie die Integrierte 
Universal-Fernbedienung wie zuvor 
unter Programmierung beschrieben

2. Programmiertaste am Empfänger der 
Einrichtung etwa zwei Sekunden 
lang gedrückt halten, bis die Pro-
grammierleuchte am Gerät der Ein-
richtung aufleuchtet

3. Gewünschte Kanaltaste der Inte-
grierten Universal-Fernbedienung 
dreimal drücken.

Bei Fragen, wenden Sie sich bitte 
an Ihren BMW Service.< 

Löschen der Kanaltasten
Sicherheitshinweise auf Seite 122
beachten.< 

Einzelne Kanaltasten können nicht 
gelöscht werden. Die drei Kanaltasten 
können jedoch folgendermaßen ge-
meinsam gelöscht werden:

> Beide äußeren Kanaltasten der Inte-
grierten Universal-Fernbedienung 
drücken, bis Kontrollleuchte blinkt, 
dann loslassen.

Es sind alle Kanaltasten gelöscht.
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Handschuhkasten Ablagen Autotelefon*

isprecheinrichtung* 
 Fahrzeugen mit Telefonvorberei-
* befindet sich die Blende für das 

isprechmikrofon am Dachhimmel im 
uf- 
Fre
Bei
tung
Fre

3
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eich der Innenleuchte.

itere Informationen zum Autotelefon: 
e eigene Betriebsanleitung.
 

ut 

er 

Ber

We
sieh
Verriegeln
Mit einem Zentralschlüssel abschlie-
ßen. Entriegeln ist ebenfalls nur mit 
einem Zentralschlüssel möglich.

Wenn Sie z.B. im Hotel nur den 
Tür- und Zündschlüssel (siehe 

Seite 32) aushändigen, ist kein Zugriff 
zum Handschuhkasten möglich.<

Aufladbare Handlampe* 
Sie befindet sich links im Handschuh-
kasten.
Die Lampe kann aufgrund des Über-
ladungsschutzes dauernd im Stecker 
bleiben.

Der Deckel des Fachs vorn an der 
Schrägseite der Mittelkonsole kann a
und zugeschoben werden (Pfeil).
Bei Ausstattung mit Cassettenhalte-

3
9
0
d

e7
3
9

Die Lampe nur ausgeschaltet in 
den Stecker schieben, sonst 

besteht Gefahr der Tiefentladung und 
Beschädigung.<

rung* öffnen Sie jedes Cassettenfach
durch Drücken der kleinen Taste. 

Fach auf der Mittelkonsole zwischen 
den Vordersitzen: Zum Öffnen in die 
Aussparung vorn greifen und hoch-
ziehen. Wenn Sie ein Telefon eingeba
haben, wird dieses Fach durch das 
Telefon ausgefüllt.

Ein offenes Fach befindet sich links 
neben der Lenksäule.

Weitere Fächer finden Sie an allen 
Türen sowie an den Rückenlehnen d
Vordersitze*.
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r Mulde antippen (Pfeil) und den 
der eindrücken. 

d der Anzünder zurückspringt, 
 

An de
Anzün

Sobal
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er herausgezogen werden.

Den heißen Anzünder nur am 
Knopf anfassen, sonst besteht 
ennungsgefahr.
nzünder ist auch bei abgezoge-
ündschlüssel funktionsbereit. 
r deswegen nie unbeaufsichtigt 
hrzeug lassen.<
 

kann 

Verbr
Der A
nem Z
Kinde
im Fa
Zwei Halter für Getränkedosen befin-
den sich vorn in der Mittelkonsole (Bild). 

Zum Öffnen antippen, zum Schließen 

3
9
0
d

e7
4
0

Entleeren
Die Kante des Deckels drücken (Pfeil): 
Der Ascher kommt nach oben und kann

3
9
0
d

e7
4
2

zurückschwenken. entnommen werden.

Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-Aus-
stattung wird der Einsatz auf die gleiche
Weise entnommen.
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Anzünder* Ascher hinten* 
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Anzünder-Fassung 
Sie kann als Steckdose für Handlampe, 
Autostaubsauger o.Ä. bis ca. 200W bei 
12V benutzt werden. Die Fassung nicht 
durch ungeeignete Stecker beschä-
digen.

Nichtraucher-Ausstattung
Bei Fahrzeugen mit Nichtraucher-
Ausstattung ist die Fassung mit einer 
Kappe abgedeckt.

Zugang zur Fassung: Die Kappe ab-
heben Entleeren

Die Kante des Deckels drücken (Pfeil
Der Ascher kommt nach oben und ka
entnommen werden.

3
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nem Zentralschlüssel können Sie 
ücksitzlehne verriegeln.

 wird der Zugang zum Kofferraum 
vom Innenraum aus verhindert, 

Durchladesystem* 
Rücksitzlehne umklappen
In die Mulde greifen und nach vorn 
ziehen (Pfeil 1).

3
9
4
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Der mittlere Gurt hat ein zusätzliches 
kleines Trennschloss.

>Wenn Sie die beiden Gurtteile verbin-
den, können Sie den mittleren Gurt 

3
9
4
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4
6

 Sie den Tür- und Zündschlüssel 3 
 Seite 32) aushändigen. Das ist 
lhaft z.B. im Hotel.
Beim Zurückklappen darauf achten, 
dass die Verriegelung richtig einrastet. 
Dabei muss der rote Schieber (Pfeil 2) 
nach unten gehen.

wie jeden normalen Dreipunktgurt 
benutzen

>Wenn Sie den Gurt trennen (Pfeil), 
kann die größere Rücksitzlehne 
bequemer umgeklappt werden.
Mit ei
jede R

Damit
auch 

3
9
4
d

e7
4
7

wenn
(siehe
vortei
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Skisack* 

telarmlehne einbauen
 Mittelarmlehne von oben einführen 
 so nach unten drücken, dass sie 
tlich hörbar in die Halterungen 
astet.

Darauf achten, dass der Sitzbezug 
durch die seitlichen Zapfen nicht 

chädigt wird.<
-

Mit
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ck-
Er ermöglicht eine sichere und saubere 
Beförderung von bis zu vier Paar Stan-
dardski oder bis zu zwei Snowboards.

Mit der Länge des Skisacks und dem 
zusätzlichen Platz im Koffer- bzw. 
Laderaum können Sie Skier bis zu einer 
Länge von 2,10 m verstauen. Bei Skiern 
von 2,10 m Länge reduziert sich auf-
grund der Verengung des Skisacks das 
Fassungsvermögen auf zwei Paar.

Mittelarmlehne ausbauen 
(Nicht bei Fahrzeugen mit Durchlade
system und beim touring, siehe 
Seite 131).

3
9
4
d

e7
4
8

1. Mittelarmlehne ganz herausklappe
2. Verkleidung des Ausschnitts oben

am Klettverschluss lösen und auf d
Armlehne legen

3. Armlehne mit einer Hand am vor-
deren Ende fassen, mit der andere
hinter die Armlehne greifen und ru
artig nach oben bewegen (Pfeil).
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ng sichern
Die verstauten Skier oder sonsti-
gen Gegenstände mit dem am 
ck befindlichen Haltegurt durch 
 Ladu

Skisa

5
3
0
d

e2
8
4

en an der Spannschnalle 
rn.<

darauf achten, dass Skier nur in 
rem Zustand im Skisack verladen 
n und keine Beschädigungen 
 scharfe Kanten entstehen.
Straff
siche

Bitte 
saube
werde
durch
Beladen
1. Die Taste drücken (Pfeil 1): Die Lade-

klappe im Kofferraum wird entriegelt

3
9
4
d

e7
4
9

4. Vom Kofferraum aus die Ladeklappe
mit den Magnethaltern an der Unter-
seite der Hutablage befestigen.

3
9
4
d

e7
5
0

2. Arretierungshebel zusammendrü-
cken (Pfeile 2) und Deckel nach vorn 
klappen

3. Skisack zwischen den Vordersitzen 
auslegen. Der Reißverschluss dient 
zur besseren Zugänglichkeit zu den 
verstauten Gegenständen bzw. zum 
besseren Austrocknen des Skisacks

Beim Verstauen des Skisacks umge-
kehrt vorgehen.
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Skisack*
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In Verbindung mit 
Durchladesystem
1. Mittelarmlehne herausklappen, Ver-

kleidung des Ausschnitts oben am 

3
9
4
d

e7
5
1

Im touring 
1. Mittelarmlehne herausklappen, Ve

kleidung des Ausschnitts oben am
Klettverschluss lösen und auf die 

3
9
2
d

e7
5
2

Klettverschluss lösen und auf die 
Armlehne legen

2. Die Taste 1 nach unten drücken und 
den Deckel nach vorn schwenken

3. Den Knopf 2 drücken: Die Klappe im 
Kofferraum wird entriegelt.

Armlehne legen
2. Die Taste 1 nach unten drücken un

den Deckel nach vorn schwenken
3. Die Taste 2 drücken: Die Klappe im

Laderaum wird entriegelt.
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nnetz 
rennnetz an der Schlaufe heraus-
n und die Stange mit der anderen 
 festhalten. Anschließend die 
Tren
Das T
ziehe
Hand

3
9
2
d

e1
6
3

e an beiden Seiten fassen, hoch-
n und in die Halterungen ein-
. Dies geschieht am besten vom 
itz aus.

Das Trennnetz nicht zurück-
schnellen lassen, sonst besteht 
zungsgefahr, und das Trennnetz 
e beschädigt werden.<

 die Rücksitzlehnen umgeklappt 
können Sie die Kassette vor den 
itzen verstauen, von dort aus das 
netz herausziehen und in die 
ren Halterungen stecken (siehe 
te Seite).
, 

, 

Stang
ziehe
rasten
Rücks

Verlet
könnt

Wenn
sind, 
Fonds
Trenn
vorde
nächs
Rücksitzlehne umklappen 
In die Mulde greifen und nach vorn 
ziehen (Pfeil).

3
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Abdeckrollo 
Das Rollo herausziehen und in den 
Halterungen hinten einhängen.

3
9
2
d

e7
5
4

Die Rücksitzlehne ist zu einem Drittel/
zwei Dritteln geteilt. Sie können beide 
Seiten einzeln umklappen und so den 
Laderaum vergrößern.

Beim Zurückklappen darauf ach-
ten, dass die Verriegelung richtig 

einrastet. Dabei verschwindet das rote 
Warnfeld in der Mulde.
Der mittlere Sicherheitsgurt lässt sich 
nur herausziehen, wenn die größere 
Lehne verriegelt ist.<

Das Rollo trägt leichte Gegenstände 
wie z.B. Kleidungsstücke.

Keine schweren und harten Ge-
genstände auf dem Rollo ablegen

sonst könnten diese z.B. bei Brems- 
und Ausweichmanövern die Insassen 
gefährden.
Das Rollo nicht zurückschnellen lassen
sonst könnte es beschädigt werden.<

Zum Verstauen der Kassette, siehe 
nächste Seite.
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Laderaum – touring

ppen seitlich 
en durch Druck auf die Taste.
 

ie 

Kla
Öffn

3
9
2
d

e7
7
8

Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
fe 
i-
h 

en 
n-
Rollo und Trennnetz ausbauen
1. Mit den Tasten (Pfeil 1) die Kassette 

auf beiden Seiten entriegeln
2. Die Kassette nach hinten herauszie-

3
9
2
d

e7
5
5

Verstauen
Vor den Fondsitzen sind Halterungen
für die Kassette.

Die Kassette von der rechten Seite w

3
9
2
d

e1
6
5

hen (Pfeil 2), dabei nicht verkanten.

Einbauen
Die Kassette einfach in den beiden seit-
lichen Halterungen nach vorn schieben, 
bis sie einrastet.

im Bild gezeigt einführen. Die Schlau
des Trennnetzes muss nach oben ze
gen, das Ende des Abdeckrollos nac
hinten/unten um die Kassette gelegt 
werden.

Sie können das Trennnetz herauszieh
und in die darüber liegenden Halteru
gen im Dachbereich stecken.
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rveradabdeckung 
stellen
bdeckung hochschwenken und 
ten Halter an der Bodenklappe 
 
Rese
hoch
Die A
am ro

3
9
2
d

e1
6
9

ngen (Pfeil).

em Herunterschwenken der 
ckung den Halter in die ursprüng-
Lage bringen.
einhä

Vor d
Abde
liche 
Fach im Boden
Öffnen: Mulde im Griff drücken und die 
Klappe am Griff hochschwenken 
(großer Pfeil).

3
9
2
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e7
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Bodenklappe hochstellen
Den schwarzen Halter an der Unterseite
der Klappe hochschwenken und am 
oberen Rahmen des Heckklappen-

3
9
2
d

e1
6
8

Sie können die Klappe mit einem 
Zentralschlüssel absperren.

Die Unterteiler im Fach sind umsteck-
bar. Wenn Sie die Unterteiler heraus-
nehmen und die Halterung für die 
Unterteiler nach links drehen und ab-
nehmen, haben Sie ein ebenes Fach.

ausschnitts einhängen.

Vor dem Herunterschwenken der 
Bodenklappe den Halter in die 
ursprüngliche Lage bringen.
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Laderaum – touring Beladung

ei sehr schwerem Ladegut und un-
esetzter Rücksitzbank die äußeren 
icherheitsgurte in das jeweils 
egenüberliegende Schloss stecken.
> B
b
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Ladeboden hochstellen
Für den Zugang zum Fach unter dem 
Boden sowie zum Reserverad etc.:

> Den Ladeboden hochschwenken und 

3
9
2
d

e7
5
6

Ladung verstauen 
Wenn Sie in Ihrem BMW Ladegut be-
fördern:

> Schweres Ladegut möglichst weit 

3
9
2
d

e1
7
7

mit der Stange feststellen (Pfeil)
> An der Abdeckung des Reserverads 

die Schnellverschlüsse öffnen.

vorn – direkt hinter den Lehnen bzw
der Kofferraumtrennwand – und 
unten unterbringen (das Bild zeigt 
den touring)

> Scharfe Kanten und Ecken verhülle
> Nicht über die Oberkante der Lehn

stapeln
> Das Trennnetz* ausziehen (siehe 

Seite 132) und darauf achten, dass
Gegenstände nicht durch das Tren
netz dringen können



136nBeladung Dachgepäckträger* 

ren BMW steht ein spezielles 
rsystem als Sonderzubehör zur 
ung. Bitte beachten Sie die in der 
geanleitung enthaltenen Hin-
-

) 

 

Für Ih
Träge
Verfüg
Monta

3
9
4
d

e7
5
7

. 

ahmepunkte
g zu den Aufnahmepunkten:
ufklappen der Deckel (Pfeil) be-

n Sie bitte das dem Trägersystem 
gende Werkzeug.

ung und Fahrhinweise
ene Dachgepäckträger verändern 
ahr- und Lenkverhalten des Fahr-
 durch Verlagern des Schwer-
s erheblich.
weise

Aufn
Zugan
Zum A
nutze
beilie

Belad
Belad
das F
zeugs
punkt
Ladung sichern 
> Kleinere und leichte Stücke mit den 

Spannbändern oder mit einem 
Gepäckraumnetz* bzw. Zugbändern 

3
9
2
d

e1
7
8

Das Ladegut immer richtig unter-
bringen und sichern, sonst kann 

es z.B. bei Brems- und Ausweichmanö
vern die Insassen gefährden.
Das zulässige Gesamtgewicht und die 
zulässigen Achslasten (siehe Seite 185
nicht überschreiten, sonst ist die Be-
triebssicherheit des Fahrzeugs nicht 
mehr gewährleistet und die Zulas-
sungsvorschrift nicht erfüllt.
Schwere und harte Gegenstände nicht
ungesichert im Passagierraum unter-
bringen, sonst würden diese z.B. bei 
Brems- und Ausweichmanövern um-
herschleudern und die Insassen ge-
fährden.< 
sichern,siehe Seite 42
> Für größere und schwere Stücke 

erhalten Sie bei Ihrem BMW Service 
Zurrmittel*. Zur Befestigung dieser 
Zurrmittel dienen die an den Ecken 
des Koffer- bzw. Laderaums an-
gebrachten Verzurrösen (das Bild 
zeigt den touring)

> Beachten Sie die dem Zurrmittel 
beigegebenen Informationen.
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Dachgepäckträger* Anhängerbetrieb

ängerkupplung*
 Fahrwerksabstimmung Ihres BMW 
lt eine optimale Lösung im Hinblick 
Fahrsicherheit, Komfort und Sport-
keit dar.

 Einbau der Anhängerkupplung ab 
rk wird das Fahrzeug serienmäßig 
verstärkter Federung* an der Hin-
chse ausgerüstet. Diese kompen-
t das Kupplungsgewicht und opti-
rt das Fahrverhalten im Solobetrieb.

 einer Nachrüstung nur eine von 
W freigegebene Anhängerkupp-
* verwenden und fachgerecht von 
m BMW Service montieren lassen. 
st empfehlenswert, die verstärkte 
Anh
Die
stel
auf 
lich

Bei
We
mit 
tera
sier
mie

Bei
BM
lung
Ihre
Es i
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erung ebenfalls nachrüsten zu 
en.

 Fahrzeugen mit Niveauregulierung 
ine Nachrüstung der verstärkten 
erung nicht notwendig.

itere im freien Zubehörhandel 
ebotene Federungssysteme sind 
 BMW nicht freigegeben.
r 

h-
n 

r 
en 

Fed
lass
Bei
ist e
Fed

We
ang
von
Beim Beladen deshalb darauf achten, 
dass die zulässige Dachlast, das zuläs-
sige Gesamtgewicht und die Achslas-
ten nicht überschritten werden. 

Die Angaben dafür finden sie unter 
„Technische Daten“, Seite 185.

Die Dachlast muss gleichmäßig verteilt 
sein und darf nicht zu großflächig sein. 
Schwere Gepäckstücke immer nach 
unten. Darauf achten, dass genügend 
Freiraum für das Heben des Schiebe-
Hebedachs vorhanden ist und keine 
Gegenstände in den Schwenkbereich 
der Heckklappe des touring ragen.

Dachgepäck sicher befestigen, 

Abdeckklappe* 
Ausbauen
Die Abdeckklappe für die Anhänger-
vorrichtung im Ausschnitt anfassen, 

3
9
0
d

e7
5
8

sonst besteht durch Verlagern 
oder Verlieren während der Fahrt Ge-
fahr für den nachfolgenden Verkehr.<

Fahren Sie ausgeglichen und vermei-
den Sie ruckartiges Anfahren und 
Bremsen oder schnelles Kurvenfahren. 

nach hinten unten ziehen und aus de
Öffnung nehmen.

An- und Abbau des Kugelkopfs entne
men Sie bitte der separat beiliegende
Anleitung.

Anbauen 
Die Abdeckklappe zuerst oben mit de
Nut in die Öffnung einsetzen, dann d
unteren Bereich andrücken (Pfeil).



138nAnhängerbetrieb

n mit Anhänger
lässige Anhängelast und die zu-
e Deichselstützlast finden Sie un-
echnische Daten”, Seite 185. Die 
ige Anhängelast ist auch im Fahr-
chein eingetragen. Auskunft über 
chkeiten zum Erhöhen der Anhän-
t gibt jeder BMW Service.

ung:
r Beladung des Anhängers darauf 

n, dass die Zuladung möglichst 
d in Nähe der Achse verstaut ist.

fer Anhängerschwerpunkt erhöht 
hrsicherheit des gesamten 

anns erheblich.
-

. 

 

r 

Fahre
Die zu
lässig
ter „T
zuläss
zeugs
Mögli
gelas

Belad
Bei de
achte
tief un

Ein tie
die Fa
Gesp
ulässige Gesamtgewicht des An-
rs und die zulässige Anhängelast 
ahrzeugs dürfen nicht überschrit-
erden. Maßgebend ist der jeweils 
re Wert.

em Kauf eines Anhängers ist es 
, sich vom Hersteller eine Garan-

lärung über das effektive Anhän-
wicht sowie die mögliche Anhän-
ladung geben zu lassen.
Das z
hänge
des F
ten w
kleine

Vor d
ratsam
tieerk
gerge
gerzu
Eine abnehmbare Kugelstange entspre-
chend der beiliegenden Bedienungsan-
leitung des Herstellers pflegen, um eine 
leichtgängige Montage bzw. Demon-
tage zu gewährleisten.

Durch die Montage der Anhänger-
kupplung ist die Wirkung des 

regenerierbaren Stoßfängersystems 
hinten eingeschränkt.<

Die Verwendung von Stabilisierungs-
vorrichtungen ist vor allem bei 
schweren Anhängern empfehlenswert. 
Auskunft hierüber erteilt jeder BMW 
Service.

Deichselstützlast 
Sie ist das Gewicht, mit dem die Deich
sel des Anhängers auf dem Kugelkopf 
der Anhängerkupplung lastet (kann z.B
mit einer Personenwaage ermittelt 
werden).

In Deutschland: Vorgeschriebene 
minimale Deichselstützlast: 25 kg.

Die zulässige Deichselstützlast (siehe 
Seite 185) darf nicht überschritten wer-
den, sollte aber, speziell bei großen und
schweren Anhängern, die zu Pendel-
schwingungen neigen, möglichst imme
ausgenutzt werden.

Die Deichselstützlast wirkt auf das 

Fahrzeug. Das zulässige Gesamtge-
wicht und die zulässige Hinterachslast 
des Zugfahrzeugs dürfen im Anhänger-
betrieb dadurch nicht überschritten 
werden. Die Zuladung wird durch das 
Gewicht der Anhängerkupplung bzw. 
bei Anhängerbetrieb auch durch die 
Deichselstützlast reduziert. Das zuläs-
sige Zug-Gesamtgewicht darf nicht 
überschritten werden.
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Anhängerbetrieb

ktrik
Bei Wohnwagenbetrieb ist mit 
einem höheren Stromverbrauch zu 

nen. Die Einschaltzeiten der Strom-
raucher deswegen mit Rücksicht 

die Kapazität der Batterie kurz 
en.<

Vor Fahrtbeginn die Funktion der 
Heckleuchten des Anhängers 

fen.<
 

-
 
rt. 

so 
n.
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-
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Steigungen:
Die Steigfähigkeit, gemessen auf Mee-
reshöhe, ist im Interesse von Sicherheit 
und reibungslosem Verkehrsfluss auf 
Steigungen von 12X begrenzt. 
Wenn höhere Anhängelasten über 
Nachtrag zugelassen sind, beträgt die 
Grenze 8X.

BMW 520d, 525d, 530d: 
Bei Fahrzeugen mit Automatic-

Getriebe im Anhängerbetrieb an länge-
ren Steigungen Position „D“ einlegen, 
sonst kann der Kraftstoff wegen Über-
hitzung Blasen bilden und der Motor 
stehen bleiben.<

Höchstgeschwindigkeit:
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit
beträgt in Deutschland 80 km/h.

Gerät der Anhänger in Pendelschwin
gungen, wird das Gespann nur durch
sofortiges starkes Bremsen stabilisie
Dabei sollten Lenkkorrekturen nur 
dann, wenn sie unbedingt nötig sind, 
sachte wie möglich ausgeführt werde

Reifenfülldruck:
Den Reifenfülldruck des Fahrzeugs s
wie des Anhängers besonders beach
ten. Beim Anhänger sind die Vorschr
ten des Herstellers maßgebend.

Außenspiegel:
Der Gesetzgeber schreibt zwei Auße
Gefälle:
Besondere Aufmerksamkeit ist auf Ge-
fällstrecken erforderlich, da dort ein Ge-
spann früher zum Pendeln neigt. Vor 
dem Gefälle grundsätzlich in den 
nächst kleineren Gang zurückschalten – 
ggf. bis in den 1. Gang – und langsam 
talwärts fahren.

spiegel vor, die beide Hinterkanten d
Anhängers in Ihr Blickfeld rücken. De
artige Spiegel erhalten Sie bei Ihrem 
BMW Service. 
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung
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Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten
S

Wartung
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Bremsen:
Während der Fahrt den Fuß nicht 
m Bremspedal ruhen lassen. 

t leichter, aber andauernder Druck 
s Bremspedal könnte hohe Tem-
ren, Bremsverschleiß und mög-

weise Ausfall der Bremsanlage 
lge haben.
laning:

Fahren auf nassen oder matschi-
traßen die Geschwindigkeit ver-
n, sonst kann sich zwischen Rei-
d Straße ein Wasserkeil bilden. 
r Zustand ist als Aquaplaning be-
 und kann teilweisen oder totalen 
t des Fahrbahnkontakts, der 

Einfahren Fahrhinweise 
Bitte beachten Sie die folgenden Hin-
weise, um eine optimale Lebensdauer 
und Wirtschaftlichkeit Ihres Fahrzeugs 
zu erreichen. 

Motor und Hinterachsgetriebe
Bis km-Stand 2000:
Mit wechselnden Drehzahlen und 
Geschwindigkeiten fahren, dabei aber 
folgende Drehzahlen bzw. Geschwin-
digkeiten nicht überschreiten:

> Fahrzeuge mit Benzinmotor
6-Zylinder: 4500/min bzw. 160 km/h 
8-Zylinder: 4500/min bzw. 170 km/h 

> Fahrzeuge mit Dieselmotor

Reifen
Die Haftung neuer Reifen ist fertigungs-
bedingt noch nicht optimal. Während 
der ersten 300 km daher verhalten 
fahren.

Bremsanlage
Bremsbeläge und -scheiben erreichen 
erst nach einer Fahrstrecke von ca. 
500 km ein günstiges Verschleiß- und 
Tragbild.

Kupplung
Die Kupplung erreicht ebenfalls erst 
nach einer Fahrstrecke von ca. 500 km 
olle über das Fahrzeug und der 
sfähigkeit verursachen.
er auf Straßen: 
 Wasser auf Straßen nur bis zu 
Wasserhöhe von maximal 30 cm 
ei dieser Höhe maximal mit 
tgeschwindigkeit fahren, sonst 
n Schäden an Motor, Elektrik und 
be entstehen.
3500/min bzw. 150 km/h

Beachten Sie die im Lande geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

Vollgas- bzw. Kick-Down-Stellung des 
Gaspedals grundsätzlich vermeiden.

Ab km-Stand 2000 können Drehzahl 
bzw. Geschwindigkeit allmählich ge-
steigert werden.

Die Einfahrhinweise ebenfalls beach-
ten, wenn im späteren Fahrbetrieb der 
Motor oder das Hinterachsgetriebe er-
neuert wird.

ihre optimale Funktion. Während dieser 
Einfahrzeit schonend einkuppeln.
auf de
Selbs
auf da
peratu
licher
zur Fo
Aquap
Beim 
gen S
ringer
fen un
Diese
kannt
Verlus

Kontr
Brem
Wass
Durch
einer 
und b
Schrit
könne
Getrie
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Fahrhinweise Anti-Blockier-System
-
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Hutablage:
Keine schweren oder harten Gegen-
stände darauf ablegen, sonst könnten 
diese z.B. bei Brems- und Ausweich-
manövern die Insassen gefährden.
Kleiderhaken:
Kleidungsstücke so auf die Haken hän-
gen, dass die Sicht beim Fahren frei 
bleibt. Keine schweren Gegenstände 
auf die Haken hängen, sonst könnten 
z.B. bei Brems- und Ausweichmanö-
vern Personenschäden entstehen.< 

Das Prinzip 
Das Anti-Blockier-System ABS verhin
dert ein Blockieren der Räder beim 
Bremsen und erhöht so die aktive Fa
sicherheit. 

Mit ABS werden unter den jeweils ge
gebenen Bedingungen (Geradeaus- 
oder Kurvenbremsung, Asphalt, Eis, 
Nässe usw.) die kürzest möglichen 
Bremswege erreicht.

Bremsen mit ABS
Am besten nutzen Sie das ABS, wen
Sie in Situationen, die dies erfordern,
maximalen Pedaldruck aufwenden 
(„Vollbremsung“).
Das Pulsieren des Bremspedals, ver-
bunden mit hydraulischen Regelgerä
schen, zeigt Ihnen, dass ABS regelt.
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Nicht mit getretener Kupplung, 
Leerlaufstellung des Schalt- bzw. 
ebels oder gar mit abgestelltem 
 fahren, sonst fehlt die Brems-
ng des Motors bei Getriebe-Leer-
ellung und die Unterstützung von 
skraft und Lenkung bei abgestell-
otor.

 Fußmatten, Bodenteppiche oder 
e Gegenstände im Bereich von 
s-, Kupplungs- oder Gaspedal 
, sonst kann der Pedalweg beein-
igt werden.<

sbeläge
Zur eigenen Sicherheit: Nur 
 

Wählh
Motor
wirku
laufst
Brem
tem M
Keine
ander
Brem
lassen
trächt

Brem
Bremsbeläge verwenden, die 
 für den entsprechenden Fahr-
yp freigegeben hat. Bei nicht frei-
enen Bremsbelägen kann BMW 
ignung nicht beurteilen und daher 
 Fahrsicherheit nicht einstehen.<
-

 

 

BMW
zeugt
gegeb
eine E
für die
Bremsflüssigkeitsstand 
Ist der Bremsflüssigkeitsstand zu nied-
rig, und macht sich ein deutlich länge-
rer Bremspedalweg bemerkbar, kann 
einer der beiden hydraulischen Brems-
kreise ausgefallen sein.

Den nächsten BMW Service auf-
suchen. Dabei können ein erhöh-

ter Bremspedaldruck notwendig sein 
und ein leichtes „Schiefziehen“ sowie 
längere Bremswege auftreten. Eine An-
passung des Fahrverhaltens ist erfor-
derlich.<

Scheibenbremsen
Geringe Laufleistung, längere Stand-
zeiten und geringe Beanspruchung be-
günstigen die Korrosion der Brems-
scheiben und Verschmutzung der 
Bremsbeläge, weil die zur Selbstreini-
gung der Scheibenbremse erforderliche
Mindestbelastung nicht erreicht wird.

Korrodierte Bremsscheiben erzeugen 
beim Anbremsen einen Rubbeleffekt, 
der meist auch durch längeres Ab-
bremsen nicht mehr zu beseitigen ist.

Bei Nässe oder starkem Regen ist es 
zweckmäßig von Zeit zu Zeit leicht zu 
bremsen. Dabei darauf achten, dass 

kein anderer Verkehrsteilnehmer behin
dert wird. Die entstehende Wärme 
trocknet Bremsscheiben und -beläge. 
Die Bremswirkung steht dann im Be-
darfsfall sofort zur Verfügung.

Lange oder steile Gefällstrecken im 
Gebirge in dem Gang bergab fahren, in
dem am wenigsten gebremst werden 
muss. Dies vermeidet eine übermäßige
Belastung der Bremsen und die da-
durch verursachte mögliche Beein-
trächtigung der Bremswirkung.
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Niemals mit einem drucklosen 
(platten) Reifen weiterfahren. Ein 

ckloser (platter) Reifen beeinträchtigt 
 Fahr- und Bremsverhalten wesent-
, was zum Verlust der Kontrolle über 
 Fahrzeug führen kann. 
rladung des Fahrzeugs vermeiden, 
it die zulässige Tragkraft der Reifen 
t überschritten wird. Sonst kann es 
Überhitzung und zu mehr oder weni-
 schnell sich entwickelnder innerer 
chädigung der Reifen kommen. Un-
Umständen ist plötzlicher Fülldruck-
ust die Folge.
ewöhnliche Vibrationen während der 
rt können auf einen Reifenschaden 
r sonstigen Defekt am Fahrzeug hin-

Reifenfülldruck Reifenzustand
Informationen zu Ihrer Sicherheit
Die werkseitig freigegebenen Gürtelrei-
fen sind auf Ihr Fahrzeug abgestimmt 
und bieten sowohl optimale Fahrsicher-
heit als auch den gewünschten Fahr-
komfort. 

Von der Reifenbeschaffenheit und der 
Einhaltung des vorgeschriebenen Rei-
fenfülldrucks hängt nicht nur die Rei-
fenlebensdauer, sondern in hohem 
Maße auch der Fahrkomfort und vor 
allem die Fahrsicherheit ab.

Falscher Reifenfülldruck ist häufig 
Ursache von Reifenbeanstandun-

gen. Er beeinflusst darüber hinaus in 

Reifenprofil – Reifenschäden
Reifen öfters auf Beschädigungen, 
Fremdkörper, Abnutzung und Profil-
tiefe kontrollieren. 
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ten. Dieser kann z. B. durch Überfah-
von Bordsteinkanten o.ä. verursacht 
den. Das Gleiche gilt für Abnormali-
n in Bezug auf das gewohnte Fahr-
alten wie heftiges Ziehen nach links 
r rechts. Dann die Geschwindigkeit 
rt reduzieren. Vorsichtig zum nächs-
BMW Service oder Reifenhändler 
en oder das Fahrzeug zu dessen Be-
chtung oder zur Kontrolle der Räder 
. Reifen dorthin schleppen lassen.

fenschäden (bis hin zum plötzlichen 
igen Fülldruckverlust) können für 
rzeuginsassen und auch andere Ver-
rsteilnehmer lebensgefährlich wer-
.<
hohem Maße auch die Straßenlage Ih-
res BMW. Den Reifenfülldruck – auch 
am Reserverad – regelmäßig prüfen 
(siehe Seite 24), mindestens zweimal 
monatlich und vor Antritt einer längeren 
Fahrt. Sonst kann es durch falschen 
Reifenfülldruck zu Fahrinstabilität bzw. 
Reifenschäden und somit zu Unfällen 
kommen.<

Die Profiltiefe sollte 3 mm nicht unter-
schreiten, obwohl der Gesetzgeber nur
1,6 mm Mindestprofiltiefe vorschreibt. 
Verschleißanzeiger (Pfeil) im Profil-
grund, deren Verteilung auf dem Rei-
fenumfang mit TWI – Tread Wear Indi-
cator auf der Reifenschulter gekenn-
zeichnet ist, signalisieren bei 1,6 mm 
Profiltiefe, dass die geltende gesetzlich
zulässige Verschleißgrenze erreicht ist.
Unter 3 mm Profiltiefe besteht aber 
schon bei geringer Wasserhöhe größte
Aquaplaninggefahr bei höheren Ge-
schwindigkeiten.
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rung
ntierte Räder bzw. Reifen immer 
trocken und möglichst dunkel 
. Reifen vor Öl, Fett und Kraftstoff 

zen.
, 
 

 
-
 

 

Lage
Abmo
kühl, 
lagern
schüt
 

 

Zur Erhaltung der guten Fahreigen-
schaften nur Reifen gleichen Fabrikats 
und gleicher Profilausführung ver-
wenden. BMW testet Rad-/Reifenkom-
binationen und gibt sie frei.

Keine runderneuerten Reifen ver-
wenden, sonst kann die Fahr-

sicherheit beeinträchtigt werden. Ursa-
che dafür sind die möglicherweise 
unterschiedlichen Reifenunterbauten 
und deren zum Teil weit fortgeschrit-
tene Alterung, die zu Verschlechterun-
gen in der Haltbarkeit führen können.<

Reifenalter

Die richtige Wahl 
Nur Räder und Reifen verwenden
die BMW für den entsprechenden

Fahrzeugtyp freigegeben hat, sonst 
kann es z.B. infolge Toleranzen trotz 
gleicher Nenngröße zu Karosseriebe-
rührungen und damit zu schweren Un-
fällen kommen. Bei nicht freigegebenen
Rädern und Reifen kann BMW eine Eig
nung nicht beurteilen und daher für die
Fahrsicherheit nicht einstehen.<

Je Reifengröße sind bestimmte Reifen-
fabrikate von BMW getestet, als ver-
kehrssicher eingestuft und freigegeben
worden. Diese erfahren Sie bei Ihrem 
Das Herstellungsdatum der Reifen ist in 
der Reifenbeschriftung enthalten:
DOT ... 2501 bedeutet, dass der Reifen 
in der 25. Woche 2001 gefertigt wurde.

BMW empfiehlt eine Erneuerung aller 
Reifen spätestens nach 6 Jahren, auch 
wenn ein Reifenalter von 10 Jahren 
möglich ist.

BMW Service. Eventuelle Ländervor-
schriften, z.B. zum Eintrag in die Fahr-
zeugpapiere, beachten.

Die richtige Rad-Reifen-Kombina-
tion wirkt sich auf verschiedene 

Systeme aus, die sonst in ihrer Funktion
beeinträchtigt werden, wie z.B. ABS, 
AGS, ASC+T/DSC.
Deshalb am Fahrzeug nur Reifen glei-
chen Fabrikats und gleicher Profilaus-
führung verwenden und z.B. nach einer
Reifenpanne die freigegebene Rad-
Reifen-Kombination möglichst bald 
wieder herstellen.<
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Winterreifen Schneeketten*

 Verwendung von feingliedrigen 
W Schneeketten ist nur paarweise 
den Hinterrädern zulässig. Bei der 
tage die Hinweise des Herstellers 

chten. Mit Ketten eine Geschwin-
eit von 50 km/h nicht über-

reiten.

Bei der Bereifung auf 17 und 
18 Zoll-Rädern ist eine Montage 

 Schneeketten nicht möglich.<
ig-
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Der richtige Reifen
Für den Betrieb auf winterlichen Fahr-
bahnen empfiehlt BMW Winterreifen 
(M+S-Gürtelreifen). Sogenannte Ganz-
jahresreifen mit M+S-Kennzeichnung 
haben zwar bessere Wintereigen-
schaften als Sommerreifen mit den 
Geschwindigkeits-Kennbuchstaben H, 
V, W, Y und ZR, erreichen aber in der 
Regel nicht die Leistungsfähigkeit von 
Winterreifen. 

Im Interesse einer sicheren Spurhaltung 
und Lenkfähigkeit auf alle vier Räder 
Winterreifen gleichen Fabrikats und 
gleicher Profilausführung aufziehen.

Die zulässige Höchstgeschwind
keit für den jeweiligen Winterreif

unbedingt beachten.
Fehlende Sachkenntnis und falscher 
Umgang mit Reifen können zu Schäd
und Unfällen führen.
Entsprechende Arbeiten nur vom Fac
mann ausführen lassen. Jeder BMW 
Service steht mit Fachkenntnis und 
entsprechender Ausrüstung gerne zu
Verfügung.<

Reifenzustand und -druck
Unter einer Profiltiefe von 4 mm verli
ren Winterreifen ihre Wintertauglichk
spürbar und sollten im Interesse der 
Sicherheit erneuert werden.
Geschwindigkeit beachten

In Deutschland: Ein entsprechendes 
Hinweisschild gemäß § 36 StVZO in 
Ihrem Blickfeld anbringen, wenn die 
Höchstgeschwindigkeit des Fahrzeugs 
höher ist. Dieses Schild ist beim Reifen-
händler oder beim BMW Service erhält-
lich.

Vorgeschriebenen Reifenfülldruck be
achten und Räder nach jedem Reifen
oder Radwechsel auswuchten lassen
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eßen
haube aus ca. 30 cm Höhe fallen 
, so dass sie deutlich hörbar ein-

Motorhaube
Entriegeln
Hebel links unter dem Armaturenbrett 
ziehen. 
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Öffnen
Entriegelungshebel ziehen und Motor-
haube öffnen. 
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Zur Vermeidung von Verletzungen 
wie bei jedem Schließvorgang 
f achten, dass der Schließbereich 
otorhaube frei ist.
 sich während der Fahrt heraus-
n, dass die Motorhaube nicht rich-
rriegelt ist, sofort anhalten und 
t schließen.<
Arbeiten am Fahrzeug nicht ohne 
einschlägige Kenntnisse durch-

führen. Bei Unkenntnis der zu beach-
tenden Vorschriften die Arbeiten von ei-
nem BMW Service durchführen lassen, 
sonst kann durch unsachgemäße 
Handhabung von Teilen und Materialien 
ein Sicherheitsrisiko für Insassen und 
andere Verkehrsteilnehmer entstehen.<
Schli
Motor
lassen
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Das Wichtigste im Motorraum

remsflüssigkeit 
 des 

t 173

3 Messstab für Motoröl 150

4 Einfüllstutzen für Motoröl 151

5 Ausgleichsbehälter für 
Kühlmittel 152

orratsbehälter für 
tensivreinigungsanlage 150

orratsbehälter für Scheiben- und 
6 V
In

7 V
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cheinwerferreinigungsanlage 150
S
1 Vorratsbehälter für B
(unter dem Gehäuse
Mikrofilters) 154

2 Fremdstartstützpunk
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150nWaschflüssigkeit für die Reinigungsanlagen Motoröl

rölstand prüfen 
s Fahrzeug waagerecht abstellen 
n betriebswarmen Motor abstellen
ch ca. 5 min. den Messstab her-
ziehen und mit einem fusselfreien 
h, Papiertaschentuch o.Ä. ab-
chen 
n Messstab behutsam bis zum An-
lag in das Messrohr einschieben 
 wieder herausziehen

r Ölstand muss zwischen den 
den Markierungen des Mess-
bs liegen. 

otorölverbrauch ist, ebenso wie 
raftstoffverbrauch, abhängig von 
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der Fahrweise und den Einsatzbedin-
n. 
gunge
Scheinwerfer*- und 
Scheibenreinigungsanlage 
Fassungsvermögen in Liter.
Scheibenreinigungsanlage:
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Intensivreinigungsanlage*
Fassungsvermögen ca. 1,0 l.

Füllung mit Intensivreiniger. Dieser ist 
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ca. 3,5 – Limousine
ca. 6,0 – touring
Inkl. Scheinwerferreinigungsanlage:
ca. 6,0. 

Füllung mit Wasser und – bei Bedarf – 
mit Frostschutz nach Anweisung des 
Herstellers. 

Die Waschflüssigkeit zweck-
mäßigerweise vor dem Einfüllen 

mischen.< 

frostbeständig bis ca. –27 6 und bei 
Ihrem BMW Service erhältlich. 

Frostschutz für die Reinigungs-
anlagen bzw. Intensivreiniger ist 

entzündlich. Deshalb von Zündquellen 
fern halten sowie nur im verschlosse-
nen Originalbehälter und für Kinder un-
zugänglich aufbewahren. Die Hinweise
auf den Behältern beachten.<
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Motoröl

Andauernder Kontakt mit Altöl 
hat in Labortests Krebs hervorge-

n.
halb die betroffenen Hautpartien 
h der Arbeit gründlich mit Seife und 
sser waschen.
, Fette usw. immer für Kinder un-
änglich aufbewahren und entspre-
nde Warnhinweise auf den 
ältern beachten.<

Bei der Beseitigung von Altöl die 
entsprechenden Umweltschutz-

etze beachten.<
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Die Ölmenge zwischen den beiden 
Markierungen des Messstabs beträgt 
ca. 1 Liter. Die obere Markierung des 
Messstabs nicht überschreiten. Zu viel 
eingefülltes Öl ist schädlich für den 
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Motoröl nachfüllen 
Öl erst nachfüllen, wenn der Ölstand
bis kurz über die untere Markierung d
Messstabs abgesunken ist.
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Motor. BMW Motoren sind so konstruie
dass Ölzusätze nicht erforderlic

sind, unter Umständen sogar zu Schä
den führen können. Das gilt auch für 
das Schalt-, Automatic- und Hinter-
achsgetriebe sowie die Servolenkung

Empfehlung: Lassen Sie den Ölwechs
von Ihrem BMW Service durchführen
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Das Kühlsystem nicht bei heißem 
Motor auffüllen, sonst kann es 
 entweichendes Kühlmittel zu Ver-
ngen kommen.
vtl. Folgeschäden zu vermeiden, 
erkseitig freigegebene nitrit- und 
freie Langzeit-Gefrier- und Korro-
chutzmittel verwenden. Diese 

 jeder BMW Service.
r- und Korrosionsschutzmittel 
esundheitsschädlich. Deshalb nur 
schlossenen Originalbehälter und 

nder unzugänglich aufbewahren.
ngzeit-Gefrier- und Korrosions-
zmittel ist das brennbare Äthylen–
l enthalten. Deshalb Langzeit- 
: 

 

 
-

-

durch
brühu
Um e
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sionss
kennt
Gefrie
sind g
im ver
für Ki
Im La
schut
Glyko
r- und Korrosionsschutzmittel 
über heiße Motorteile schütten, 
 könnte es sich entflammen und 
ennungen verursachen.< 
Gefrie
nicht 
sonst
Verbr
Vorgeschriebene Motoröle 
Die Qualität von Motorölen ist für die 
Funktion und Lebensdauer eines Mo-
tors entscheidend. Auf der Basis auf-
wändiger Versuche gibt BMW nur be-
stimmte Motoröle frei. 

Benzin- und Dieselmotoren
Die höchsten Qualitätsanforderungen 
werden von Ölen erfüllt, die von BMW 
als „Longlife-01“ Öle freigegeben 
werden.

Verwenden Sie nur freigegebene 
„Longlife-01“ Öle. 

Sollte es Ihnen einmal unmöglich sein, 

Dieselmotoren
Das gewählte Motoröl muss immer die 
Spezifikation ACEA: A3/B3 oder ACEA
A3/B4 erfüllen. 

Freigegebene „Longlife-01“ Öle erfüllen
diese Spezifikation in jedem Fall.

Viskositäten 
Alle von BMW freigegebenen „Longlife“
Öle sind bei jeder Umgebungstempera
tur einsetzbar. Sie brauchen deshalb 
die Viskositätsklasse nicht weiter zu be
achten.
eines dieser Öle zu kaufen, können Sie 
zum Nachfüllen kleinerer Mengen zwi-
schen den Ölwechseln auch von BMW 
freigegebene „Longlife-98“ Öle verwen-
den. Nur wenn auch diese nicht erhält-
lich sind, können Sie zum Nachfüllen 
auf freigegebene „Spezialöle“ oder Öle 
der Spezifikation ACEA: A3 zurück-
greifen. 

Die von BMW individuell frei-
gegebenen Öle erfahren Sie bei 

Ihrem BMW Service.< 
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Kühlmittel

alls erforderlich, Kühlmittel nachfül-
n. Langsam bis zum korrekten Füll-

tand auffüllen – nicht überfüllen.

Bei der Entsorgung von Langzeit- 
Gefrier- und Korrosionsschutzmit-

 die entsprechenden Umwelt-
utzgesetze beachten.< 
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Kühlmittelstand prüfen und 
Kühlmittel nachfüllen
Dieselmotor:

Korrekter Kühlmittelstand bei kaltem 
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Benzinmotor:

Korrekter Kühlmittelstand bei kaltem 
Motor (ca. 20 6):

1. Den Verschluss des Ausgleichsbe-
3
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Motor (ca. 20 6):
Im sichtbaren Bereich bis unterhalb der 
Markierung KALT/COLD des durchsich-
tigen Ausgleichsbehälters. 

hälters gegen den Uhrzeigersinn e
was aufdrehen, bis der Überdruck
entweichen kann, danach öffnen

2. Der Kühlmittelstand ist korrekt, we
das obere Ende der roten Schwim
merstange sich mindestens auf gle
cher Höhe mit der Oberkante des 
Einfüllstutzens befindet (siehe Pfei
im Bild), jedoch maximal 2 cm dar
ber, d.h. bis zur zweiten Markierun
an der Schwimmerstange (siehe 
auch Skizze neben dem Einfüll-
stutzen)
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Bei der Entsorgung von Brems-
flüssigkeit die entsprechenden 
ltschutzgesetze beachten.<
-
 

 

 

Umwe
Kontrollleuchte
Die Warnleuchte für Bremshy-
draulik leuchtet bzw. die Mel-
dung „Bremsflüssigk. prüfen” 

erscheint in der Check-Control: Brems-
flüssigkeitsstand zu niedrig. 

Bremsflüssigkeit nachfüllen
Der Behälter für die Bremsflüssigkeit 
befindet sich unter dem Mikrofilter-
gehäuse der Fahrerseite. Zum Nachfül-
len von Bremsflüssigkeit bzw. Beheben 
der Ursache des Bremsflüssigkeitsver-
lusts wenden Sie sich bitte an einen 
BMW Service, der auch die werkseitig 
freigegebenen Bremsflüssigkeiten (DOT 

Die Bremsflüssigkeit ist hygrosko
pisch, d.h. sie nimmt im Laufe der

Zeit Feuchtigkeit aus der Luft auf.
Um die Betriebssicherheit der Brems-
anlage zu gewährleisten, die Brems-
flüssigkeit alle zwei Jahre durch einen 
BMW Service erneuern lassen, siehe 
auch Seiten 80 und im Serviceheft. 
Bremsflüssigkeit ist gesundheitsschäd-
lich und greift den Fahrzeuglack an. 
Deshalb nur im verschlossenen Origi-
nalbehälter und für Kinder unzugänglich
aufbewahren.
Bremsflüssigkeit nicht verschütten und
nur bis zur Markierung MAX des Behäl-
ters auffüllen. Bremsflüssigkeit könnte 
4) kennt. 

Durch Verlust von Bremsflüssigkeit 
kann sich der Bremspedalweg ver-
größern. Beachten Sie dazu die Hin-
weise auf Seite 144.

sich bei Berührung mit heißen Motor-
teilen entflammen und Verbrennungen 
hervorrufen.<
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viceheft
iterführende Informationen über 
rderliche Wartungspunkte und 
fänge entnehmen Sie bitte dem 
viceheft.

ach Einsatzbedingung kann bei der 
rtung eine Prüfung der Karosserie 
Steinschlagbeschädigungen sinn-
 sein, um Korrosionsschäden vorzu-
gen.

Lassen Sie Wartung und Reparatur 
bei Ihrem BMW Service durch-

en.
ten Sie darauf, dass die Wartungs-

eiten im Serviceheft bestätigt wer-

Das BMW Wartungssystem
Das BMW Wartungssystem ist so aus-
gelegt, dass es zuverlässig die Ver-
kehrs- und Betriebssicherheit des Fahr-
zeugs sicherstellt – für Sie so kosten-
günstig wie möglich. 

3
9
0
d

e0
0
8

Service-Intervallanzeige
Während herkömmliche Systeme die 
Wartung nach starren Kilometern festle
gen, berücksichtigt das BMW War-
tungssystem schon seit vielen Jahren 
die Einsatzbedingungen des Fahr-
zeugs, denn Kilometer sind nicht gleich
Kilometer:
100 000 km Kurzstreckenbetrieb kön-
nen vom Wartungsstandpunkt aus nicht
gleichgesetzt werden mit 100 000 km 
Langstreckenbetrieb.

Das einsatzbedingte BMW Wartungs-
system gliedert sich in Motorölservice 
sowie Inspektion I und II.

Die lastabhängige Intervallbestimmung
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. Diese Eintragungen sind der 
hweis über eine regelmäßige War-
 Ihres Fahrzeugs und Vorausset-

g für Gewährleistungsansprüche.<
Bitte bedenken Sie, dass regelmäßige 
Wartung nicht nur für die Sicherheit 
Ihres Fahrzeugs notwendig ist, sondern 
auch den Wiederverkaufswert be-
günstigt. 

deckt praktisch alle Einsatzbedingun-
gen ab. Ausgesprochene Wenigfahrer –
deutlich unter 10 000 km pro Jahr – 
sollten jedoch spätestens alle zwei 
Jahre einen Motorölwechsel vorneh-
men lassen, da Motoröl auch lastunab-
hängig altert.
-
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156nRechts-/Linksverkehr Technische Veränderungen
Beim Grenzübergang in Länder, in 
denen auf der anderen Straßenseite als 
im Zulassungsland gefahren wird: 
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Leuchtdioden (LED)
Bedienteile, Anzeigeteile und andere 
Innenausstattungen Ihres Fahrzeugs 
besitzen hinter einer Abdeckung 
Leuchtdioden als Lichtquelle. Diese 
Leuchtdioden sind mit herkömmlichen 
Lasern verwandt und werden vom 
Gesetzgeber als „Licht emittierende 
Diode Klasse 1“ bezeichnet. 

Die Abdeckung nicht entfernen 
und nicht über mehrere Stunden 

direkt in den ungefilterten Strahl hinein-
sehen, sonst kann es zur Reizung der 
Regenbogenhaut des Auges kom-
men.< 
1. Verschlussstopfen über den Schein-

werfern abnehmen
2. Linksverkehr: Hebel jeweils zur 

Fahrzeugmitte hin schieben 
Rechtsverkehr: Hebel jeweils zur 
Fahrzeugaußenseite hin schieben.
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Zugang zur Steckdose für die On-Bord-
Diagnose OBD:
Den Deckel an der Oberseite des Fachs 
neben der Lenksäule (Pfeil) abheben. 
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Wenn Ihr Fahrzeug irgendwann einm
das Ende seines Lebenszyklus erreic
haben wird, macht sich seine recyclin
gerechte Konstruktion für Sie und die
Umwelt bezahlt. Denn leicht demonti
bare Bauteile und Komponenten in V
bindung mit dem Einsatz wiederver-
wendbarer Materialien erhöhen den 
Restwert eines Altfahrzeugs. 

BMW arbeitet landesspezifisch mit a
gewählten, lizenzierten Verwerterbetr
ben zusammen, die Ihr Fahrzeug 
zurücknehmen und umweltgerecht 
nach BMW Vorgaben verwerten. 

Für die Fahrzeugrücknahme wir
Sie Ihr BMW Service gerne 
Komponenten, die für die Abgaszusam-

mensetzung maßgeblich sind, können 
über diese Schnittstelle mit einem Ge-
rät geprüft werden. 

beraten.< 
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung

Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten
S

Selbsthilfe



160n

n* 
cherblatt an der Scheibe fest-

ten und Wischerarm am Gelenk 
en abziehen/ausklipsen (Pfeil) 

Bordwerkzeug Wischerblätter 
Das Bordwerkzeug ist in der Heck-
klappe untergebracht. 

Zum Öffnen die Flügelschraube(n) 
lösen. 

3
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Vorn 
1. Wischerarm etwas abheben und 

festhalten
2. Sicherungsschieber verschieben 

3
9
0
d
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6
6

ues Wischerblatt ansetzen und am 
cherarm andrücken (einklipsen).

Nur von BMW freigegebene 
Wischerblätter verwenden.<
(Pfeil) und Wischerblatt zur Wind-
schutzscheibe hin abnehmen

3. Neues Wischerblatt einsetzen und 
Sicherungsschieber zurückschieben.
Hinte
1. Wis

hal
auß

5
3
0
d

e3
0
1

2. Ne
Wis
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Lampen und Leuchten 

Bei der Pflege der Scheinwerfer 
beachten: 

icht trocken reiben und keine 
cheuernden oder ätzenden Reini-
ungsmittel verwenden 
erunreinigungen (z.B. Insekten) mit 
MW Shampoo einweichen und mit 
iel Wasser abwaschen
ereisungen mit Enteisungsspray 
uftauen – keine Eiskratzer ver-
enden.<
> N
s
g

> V
B
v

> V
a
w
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Lampen und Leuchten leisten einen 
wesentlicher Beitrag der Fahrzeug-
sicherheit. Entsprechende Sorgfalt ist 
daher bei deren Handhabung anzuwen-
den. Wenn Sie mit solchen Arbeiten 
nicht vertraut sind, lassen Sie diese von 
Ihrem BMW Service durchführen. 

Die Glaskolben neuer Lampen 
nicht mit bloßen Händen anfas-

sen, weil sich selbst geringe Verunrei-
nigungen einbrennen und die Lebens-
dauer der Lampe verringern. Sauberes 
Tuch, Papierserviette o.Ä. benutzen 
bzw. die Lampe am Sockel anfassen.<

Eine Ersatzlampenbox ist bei Ihrem 

Rechte Motorraumseite.

1 Abblendlicht

2 Fernlicht
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BMW Service erhältlich.

Bei allen Arbeiten an der elektri-
schen Anlage die betreffenden 

Verbraucher ausschalten bzw. den 
Minuspol der Batterie abklemmen, 
sonst kann es zu Kurzschlüssen 
kommen. 
Die ggf. beigefügten Hinweise des 
Lampenherstellers unbedingt beachten, 
um Verletzungen und Beschädigungen 
beim Lampenwechsel zu vermeiden.<

Abblendlicht und Fernlicht
Lampe H7, 55 Watt 

Die Lampe steht unter Druck, d
her Augen- und Handschutz tra

gen. Sonst besteht Gefahr der Körpe
verletzung bei Beschädigung der 
Lampe.<

1. Lampenhalter nach links drehen 
(Pfeil) und abnehmen

2. Lampe abziehen und wechseln.
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er vorn 
e 21 Watt 

penhalter nach links drehen und 
Blink
Lamp

1. Lam

3
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ehmen
pe unter leichtem Druck nach 

s drehen und herausnehmen.
-

 

abn
2. Lam

link
Xenonlicht* 
Die Lebensdauer dieser Lampen ist 
sehr hoch und die Wahrscheinlichkeit 
eines Ausfalls sehr gering, sofern nicht 
übermäßig häufig ein- und ausgeschal-
tet wird. Sollte dennoch einmal eine 
Lampe ausfallen, kann mit Nebel-
scheinwerfern verhalten weitergefah-
ren werden, wenn die landesspezifi-
schen Gesetze dies zulassen.

Arbeiten an der Xenonlichtanlage 
einschließlich des Lampenwech-

sels aufgrund der Hochspannung nur 
von Fachkräften ausführen lassen, 
sonst besteht Lebensgefahr.<

Stand- und Parklicht 
Lampe 10 Watt 

Lampenhalter und Reflektor sind 
3
9
0
d

e6
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eine Einheit und werden gemein-
sam gewechselt.<

1. Lampenhalter mit Reflektor nach 
links drehen und entnehmen

2. Kabelsteckverbinder abziehen
3. Neuen Lampenhalter auf den Steck-

verbinder stecken – auf sicheres Ein
rasten achten

4. Reflektor mit Lampenhalter einsetzen
und bis zum Anschlag nach rechts 
drehen.
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Lampen und Leuchten

ie beiden Schrauben (Pfeile) lösen
bdeckung neben dem Scheinwerfer 
bnehmen
cheinwerfer um 903 nach links 
rehen und nach vorn herausnehmen
2. D
3. A

a
4. S

d

3
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abelsteckverbinder abziehen
ampe nach links drehen und ent-
ehmen.
-

s-
n-
 

5. K
6. L

n

Seitliche Blinker*
Lampe 5 Watt

1. Leuchte mit der Fingerkuppe an der 
Hinterkante nach vorn drücken (Pfeil) 
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Nebelscheinwerfer 
Lampe H8, 35 Watt 

Die Lampe steht unter Druck, 

3
9
0
d
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und herausnehmen
2. Lampe unter leichtem Druck nach 

links drehen und herausnehmen.

daher Augen- und Handschutz 
tragen. Sonst besteht Gefahr der Kör
perverletzung bei Beschädigung der 
Lampe.<

1. Befestigungsklipse des Lufteintritt
gitters (Pfeile) entfernen (Schraube
dreher zu Hilfe nehmen) und Gitter
nach vorn herausnehmen
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leuchten – touring 
ssleuchte: Leuchtdioden
e Lampen: 21 Watt 
 

 

Heck
Schlu
Übrig
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ker weiß

lussleuchte rot

elschlussleuchte rot

kfahrscheinwerfer weiß

msleuchte rot

kstrahler rot

Bei einem Defekt an der Schluss-
leuchte wenden Sie sich bitte an 
BMW Service.<
 

 

1 Blin

2 Sch

3 Neb

4 Rüc

5 Bre

6 Rüc

Ihren 
Heckleuchten – Limousine 
Schlussleuchte: Leuchtdioden
Übrige Lampen: 21 Watt 

3
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1. Die Seitenverkleidung im Kofferraum
am Griff oben herunterschwenken

2. Entsprechenden Lampenhalter nach
links drehen (Pfeil) und heraus-

3
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1 Blinker weiß

2 Schlussleuchte rot

3 Nebelschlussleuchte rot

4 Rückfahrscheinwerfer weiß

5 Bremsleuchte rot

6 Rückstrahler rot

Bei einem Defekt an der Schluss-
leuchte wenden Sie sich bitte an 

Ihren BMW Service.<

nehmen
3. Defekte Lampe unter leichtem Druck

nach links drehen, herausnehmen 
und wechseln

4. Lampenhalter einsetzen und bis zum
Anschlag nach rechts drehen.
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Lampen und Leuchten

tlere Bremsleuchte* 
pe 21 Watt

offerraumklappe öffnen
bdeckung (an der Unterseite der 
d 

Mit
Lam

1. K
2. A

3
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utablage) mit Schraubendreher 
erausklipsen (Pfeil)
ampenhalter nach links drehen und 
bnehmen
ampe unter leichtem Druck nach 
nks drehen und herausnehmen.

ing: LED-Leuchtenband in der 
kklappe.
H
h

3. L
a

4. L
li

tour
Hec
Leuchten in der Heckabschlusswand:

1. Klappe in der Seitenwand öffnen
2. Verkleidung vor dem Lampenhalter 

nach Drehen des Schnellverschlus-

3
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Leuchten in der Heckklappe:

1. Verkleidung in der Heckklappe 
öffnen

2. Schnellverschluss öffnen (Pfeil) un

3
9
2
d

e7
7
1

ses abnehmen
3. Schnellverschluss öffnen (Pfeil) und 

Lampenhalter abnehmen
4. Lampe unter leichtem Druck nach 

links drehen und herausnehmen.

Ist hinter der rechten Klappe ein Sub-
woofer* eingebaut, die Knebelschraube 
lösen und den Subwoofer zur Seite 
schwenken.

Lampenhalter abnehmen
3. Lampe unter leichtem Druck nach 

links drehen und herausnehmen.
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r Sender 
 Sie einen neuen Sender in 
b nehmen (Ersatz oder Zweitsen-
uss dieser initialisiert werden. 

samt sind zwei Sender möglich.

Die folgenden Zeiten genau ein-
halten, sonst ist die Initialisierung 
erfolgreich und muss wiederholt 
n.<

herung der Standheizung (im 
ffer- bzw. Laderaum rechts, siehe 
te 172) ziehen und nach zehn 
unden wieder einstecken

mittelbar nach dem Einstecken 
Neue
Wenn
Betrie
der), m
Insge

nicht 
werde

1. Sic
Ko
Sei
Sek

2. Un

 Sicherung innerhalb von drei Se-
den die Taste 3 drücken
chließend innerhalb von fünf 
unden die Taste 4 drücken

ch drei Sekunden ist das System 
ktionsbereit.
) 

der
kun

3. Ans
Sek

4. Na
fun
Kennzeichenleuchten 
Lampe 5 Watt 

1. Schraubendreher in den Schlitz ste-

3
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Batterien wechseln 
Die Batterien erneuern, wenn beim 
Einschalten der Standheizung die Kon-
trollleuchte nicht mehr blinkt. 

3
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cken und nach links drücken (Pfeil); 
die Leuchte wird damit entriegelt

2. Leuchte herausnehmen und Lampe 
wechseln.

1. Deckel 1 für Batteriefach aufziehen
2. Zwei Batterien 2 gleichen Typs (LR 1

einlegen. Typ und Einbaulage der 
Batterien sind auf dem Boden des 
Batteriefachs eingeprägt

3. Deckel zudrücken.

Altbatterien bei einer Sammel-
stelle oder bei Ihrem BMW Ser-

vice abgeben.<
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Radwechsel

s Sie benötigen
 später Klappergeräusche zu ver-
den, merken Sie sich bitte die Lage 
 benötigten Werkzeuge und fixieren 
diese nach Gebrauch in der ur-
nglichen Lage. 

agenheber
imousine: Bodenmatte im Koffer-
um zurückklappen und die Flügel-
utter lösen (Pfeil).
uring: Bodenklappe und Reserve-
e-

t 

Wa
Um
mei
der
Sie 
sprü

>W
L
ra
m
to
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dabdeckung hochstellen, siehe 
eite 134.
ach Gebrauch den Wagenheber 
ieder ganz herunterdrehen, die Kur-
el zurückschwenken und einklipsen
nterlegkeil
eben dem Wagenheber. Zum Ab-
ehmen die Flügelmutter lösen
ra
S
N
w
b

> U
N
n

Sicherheitsmaßnahmen im Falle 
einer Panne bzw. eines Radwech-

sels: 
Das Fahrzeug möglichst weit vom flie-
ßenden Verkehr und auf festem Boden 
abstellen, Warnblinkanlage einschalten.
Lenkradsperre in Geradeausstellung 
der Räder einrasten lassen, Hand-
bremse anziehen und den ersten Gang 
oder Rückwärtsgang bzw. Wählhebel-
stellung P einlegen.
Alle Insassen aussteigen lassen und 
außerhalb des Gefahrenbereichs brin-
gen (z.B. hinter die Leitplanken).
Evtl. Warndreieck oder -blinkleuchte in 
entsprechendem Abstand aufstellen. 
Länderbestimmungen beachten.

Den Wagenheber auf einen festen 
Untergrund stellen.
Keine Holzklötze o.Ä. unter den Wa-
genheber legen, sonst kann dieser 
seine Tragfähigkeit aufgrund der eing
schränkten Höhe nicht erreichen. 
Wenn das Fahrzeug angehoben ist, 
nicht unter das Fahrzeug legen und 
nicht den Motor starten, sonst besteh
Lebensgefahr.< 
Radwechsel nur auf ebener, fester und 
rutschsicherer Fläche durchführen. Auf 
weichem oder rutschigem Untergrund 
(Schnee, Eis, Fliesen o.ä.) können Fahr-
zeug oder Wagenheber seitlich weg-
rutschen. 
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i Ausstattung mit Adapter*: Den 
apter auf die Radschraubenabde-
ng aufsetzen, den Radschrau-
schlüssel ansetzen und nach 
s drücken (siehe Bild)

i Ausstattung mit Nabenabde-
ng*: Die Nabenabdeckung mit 
 Schraubendreher am Schlitz ab-
eln. Radschraubensicherung, 

he Seite 170
schrauben 1/2 Umdrehung lösen 
 
4. Be

Ad
cku
ben
link

5. Be
cku
dem
heb
sie

6. Rad

3
9
0
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7
3

> Reserverad und Adapter* zum Ab-
nehmen der Radschraubenabde-
ckung* (siehe übernächste Spalte)
Beide sind neben dem Wagenheber. 

3
9
4
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Vorgehensweise
1. Die Sicherheitshinweise auf der vor-

hergehenden Seite beachten
2. Das Fahrzeug gegen Wegrollen 

sichern:
Den Unterlegkeil hinter das Vorder-
rad der anderen Fahrzeugseite le-
gen, bei Gefälle vor dieses Rad. Bei 
unvermeidbar starker Fahrbahnnei-
gung das Fahrzeug unbedingt noch 
zusätzlich gegen Wegrollen sichern

3. Bei Ausstattung mit Radvollblende*:
In die Belüftungsöffnungen der 
Blende greifen und die Blende 
abziehen
Den Adapter bzw. die Kunststoffauf-
lage abnehmen. Die Flügelmutter 
(Pfeil) von Hand lösen und das Rad 
herausnehmen 

> Radschraubenschlüssel und Schrau-
bendreher 
Im Bordwerkzeug unter der Heck-
klappe, siehe Seite 160.
touring: Der Radschraubenschlüssel 
ist neben dem Reserverad. 
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Radwechsel

Verwenden Sie für dieses Leicht-
baurad nur die werkseitig ver-

te Radvollblende, sonst ist nicht ge-
rleistet, dass die Blende festsitzt.<

Bei Ausstattung mit Nabenabde-
ckung: Die Abdeckung ansetzen 
und aufdrücken
Bei Ausstattung mit Radschrau-
benabdeckung: Pfeil auf der Abde-
ckung zum Strich auf dem Rad 
ausrichten und die Abdeckung an-
drücken
Den Fülldruck bei nächster 
Gelegenheit richtigstellen.
Fahrzeuge mit Reifendruck-Control 
RDC*:
Nach der Montage des Reserverads 
bzw. der Korrektur des Fülldrucks 
das System neu aktivieren, siehe 
Seite 105.
-

en 
ut 

en 

st-

e: 
m 

i-
n

bau
wäh

16.

17.

18.
St
ic

hw
or

te
7. Wagenheber an der radnächsten 
Aufnahme so ansetzen, dass der 
Wagenheberfuß senkrecht unter 
der Wagenheberaufnahme mit der 
gesamten Fläche aufliegt und der 

3
9
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11. Das neue Rad aufsetzen und min
destens zwei Schrauben kreuz-
weise eindrehen 

12. Restliche Radschrauben eindreh
und alle Schrauben kreuzweise g

3
9
0
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e3
6
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Wagenheberkopf beim Hochkur-
beln in die rechteckige Vertiefung 
der Aufnahme (siehe Bildausschnitt) 
eindringen kann

8. So weit hochkurbeln, bis sich das 
betreffende Rad vom Boden abhebt

9. Radschrauben abschrauben und 
das Rad abnehmen

10. Groben Schmutz an den Auflageflä-
chen von Rad und Nabe entfernen 
sowie Radschrauben reinigen

anziehen
13. Den Wagen herunterlassen und d

Wagenheber entfernen
14. Die Radschrauben kreuzweise fe

ziehen
15. Bei Ausstattung mit Radvollblend

Die Blende mit der Ventilöffnung a
Ventil ansetzen (Pfeil) und mit be
den Händen an die Felge drücke
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eckkappe (nicht bei Rädern mit 
schrauben- oder Nabenab-
kung)

schraube für Adapter
-

 

1 Abd
Rad
dec

2 Rad

3
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pter (im Bordwerkzeug, beim 
ring neben dem Reserverad)

men:

deckkappe 1 mit dem Radschrau-
schlüssel leicht nach links drehen 
 abnehmen  

apter 3 aus dem Bordwerkzeug 
men und in die Radschraube 

cken
schraube 2 abschrauben.

dem Anschrauben den Adapter 
r herausnehmen und die Abdeck-
 aufdrücken.
3 Ada
tou

Abneh

1. Ab
ben
und

2. Ad
neh
ste

3. Rad

Nach 
wiede
kappe
Den Wagenheber nur zum Rad-
wechsel benutzen. Nicht versu-

chen, damit einen anderen Fahrzeugtyp 
oder irgendwelche Ladungen anzuhe-
ben, sonst könnte dies zu Sach- und 
Personenschäden führen.
Umgehend aus Sicherheitsgründen 
Festsitz der Radschrauben (Anzugs-
drehmoment 100 Nm) mit geeichtem 
Drehmomentschlüssel überprüfen 
lassen.<

Achten Sie beim Verstauen des Rads 
darauf, dass der Stehbolzen in der Rad-
mulde nicht verbogen wird.

Werden nicht Original BMW Leicht-

Für das Leichtbaurad nur von 
BMW freigegebene Auswucht-

gewichte für Leichtmetallräder verwen-
den. Dieses Rad darf nicht mit Stahlrad
Schlaggewichten ausgewuchtet 
werden.<

Bei gewissen Reifengrössen kann
es im Pannenfall notwendig sein, 

das Reserverad abweichender Größe 
zu montieren. Dieses Rad ist in allen 
Last- und Geschwindigkeitsbereichen 
vollwertig. Es sollte jedoch schnellst-
möglich wieder auf die ursprüngliche 
Reifengröße umgerüstet werden.<
metallräder montiert, müssen ggf. auch 
dazugehörige Radschrauben verwen-
det werden.

Möglichst bald einen defekten Reifen 
erneuern und das neue Rad auswuch-
ten lassen.

Ventileinsätze mit Ventilschraubkappen 
vor Verschmutzung schützen. Ver-
schmutzte Ventileinsätze verursachen 
oft langsamen Druckverlust.



171n

Üb
er

bl
ic

k
Be

di
en

un
g

W
ar

tu
ng

Radschraubensicherung* Batterie

terie laden 
 Batterie im Fahrzeug nur bei 
endem Motor über die Anschlüsse 
otorraum laden (Anschlüsse siehe 

mdstarthilfe“, Seite 173). 

Altbatterien bei einer Sammel-
stelle oder bei Ihrem BMW Ser-

 abgeben. Gefüllte Batterien auf-
t transportieren und lagern. Beim 
sport Batterie gegen Umkippen 
ern.< 
r 
e-

ie 
 

r-

m 
ie 

Bat
Die
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im M
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Tran
sich
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
Die Abdeckkappe ist richtig mon-
tiert, wenn beim Aufdrücken das 

M des BMW Schriftzugs über einer 
Noppe der Radschraube platziert 
wird.<

Die Code-Nummer ist an der Stirnseite 
des Adapters eingeschlagen. Bitte 
notieren Sie sich diese Nummer und 
verwahren Sie sie an einem sicheren 
Ort für den Fall des Verlustes des 
Adapters.

Wartung
Die Batterie ist absolut wartungsfrei, 
d.h. die eingefüllte Säuremenge ist fü
die Lebensdauer der Batterie unter g
mäßigten klimatischen Bedingungen 
ausreichend.

Bitte wenden Sie sich mit allen d
Batterie betreffenden Fragen an

Ihren BMW Service. Da die Batterie 
absolut wartungsfrei ist, dienen die 
folgenden Aussagen nur zu Ihrer Info
mation.<

Batteriekabel nicht bei laufende
Motor abklemmen, sonst wird d

Bordelektronik durch Überspannung 

zerstört.<
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deraum
chte Klappe durch Druck auf die 
 öffnen und die Verkleidung zur 
ziehen.
Im La
Die re
Taste
Seite 
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 Subwoofer* eingebaut, die Kne-
hraube lösen und den Subwoofer 
ite schwenken. 

Durchgebrannte Sicherungen 
nicht flicken oder durch solche mit 
er Farbe oder Amperezahl erset-
onst kann durch überbean-
hte elektrische Leitungen ein 
 im Fahrzeug entstehen.<
Ist ein
belsc
zur Se

ander
zen, s
spruc
Brand
Im Handschuhkasten 
Den Handschuhkasten öffnen und die 
beiden weißen Schnellverschlüsse 
nach links drehen.

3
9
0
d

e0
8
5

Im Kofferraum
Die rechte Seitenverkleidung am Griff 
oben herunterschwenken.

3
9
4
d

e6
7
8
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Prüfen, ob die Batterie des anderen 
Fahrzeugs 12 Volt Spannung auf-
weist. Diese Angabe finden Sie auf 
dem Batteriedeckel
Die Batterien zum Fremdstarten 
nicht abklemmen. Etwaige Ver-
braucher in beiden Fahrzeugen 
abschalten
Es darf kein Karosseriekontakt zwi-
schen den beiden Fahrzeugen be-
stehen – Kurzschlussgefahr
Den Motor des stromspendenden 
Fahrzeugs laufen lassen

Mobiler Service Fremdstarthilfe
Der Mobile Service der BMW Group 
bietet Ihnen Hilfe rund um die Uhr, auch 
an Wochenenden und Feiertagen. 

Im Pannenfall rufen Sie bitte die Ein-
satzleitzentrale des Mobilen Service Ih-
res Heimatlandes an. Die Rufnummern 
finden Sie in der Broschüre „Service 
Kontakt“. 

Zum Starten des Motors keine Start-
hilfesprays verwenden. 

Bei entladener Batterie kann der Motor
Ihres BMW mit der Batterie eines ande
ren Fahrzeugs über zwei Starthilfekabe
angelassen werden. Entsprechend kön
nen Sie einem anderen Fahrzeug Start-
hilfe geben. Verwenden Sie dazu nur 
Starthilfekabel mit vollisolierten 
Polzangen.

Spannungsführende Teile bei lau-
fendem Motor nicht berühren, 

sonst besteht Lebensgefahr. Nicht von
der folgenden Vorgehensweise abwei-
chen, sonst können Personenschäden 
oder Schäden an beiden Fahrzeugen 
Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te
entstehen.<
 
-
l 
-

 

1.

2.

3.

4.
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n Motor des Spenderfahrzeugs 
 erhöhter Leerlaufdrehzahl einige 
uten laufen lassen und dann den 
tor des anderen Fahrzeugs wie 
ohnt starten. Bei Misslingen ei-
 erneuten Startversuch erst nach 

igen Minuten wiederholen, um 
e Stromaufnahme der entladenen 
tterie zu ermöglichen
 dem Abklemmen der Starthilfe-
el die Motoren einige Minuten 

fen lassen
rthilfekabel in umgekehrter Rei-
folge wieder abklemmen.

benenfalls die Batterie beim BMW 
e nachladen lassen.
-
 

7. De
mit
Min
Mo
gew
nen
ein
ein
Ba

8. Vor
kab
lau

9. Sta
hen

Gege
Servic
 

 

 

5. Mit dem Starthilfekabel (+) eine Ver-
bindung zwischen dem Pluspol der 
Batterie im anderen Fahrzeug und 
dem Fremdstartstützpunkt im Mo-

3
9
0
d

e6
9
0

6. Mit dem Starthilfekabel (-) eine Ver
bindung zwischen den Minuspolen
beider Fahrzeuge herstellen. Dazu 
zuerst am Batterie-Minuspol oder 

3
9
0
d

e1
4
6

torraum des BMW herstellen. Die 
Abdeckkappe des BMW Fremd-
startstützpunkts ist mit „+“ markiert, 
siehe Bild. Zum Öffnen die Kappe 
aufklappen

einer Motor-/Karosseriemasse des
Spenderfahrzeugs und dann am 
Batterie-Minuspol oder einer Mo-
tor-/Karosseriemasse des zu star-
tenden Fahrzeugs anklemmen. 
Beim BMW ist es eine spezielle 
Mutter am Federbeindom, siehe 
Pfeil im Bild

Die Reihenfolge beim Anklemmen
der Starthilfekabel immer einhal-

ten, sonst besteht durch Funkenbildung
an der Batterie Verletzungsgefahr.<
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An- und Abschleppen

“Versetztes“ Abschleppen vermei-
den und darauf achten, dass das 

chleppseil beim Anfahren des Zug-
zeugs gespannt ist.<

leppen mit Stange 
 Schleppösen beider Fahrzeuge 
ten auf der gleichen Seite sein. 
st sich eine Schrägstellung der 
nge nicht vermeiden, Folgendes be-
ten: 

ie Freigängigkeit ist bei Kurvenfahr-
n eingeschränkt
ie Schrägstellung der Schlepp-
tange erzeugt Seitenkraft.
Abs
fahr

Sch
Die
soll
Läs
Sta
ach

> D
te

> D
s

Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

Kein Fahrzeug abschleppen, das 
schwerer ist als das Schleppfahr-

g, sonst wird das Fahrverhalten 
t mehr beherrschbar.<
ag 
as 

n 

d 

y-
e 

zeu
nich
Schleppöse
Die schraubbare Schleppöse befindet 
sich im Bordwerkzeug, beim touring 
neben dem Reserverad, und muss im-

3
9
0
d

e0
8
7

Hinten:
Auf das Pfeilsymbol der Abdeckung 
drücken und die Abdeckung heraus-
schwenken.

3
9
4
d

e0
8
8

mer mitgeführt werden. Sie kann vorn 
oder hinten am Fahrzeug eingeschraubt 
werden und ist ausschließlich zum 
Schleppen auf der Fahrbahn vorge-
sehen. 

Zugang zum Schraubloch 
Vorn:
Auf das Pfeilsymbol der Abdeckung 
drücken und die Abdeckung heraus-
schwenken.

Die Schleppöse bis zum Anschl
fest einschrauben, sonst kann d

Gewinde beschädigt werden.
Das Fahrzeug nicht an Fahrwerksteile
abschleppen oder verzurren, sonst 
könnten diese beschädigt werden un
in der Folge zu Unfällen führen.<

Zum Schleppen entweder eine 
Schleppstange verwenden oder ein N
lonseil bzw. -bänder, die zu ruckartig
Zugbelastungen vermeiden.
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euge mit Automatic-Getriebe:

hlhebel auf N
leppgeschwindigkeit:

ximal 70 km/h
leppstrecke: 

ximal 150 km.
-

 

 

-
 
t 
 

Fahrz

1. Wä
2. Sch

ma
3. Sch

ma
Anschleppen
Fahrzeuge mit Katalysator nur bei kal-
tem Motor anschleppen. Besser ist es, 
den Motor fremd zu starten, siehe 
Seite 173.

1. Die Warnblinkanlage einschalten
(Länderbestimmungen beachten)

2. Den Zündschlüssel in Stellung 2 
drehen

3. Den 3. Gang einlegen
4. Bei durchgetretenem Kupplungs-

pedal anschleppen lassen und die 
Kupplung langsam loslassen. Nach 
dem Anspringen des Motors wieder 
das Kupplungspedal durchtreten

5. Warnblinkanlage ausschalten.

Abschleppen
1. Den Zündschlüssel in Stellung 1 dre

hen, damit Bremsleuchten, Blinker, 
Hupe und Scheibenwischer betätigt 
werden können

2. Die Warnblinkanlage einschalten
(Länderbestimmungen beachten).

Bei Ausfall der elektrischen Anlage das
geschleppte Fahrzeug kenntlich 
machen, z.B. durch Hinweisschild oder
Warndreieck in der Heckscheibe.

Darauf achten, dass auch bei aus
gefallener elektrischer Anlage der

Zündschlüssel in Stellung 1 steht, sons
könnte die Lenkradsperre einrasten und
Die Ursache der Startschwierigkeiten 
von einem BMW Service beseitigen 
lassen.

Fahrzeuge mit Automatic-Getriebe:
Ein Starten des Motors durch 
Anschleppen ist nicht möglich.
Fremdstarthilfe: siehe Seite 173.

das Fahrzeug unlenkbar werden.
Bei Stillstand des Motors fehlt die 
Servounterstützung. Dadurch wird ein 
erhöhter Kraftaufwand beim Bremsen 
und Lenken benötigt.<
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung

Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten

 

S

Stich-
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0i/touring BMW 535i

3498
8

180/245
5800

345
3800

10,0

78,9
84,0

ronik

5d/touring BMW 530d/touring

2926
6

142/194
4000

 2500
410
1750 bis 3000

18,0

88,0
84,0

tronik DDE

Motordaten 
BMW 520i/touring BMW 525i/touring BM

Hubraum
Zylinderzahl 

cmm 2171
6

2494
6

29
6

Größte Leistung
bei Drehzahl 

kW/PS
1/min

125/170
6250

141/192
6000

17
59

Größtes Drehmoment
bei Drehzahl

Nm
1/min

210
3500

245
3500

30
35

Verdichtung e 10,7 10,5 10

Hub
Bohrung

mm
mm

72,0
80,0

75,0
84,0

89
84

Kraftstoffaufbereitung Digitale Moto

BMW 540i/touring BMW 520d/touring BM

Hubraum
Zylinderzahl

cmm 4398
8

1951
4

24
6

Größte Leistung
bei Drehzahl

kW/PS
1/min

210/286
5400

100/136
4000

12
40

Größtes Drehmoment
bei Drehzahl

Nm
1/min

440
3600

280
1750

35
20

Verdichtung e 10,0 19,0 17

Hub
Bohrung

mm
mm

82,7
92,0

88,0
84,0

82
80

Kraftstoffaufbereitung Digitale Motor 
Elektronik

Digitale Diese
W 53

79

0/231
00

0
00

,2

,6
,0

r Elekt

W 52

97

0/163
00

0
00 bis

,5

,8
,0

l Elek



181n

Üb
er

bl
ic

k
Be

di
en

un
g

W
ar

tu
ng

Se
lb

st
hi

lf
e

Da
te

n
St

ic
hw

or
te

MW 525i BMW 525i

Gang-Getr.
,1/13,4
2/7,7
4/9,8
5/235

Aut.-Getr.
14,4/14,7
7,9/8,0
10,3/10,5
247/252

MW 535i BMW 535i

Gang-Getr.
,5
5
,8
3

Aut.-Getr.
17,7
8,6
11,9
286

MW 520d

Gang-Getr.
8/8,1
7/5,0
9/6,1
6/163

Kraftstoffverbrauch, Kohlendioxid/OOOO-Emission
BMW 520i BMW 520i

städtisch
außerstädtisch
insgesamt
O-Emission

Liter/100 km
Liter/100 km
Liter/100 km
Gramm/km

5-Gang-Getr. 
12,2/12,8
7,1/7,5
9,0/9,5
216/228

Aut.-Getr.
13,5/13,7
7,8/7,9
9,9/10,1
237/242

BMW 530i BMW 530i

städtisch
außerstädtisch
insgesamt
O-Emission

Liter/100 km
Liter/100 km
Liter/100 km
Gramm/km

5-Gang-Getr. 
13,1/13,7
7,4/7,7
9,5/9,9
229/238

Aut.-Getr.
15,5/15,7
7,9/8,1
10,7/10,9
257/261

BMW 540i BMW 540i

städtisch
außerstädtisch
insgesamt
O-Emission

Liter/100 km
Liter/100 km
Liter/100 km
Gramm/km

6-Gang-Getr. 
18,4/18,7
8,8/9,0
12,3/12,6
295/302

Aut.-Getr.
18,2/18,9
8,9/9,2
12,3/12,8
295/307

Erster Wert: Limousine; zweiter Wert: touring
B

5-
13
7,
9,
22

B

5-
17
8,
11
28

B

5-
7,
4,
5,
15
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W 530d BMW 530d

ang-Getr.
9,6
5,9
7,3
/194

Aut.-Getr.
11,8/11,6
6,3/6,7
8,3/8,5
221/226

 ist keinesfalls identisch mit dem 
g, Straßenzustand, Verkehrs-
hrleistung wird unter den Bedin-
zeugs). Erlaubte Abweichungen 
hrleistung und Verbrauch, da sie 
piegel usw.).
BM

5-G
9,7/
5,6/
7,1/
189

/EG). Er
Belastun
w. die Fa
es Fahr

ntlich Fa
, Zusatzs
BMW 525d BMW 525d

städtisch
außerstädtisch
insgesamt
O-Emission

Liter/100 km
Liter/100 km
Liter/100 km
Gramm/km

5-Gang-Getr.
9,2/9,5
5,3/5,6
6,7/7,0
179/187

Aut.-Getr.
11,1/11,5
6,4/6,3
8,1/8,2
216/219

Erster Wert: Limousine; zweiter Wert: touring

Der Kraftstoffverbrauch wird nach einheitlichen Prüfvorschriften ermittelt (93/116
Durchschnittsverbrauch, der von vielen verschiedenen Faktoren wie Fahrweise, 
dichte und -fluss, Witterung, Reifenfülldruck usw. abhängt. Die Motorleistung bz
gungen der 80/1269 EG bzw. DIN 70 020 gemessen (mit der Serienausstattung d
dazu sind ebenfalls festgelegt. Zusatzausstattungen beeinflussen teilweise wese
in der Regel Gewicht und c-Wert verändern (Dachgepäckträger, breitere Reifen
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Maße 

nden Außenspiegeln
) 
3

9
4
d

e6
8
0

Alle Maßangaben in mm. Angabe nach dem /: mit automatisch abb
Kleinster Wendekreis D: 11,3 m (BMW 540i: 1
lende
1,4 m
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en Außenspiegeln
,3 m (BMW 540i: 11,4 m)
3

9
2
d

e6
8
1

Alle Maßangaben in mm. Angabe nach dem /: mit automatisch abble
Höhe mit Dachreling*: 1462 (BMW 530i, 540i: 1457). Kleinster Wendekreis
ndend
 D: 11
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Gewichte – Limousine 

BMW 530i BMW 535i

g)
1605
1635

1685
1730

2070
2100

2050
2190

2150
2195

2240
2285

1020 1090

1170
1275

1200
1305

hland gesetzlich zulässig). 
führungen die ggf. abweichenden 

750

2000/2000

750

2000/2000

0

00

60

 gleichzeitig das Fahrzeug bis zum 
0X zu fahren.
 werden.
W 525i

sstattun
5
5

0
0

0
0

5
0

 Deutsc
nderaus

0/1900

9

1

4

tzen und
n über 1
schritten
BMW 520i BM

Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderau
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe 

kg
kg

1570
1600

157
160

Zulässiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe
im Anhängerbetrieb
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

kg
kg

2005
2035

2095
2125

201
204

203
213

Zulässige Achslast vorn kg 985 985

Zulässige Achslast hinten
im Anhängerbetrieb

kg
kg

1125
1240

112
124

Anhängelasten nach EG–Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in
Einzelheiten über mögliche Erhöhungen kennt Ihr BMW Service. Bei einigen Lä
Werte beachten.
ohne Bremse
mit Bremse bei Steigung bis 12X 
(Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe)

kg

kg

750

1500/1700

750

180

Zulässige Deichselstützlast kg

Zulässige Dachlast kg

Kofferrauminhalt nach VDA l

Wenn Sie die angegebene zulässige Anhängelast bei Steigung bis 12X ausnu
zulässigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigunge
Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtgewicht dürfen nicht über
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BMW 525d BMW 530d

)
1670
1680

1700
1710

2135
2145

2210
2235

2165
2175

2255
2265

1060 1080

1170
1275

1170
1275

and gesetzlich zulässig). 
hrungen die ggf. abweichenden 

750

1800/2000

750

2000/2000

leichzeitig das Fahrzeug bis zum 
 zu fahren.
erden.
520d

stattung

eutschl
derausfü

–

90

100

460

en und g
über 10X
hritten w
BMW 540i BMW 

Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderaus
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

1705
1735

1565
–

Zulässiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe
im Anhängerbetrieb
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

kg
kg

2170
2200

2260
2290

2000
–

2000
–

Zulässige Achslast vorn kg 1090 975

Zulässige Achslast hinten
im Anhängerbetrieb

kg
kg

1200
1305

1135
1200

Anhängelasten nach EG–Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in D
Einzelheiten über mögliche Erhöhungen kennt Ihr BMW Service. Bei einigen Län
Werte beachten.
ohne Bremse
mit Bremse bei Steigung bis 12X
(Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe)

kg

kg

750

2000/2000

750

1600/

Zulässige Deichselstützlast kg

Zulässige Dachlast kg

Kofferrauminhalt nach VDA l

Wenn Sie die angegebene zulässige Anhängelast bei Steigung bis 12X ausnutz
zulässigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen 
Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtgewicht dürfen nicht übersc
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Gewichte – touring 

BMW 530i BMW 540i

g)
1720
1750

1815
1845

2245
2275

2270
2300

2280
2310

2370
2400

1025 1095

1275
1400

1275
1410

hland gesetzlich zulässig). 
führungen die ggf. abweichenden 

750

2000/2000

750

2000/2000

0

00

10 - 1525

 gleichzeitig das Fahrzeug bis zum 
0X zu fahren.
 werden.

2125 kg. Bei Ausnutzung des 
 525i

sstattun
0
0

5
5

5
5

0

5
0

 Deutsc
nderaus

0/1900

9

1

4

tzen und
n über 1
schritten
icht bis 
BMW 520i BMW

Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderau
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

1670
1700

168
171

Zulässiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe
im Anhängerbetrieb
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

kg
kg

2195
2225

2125
2225

220
223

220
223

Zulässige Achslast vorn kg 1000 100

Zulässige Achslast hinten
im Anhängerbetrieb

kg
kg

1275
1360

127
136

Anhängelasten nach EG–Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in
Einzelheiten über mögliche Erhöhungen kennt Ihr BMW Service. Bei einigen Lä
Werte beachten.
ohne Bremse
mit Bremse bei Steigung bis 12X
(Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe)

kg

kg

750

1600/1700

750

180

Zulässige Deichselstützlast kg

Zulässige Dachlast kg

Kofferrauminhalt nach VDA l

Wenn Sie die angegebene zulässige Anhängelast bei Steigung bis 12X ausnu
zulässigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigunge
Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtgewicht dürfen nicht über
BMW 520i mit Schaltgetriebe: 1600 kg Anhängelast nur bei einem Gesamtgew
möglichen Gesamtgewichts von 2195 kg beträgt die Anhängelast 1530 kg.



188nGewichte – touring

5d BMW 530d

)
1810
1820

2335
2345

2360
2370

1085

1310
1390

and gesetzlich zulässig). 
hrungen die ggf. abweichenden 

0

750

2000/2000

25

leichzeitig das Fahrzeug bis zum 
 zu fahren.
erden.
MW 52

stattung
780
790

305
315

210
340

065

310
390

eutschl
derausfü

50

800/200

0

00

10 - 15

en und g
über 10X
hritten w
BMW 520d B

Fahrzeuggewicht leer (inkl. einer Person, fahrfertig, vollgetankt, ohne Sonderaus
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

1670
–

1
1

Zulässiges Gesamtgewicht
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe
im Anhängerbetrieb
mit Schaltgetriebe
mit Automatic-Getriebe

kg
kg

kg
kg

2195
–

2110
–

2
2

2
2

Zulässige Achslast vorn kg 1000 1

Zulässige Achslast hinten
im Anhängerbetrieb

kg
kg

1290
1300

1
1

Anhängelasten nach EG–Betriebserlaubnis, (nach werkseitiger Vorschrift und in D
Einzelheiten über mögliche Erhöhungen kennt Ihr BMW Service. Bei einigen Län
Werte beachten.
ohne Bremse
mit Bremse bei Steigung bis 12X
(Schaltgetriebe/Automatic-Getriebe)

kg

kg

750

1600/–

7

1

Zulässige Deichselstützlast kg 9

Zulässige Dachlast kg 1

Kofferrauminhalt nach VDA l 4

Wenn Sie die angegebene zulässige Anhängelast bei Steigung bis 12X ausnutz
zulässigen Gesamtgewicht beladen wollen, empfiehlt es sich, keine Steigungen 
Die zulässigen Achslasten und das zulässige Gesamtgewicht dürfen nicht übersc
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Fahrleistungen – Limousine 

BMW 530i BMW 535i

250
244

250
247

7,1 (7,6) 6,9 (7,6)

7,3 7,4

BMW 525d BMW 530d

219
219

230
230

8,9 (9,1) 7,8 (8,0)

7,8 6,9
5i

0d
BMW 520i BMW 52

Höchstgeschwindigkeit 
mit Automatic-Getriebe 

km/h
km/h

226
220

238
232

Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 9,1 (10,2) 8,1 (8,9)

80 bis 120 km/h im 4. Gang s 9,4 8,4

BMW 540i BMW 52

Höchstgeschwindigkeit 
mit Automatic-Getriebe

km/h
km/h

250 (abgeregelt)
250 (abgeregelt)

206
–

Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 6,2 (6,4) 10,6

80 bis 120 km/h im 4. Gang s 8,1 (im 5. Gang) 9,3

Werte in ( ): mit Automatic-Getriebe



190nFahrleistungen – touring 

MW 530i BMW 540i

50
41

250 (abgeregelt)
250 (abgeregelt)

,5 (7,9) 6,3 (6,7)

,7 8,6 (im 5. Gang)

MW 530d

27
27

,1 (8,3)

,4
i B

2
2

7

7

d B

2
2

8

7

BMW 520i BMW 525

Höchstgeschwindigkeit 
mit Automatic-Getriebe

km/h
km/h

223
217

235
229

Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 9,5 (10,5) 8,5 (9,3)

80 bis 120 km/h im 4. Gang s 9,9 8,9

BMW 520d BMW 525

Höchstgeschwindigkeit 
mit Automatic-Getriebe

km/h
km/h

204
–

215
215

Beschleunigungswerte
von 0 bis 100 km/h s 10,9 9,4 (9,6)

80 bis 120 km/h im 4. Gang s 9,9 8,5

Werte in ( ): mit Automatic-Getriebe
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Füllmengen

Bemerkung

 
Kraftstoffqualität: Seite 23

Nähere Einzelheiten: Seite 150

Nähere Einzelheiten: Seite 152

7,5 – BMW 535i, 540i

Longlife-Öl für Benzin- 
bzw. Dieselmotoren.
Ölsorten: Seite 152

achsgetriebe –
er-Motor
r

0i

0i,
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st
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lf
e
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n
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ic
hw
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te

Dauerfüllung ohne Ölwechsel
Liter

Kraftstoffbehälter 
davon Reserve 

ca. 70
ca. 8 – mit 4- und 6-Zylind
ca. 10 – mit 8-Zylinder-Moto

Scheibenreinigungsanlage

inkl. Scheinwerferreinigungsanlage
Intensivreinigungsanlage

ca. 3,5 – Limousine
ca. 6,0 – touring
ca. 6,0
ca. 1,0

Kühlsystem einschließlich Heizung 8,4 – BMW 520d
9,2 – BMW 525d, 530d
10,5 – BMW 520i, 525i, 53
12,0 – BMW 535i, 540i

Motor mit Ölfilterwechsel 6,0 – BMW 520d
6,5 – BMW 520i, 525i, 53

525d, 530d
Schalt-, Automatic- und Hinter
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Ein erster Überblick

Bedienung im Detail

Betrieb, Wartung
W
Se
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e
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Selbsthilfe

Stichwortverzeichnis

Technische Daten
S

Stichworte



Alles von A bis Z

1
win

5
täts
on 

-

Beifahrerspiegel 
abkippen 56 

Beladung 135 
Belüftung 111, 114 
Belüftung, zugfrei 113, 118 
Benzin 23 
Beschlag entfernen, 

Scheiben 113t, 116t 
Beschleunigung 189 
Biodiesel 23 
Blinker 19, 72 

Lampe 

      
A 
Abblendender 

Innenspiegel 59 
Abblendlicht 107 

Automatisch 107 
Lampe wechseln 161t 

Abdeckrollo 132 
Abkippen des 

Beifahrerspiegels 56 
Ablagen 125 
Abmessungen 183 
ABS Anti-Blockier-

Anti-Blockier-System 
ABS 18, 143 

Antriebsschlupfregelung, 
siehe ASC+T bzw. 
DSC 102 

Anzeigen 13, 15 
Anzünder 126 
Aquaplaning 142, 145 
Arbeiten im 

Motorraum 148t 
Armaturenanlage 12 
Armaturenbeleuchtung 108 

Automatische 
Fahrlichtsteuerung

Automatische Gesch
keits-
regelung 75 

Automatische 
Lenkradeinstellung

Automatische Stabili
Control plus Trakti
ASC+T 18, 102 

Automatische Umluft
Control AUC 117 
 
173t 

 

wechseln 162t, 163t,
164t 

Blütenpollen 113, 119 
BMW Aktivsitz 53 
BMW Komfortsitz 51 
BMW Sportsitz 50, 51 
Bordcomputer 83, 84, 89 

Fernbedienung 93 
Bordcomputer, siehe auch 

Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Bordsteinautomatik 56 
System 18, 143 
Abschleppen 175t 
Abschleppösen 175t 
Abschließbare 

Radschrauben 170 
Abstandswarnung 101 
Achslasten 185 
Airbags 18, 60 
Aktivkohlefilter 119 
Aktivsitz 53 
Alarmanlage 43 
Altbatterien 171 

ASC+T Automatische Stabi-
litäts-Control plus 
Traktion 18, 102 

Ascher 126, 127 
AUC Automatische Umluft-

Control 117 
Ausfall eines Strom-

verbrauchers 172t 
Ausfallmeldungen 81t 
Außenspiegel 58 
Außenspiegel, automatisch 

abblendend 59 

Autostaubsauger 
anschließen 127 

Autotelefon 125 

B 
Batterie 171 

entladene 173 
laden 171 

Batterie laden 171t
Batterie, entladene
Batteriewechsel 

Fernbedienung für

t 

ter 126 
12 

8 

Bordwerkzeug 160t 
Breite 183 
Bremsen 144 
Bremsflüssigkeit 154 

nachfüllen 154t 
Bremshydraulik 17 
Bremsleuchten, Lampe 

wechseln 164t 
Anhängelasten 185 
Anhängervorrichtung, 

Abdeckklappe 137 
Ankunftszeit, 

voraussichtliche 91 
Anlassen 66 
Anschleppen 175t 

Außentemperatur im 
Bordcomputer 84 

Außentemperatur-
anzeige 77 

Ausströmer, 
Belüftung 111, 114 

Automatic-Getriebe mit 
Steptronic 18, 70 

Standheizung 166
Becherhalter, siehe 

Getränkedosenhal
Bedienungselemente
Beheizte Sitze 56 
Beheiztes Lenkrad 5
07 
dig-

7 
-
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F 
Fächer 125 
Fächer im Laderaum 133 
Fahrhinweise 142 
Fahrleistungen 189 
Fahrlichtsteuerung, 

Automatische 107 
Fahrzeug abstellen 68 
Fahrzeug einfahren 142 
Fahrzeugbatterie 171 
Fahrzeugbeladung, Leucht-

weiten-
regulierung 108 
C 
Car Memory 64 
Check-Control 81t 
Check-Taste 81 
O-Emission 181 
Cockpit 12 
Code 92 

entschärfen 92 
festlegen 92 
schärfen 92 

Code, siehe auch 
Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Diebstahlsicherung für 
Radschrauben, siehe 
Radschraubensicherung
170 

Diebstahlwarnanlage 43 
Dieselkraftstoff 23 
Digitaluhr 86 
Digitaluhr, siehe auch 

Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Displaybeleuchtung 108 
Distanz 90 
Dosenhalter 126 

Dynamische Stabil
Control DSC 18

E 
EDC Elektronische

Control 104 
Einfahren 142 
Einparkhilfe 101 
Einschaltzeiten 

eingeben 88 
Einstellungen 

konfigurieren 64
Eiswarnung 77 
W
ar

tu
ng
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lf
e

 

ng 57 
 
ch 48t 
 

1 
pfer-
4 
9 
8 

Fehlalarm vermeiden 45t 
Fehleranzeigen 81t 
Felgen 146 
Fenster 45 

Komfort-
bedienung 33, 35 

Fensterheber 45 
Sicherheitsschalter 46 

Fernbedienung 34 
Bordcomputer 93 

Fernbedienung für 
Standheizung 121 
Computer 84, 89 
Copyright 4 

D 
Dachgepäckträger 136 
Dachlast 185 
Datum 

abrufen 86 
ändern 86 

Datum, siehe auch 
Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Dosenhalter, siehe 
Getränkedosenhalter 126 

Drehmoment 180 
Drehzahlmesser 78 
Dritte Bremsleuchte 165 
Druck, Reifen 24t, 145t 
Drucküberwachung, 

Reifen 105 
DSC Dynamische Stabilitäts-

Control 18, 102 
Durchladesystem 128 
Durchlüften 113, 118 

Elektrische 
Fensterheber 45

Elektrische 
Lenkradeinstellu

Elektrischer Defekt
Schiebe-Hebeda
Tankklappe 22t

Elektrischer Sitz 5
Elektronische Däm

Control EDC 10
Empfangspegel 9
Energie-Control 7
Da
te

n
St

ic
hw

or
te

, 116t 

t 
87 

Batteriewechsel 166t 
neuer Sender 166t 

Fernlicht 19, 109 
Lampe wechseln 161t 

Feststellbremse 68 
Flaschenhalter, siehe 

Getränkedosenhalter 126 
DBC Dynamic Brake 
Control 18, 104 

Defrost-Stellung 113, 116 
Deichselstützlast 138, 185 
Diebstahlsicherung 32 

Durchschnittsgeschwindig-
keit 84, 92 

Durchschnitts-
verbrauch 84, 91 

Düsen 111, 114 
Dynamic Brake Control 

DBC 18, 104 

Entfrosten, 
Scheiben 113t

Entriegeln der 
Motorhaube 148

Erinnerungssignal
Ersatzrad 168t 
Erste Hilfe 21t 
s-
02 

mpfer
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14 
eit 189 

Instrumenten-
kombination 13, 15 

Integrierte Kindersitze 62 
Integrierte Universal-

Fernbedienung 122 
Intensiv reinigen 73 
Intensivreinigungs-

anlage 150 
Interlock 66 
Intervallbetrieb 73 

K 
Fondbelüftung 113, 119 
Fondsitzlehne, 

umklappbar 128 
Freisprecheinrichtung 125 
Freisprechmikrofon 125 
Fremdstarten 173t 
Fremdstarthilfe 173 
Frontscheibe reinigen 73 
Frostschutz 

Kühler 152t 
Fülldruck 24t, 145t 
Fülldruck-

Gesprächsgebühr 99 
Geteilte Rücksitzlehne 128 
Getränkedosenhalter 126 
Getriebe 69, 70 
Gewichte 185 
Glühlampenwechsel 161t 
Grills 111, 114 
Gurte 54 

H 
Halter für 

Getränkedosen 126 

Wischerblatt 
wechseln 160t 

Heimleuchten 107 
Heizbare Heck-

scheibe 112, 118
Heizen während eine

Halts 118 
Heizung und 

Belüftung 111, 1
Höchstgeschwindigk
Hochwasser 142 
Höhe 183 
as-

Kaltstart 67 
Kennzeichenleuchten, 

Lampe wechseln 166t 
Key Memory 64 
Kick-Down 71 
Kilometerzähler 77 
Kinder-

Rückhaltesysteme 61 
Kindersicherung 64 
Kindersitz 61 
Klimaanlage 111 

Scheibenbeschlag 
überwachung 105 
Füllmengen 191 
Funkschlüssel 32 
Fußbremse 144 

G 
Gebläse 112, 116 
Gefrierschutzmittel 152 

verwenden 152t 
Gepäckraum 38, 42 

Inhalt 185 
Gepäckraumnetz 42 

Handbremse 18, 68 
Handlampe 125 
Handschuhkasten 124 
Heckklappe 38 

entriegeln bei elektrischem 
Defekt 38t, 42t 
Fernbedienung 36 
manuelle 
Betätigung 38t, 42t 
separat öffnen 38 
separat sichern 38 
von außen öffnen 39 

Höheneinstellung 
Lenkrad 57 
Sitze 50, 51 

Hubraum 180 
Hupe 12 
Hydraulischer Brems

sistent, siehe 
DBC 18, 104 

I 
Impressum 4 
Innenlicht 110 
 
, 45 

, 45t 

entfernen 113 
Klimaautomatik 114 

Scheibenbeschlag 
entfernen 116 

Klopfregelung 23 
Kofferraum 38, 42 

Fernbedienung 36 
Inhalt 185 
Gesamtgewicht 185 
Geschwindigkeit 92 
Geschwindigkeitslimit 89 
Geschwindigkeits-

messer 13, 15 
Geschwindigkeits-

regelung 75 
Gesprächsdauer 99 

von innen öffnen 40 
Heckleuchten 

Lampen wechseln 164t 
Heckscheibe öffnen 40 
Heckscheibe reinigen 74 
Heckscheiben-

heizung 112, 118 
Heckscheibenwischer 74 

Fernbedienung 36
Innenraumschutz 43

ausschalten 36t
Innenspiegel 59 

automatisch 
abblendend 59 

INSPECTION 80 
Instrumenten-

beleuchtung 108 
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Mobiler Service 173t 
Motor abstellen 68 
Motor anlassen 66 
Motordaten 180 
Motorhaube 

entriegeln 148t 
Motorkühlmittel 152 

nachfüllen 153t 
Motorleistung 180 
Motoröl nachfüllen 151t 
Motoröldruck 17 
Motorölsorten 152t 
Motorölstand 17, 18 
manuelle Betätigung 38 
separat öffnen 38 
separat sichern 38 
von außen öffnen 39 
von innen öffnen 40 

Kofferraumklappe, siehe 
Heckklappe 38 

Kombi-Instrument 13, 15 
Kombi-Schalter 72 
Komfortbedienung von 

Fenstern und Schiebe-
Hebedach 33, 35 

Komfortsitz 51 

L 
Ladegutbefestigung 42 
Ladegutsicherung 135 
Ladekontrollleuchte 17 
Laderaum 132 
Laderaumleuchten 110 
Ladung sichern 135 
Lampenwechsel 161t 
Länge 183 
Leergewicht 185 
Lehne einstellen 50, 51 
Leistung 180 
Lenkrad einstellen 57 

Linksverkehr 156 
Longlife-Öle 152 
Lordosenstütze 5
Luftausströmer 11
Luftdruck 24, 145
Luftdruck prüfen 2
Lüften im Stand 1
Lüften im Stand, si

Betriebsanleitung
Bordmonitor 

Luftverteilung 112
Luftzufuhr 112, 1
W
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, 39t,

ch 48t 
 

117 

Motorölstand prüfen 150t 
Motorölverbrauch 150 
Motorraum 149 
Multifunktionslenkrad 

MFL 20 
Multi-Informationsdisplay 

MID 85 

N 
Nebellicht 109 
Nebelscheinwerfer 109 

Lampe wechseln 163t 
Komfortstart 67 
Kontrollleuchten 17t 
Kopf-Airbags 60 
Kopfstützen 53 
Kraftstoff 23 
Kraftstoffanzeige 78 
Kraftstoffbehälterinhalt 191 
Kraftstoffqualität 23 
Kraftstoffverbrauch 84, 91 
Kraftstoffverbrauchs-

anzeige 78 
Kraftstoffverbrauchs-

Lenkrad mit 
Multifunktionstasten 20 

Lenkrad, siehe auch 
Multifunktionslenkrad 20 

Lenkrad, siehe auch 
Sportlenkrad 20 

Lenkradeinstellung, 
automatische 57 

Lenkradheizung 58 
Lenkradmemory 55 
Lenkradschloss 66 
Lenkradsperre 66 

M 
M+S-Reifen 147 
Manuelle Betätigun

Heckklappe 38t
42t 

Schiebe-Hebeda
Tankklappe 22t
Türen 33t 

Maße 183 
Maximales Kühlen
Memo 87 
Memory 55, 64 
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150 

krad 20 

lay 85 
19 

hte 165 

Nebelschlussleuchten 109 
Lampe wechseln 164t 

Neigungsalarmgeber 36, 45 
ausschalten 36t, 45t 

Neuer Sender 
Fernbedienung für 
Standheizung 166t 
werte 181 
Kühlen, maximales 117 
Kühlmittel 152 

nachfüllen 153t 
Kühlmittelthermometer 79 
Kurzwahl 97 

Leuchtweiten-
regulierung 108 

„Licht-an“-Warnung 107 
Lichthupe 72 
Lichtschalter 107 
Liegesitz 49 
Limit 89 

Messstab, Motoröl
MFL 

Multifunktionslen
MID Multi-

Informationsdisp
Mikrofilter 113, 1
Mikrofon 125 
Mittlere Bremsleuc
114 

 

 auch
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S 
Schaltgetriebe 69 
Scheiben 

abtauen 113t, 116t 
Scheibenbeschlag 

entfernen 113t, 116t 
Scheibenbremsen 144 
Scheibenwaschbehälter 

auffüllen 150t 
Scheibenwischer 73 

Blätter wechseln 160t 
Scheinwerfer reinigen 74 
Nichtraucher-
Ausstattung 127 

Niveau-
regulierung 19, 105 
inaktiv 105t 

Notbetätigung 
Heckklappe 38t, 39t,

42t 
Schiebe-Hebedach 48t 
Tankklappe 22t 
Türen 33t 

Notentschärfung 93 

Ölwechselintervalle, siehe 
Serviceheft 

Ölzusätze 151 
Ösen, An- und 

Abschleppen 175t 

P 
Pannendienst 173t 
Park Distance Control 

PDC 101 
Parkbremse 68 
Parklicht 109 

Rechts-/Linksverkeh
Scheinwerfer-
einstellung 156t

Regensensor 73 
Reichweite 84, 91 
Reifendruck-Control

RDC 105 
Reifendruck-

überwachung 105
Reifenerneuerung 1
Reifenfüll-

druck 24t, 145t

 

 

 

te 78 

119 
r 69 

Scheinwerferabdeckung, 
Pflege 161 

Scheinwerfereinstellung, 
Rechts-/
Linksverkehr 156t 

Scheinwerferhöhen-
einstellung 108 

Scheinwerferreinigungs-
anlage 150 

Schiebe-Hebedach 47 
Komfort-
bedienung 33, 35 
Notizbuchfunktion 98 
Notruf 95 

O 
OBD Steckdose 157 
Oberschenkelauflage 

einstellen 50, 51 
Öffnen und Schließen 

von außen 33 
von innen 37 

OILSERVICE 80 
Ökodiesel 23 

Lampe wechseln 162t 
PDC Park Distance 

Control 101 
Platter Reifen 145 
Profiltiefe, Reifen 145 

R 
Radblende 168 
Räder und Reifen 146 
Radschrauben 168 
Radschrauben-

schlüssel 168t 

Reifenpanne 167t
Reifenprofil 145 
Reifenschäden 145t
Reifenverschleiß-

anzeiger 145 
Reifenwechsel 167t
Reifenzustand 145 
Reservekontrollleuch
Reserverad 168t 
Restwärme 118 
Rollo, Sonnenschutz
Rückfahrscheinwerfe
164t 
 

schließen bei elektrischem 
Defekt 48t 
Stromunter-
brechung 48t 

Schleppen 175t 
Schleppösen 175t 
Schlüssel 32 
Oktanzahlen 23 
Öldruck, Kontrollleuchte 17 
Ölmessstab 150 
Ölsorten 152t 
Ölstand prüfen 150t 
Ölstand, Kontrollleuchte 18 
Ölverbrauch 150 

Radschrauben-
sicherung 170 

Radstand 183 
Radwechsel 167t 
Rapsölmethylester 23 
RDC Reifendruck-

Control 105 

Lampe wechseln
Rückhaltesystem 61
Rückleuchte 164 
Rücklicht 164t 
Rücksitzlehne, 

umklappbar 128 
Rückspiegel 58 
Rückwärtsgang 69 
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Notruf 95 
Wählen durch Eingabe der 
Rufnummer 98 
Wählen über Namen 96 

Telefonvorbereitung 125 
Temperatur 

einstellen 112, 116 
Temperaturanzeige, 

Außentemperatur 77, 84 
Temperaturanzeige, 

Motorkühlmittel 79 
Temperatur-

schichtung 113, 118 
Schlüssel mit 
Fernbedienung 32 

Schlussleuchte 164 
Lampe wechseln 164t 

Schneeketten 147t 
Schweres Ladegut 135 
Seiten-Airbags 60 
Serviceheft 155 
Service-

Intervallanzeige 80, 155 
Servicemobil, siehe Mobiler 

Service 173t 
Shiftlock 70 

Sportsitz 50, 51 
Spracheingabe 20 

siehe auch eigene 
Betriebsanleitung 

Spurweite 183 
Standheizung 120 

Fernbedienung 121 
Standheizung bedienen, 

siehe auch Betriebsan-
leitung zum Bordmonitor 

Standlicht 107 
Lampe wechseln 162t 

Standlüftung 120 

T 
Tacho 13, 15 
Tageskilometerzäh
Tagfahrlicht-Schalt
Tankanzeige 78 
Tanken 22 
Tankinhalt 191 
Tankklappe 22 

entriegeln bei ele
Defekt 22t 

Tankuhr 78 
Taschenlampe 12
Technische 
W
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Se
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9, 156 
77 

99 
94 

 über 

n 98 

gabe der 
98 

Tempomat 75 
Timer 86 
Timer, siehe auch 

Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

TOP-8 96 
touring 

Abdeckrollo 132 
Fächer im Laderaum 133 
Heckklappe entriegeln bei 
elektrischem Defekt 39t 
Heckleuchten, Lampe 
Sicherheitsgurte 54 
Sicherungen 172 

ersetzen 172t 
Sicherungsknöpfe 37 
Signalhorn 12 
Sitz, elektrisch 51 
Sitz, mechanisch 50 
Sitze einstellen 49 
Sitzheizung 56 
Sitzmemory 55 
Skisack 129 
Skisack im touring 131 

Standlüftung bedienen, 
siehe auch Betriebsan-
leitung zum Bordmonitor 

Starten 66 
Starthilfe 173t 
Startschwierigkeiten 67t,

173t, 175t 
Staubsauger 

anschließen 127 
Steckdose 127 
Steckdose für On-Bord-

Diagnose 157 

Veränderungen
Teilstreckenzähler
Telefon, 

Zusatzfunktionen
Telefon-Bedienung

aktivieren 95 
Telefon-Bedienung

MID 94 
Notizbuchfunktio
Notruf 95 
Wählen durch Ein
Rufnummer 97,
Da
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n
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hw
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zwahl 97 
en 95 

P-8 96 
99 

eren 95 
n 98 

wechseln 164t 
Heckscheibe öffnen 40 
Heckscheibenwischer 74 
Laderaum 132 
Ladung sichern 135 
Rollo im Laderaum 132 
Sonnenschutzrollo 119 
Spannbänder 42 
Spezial-Öle 152 
Spiegel 58 
Spiegelheizung 58 
Spiegelmemory 55 
Sportlenkrad 20 

Steptronic 70 
Stoppuhr 87 
Stoppuhr, siehe auch 

Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Störungsanzeigen 81t 
Symbole 8 

Wählen über Kur
Wählen über Nam
Wählen über TO
Zusatzfunktionen

Telefonieren 
Bedienung aktivi
Notizbuchfunktio
77 
g 107
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X 
Xenonlicht 108, 162 

Z 
Zeituhr 86 
Zeituhr, siehe auch 

Betriebsanleitung zum 
Bordmonitor 

Zentralschlüssel 32 
Zentralverriegelung 32 

Taste 37 
Zigarettenanzünder 126 
ücksitzlehne 
mklappen 132 
kisack 131 
ankklappe entriegeln bei 
lektrischem Defekt 22t 
rennnetz 132 
erzurrösen 136 
ischerblatt 
echseln 160t 
urrmittel 136 
nnnetz 132 
en 

Universal-
Fernbedienung 122 

V 
Ventilschraubkappen 170 
Veränderungen, 

technische 9, 156 
Verbandkasten 21t 
Verbrauch 84, 91 
Verbrauchsanzeige 78 
Verbrauchswerte 181 
Verschleißanzeiger in den 

durch Eingabe der
Rufnummer 98 
über Kurzwahl 97
über Namen 96 
über TOP-8 96 

Wählhebel, Automati
Getriebe 70 

Warme Füße – kühle
Kopf 113, 118 

Warnblinkanlage 12
Warndreieck 21t 
Warnleuchte „Bitte 
 
t 
t 

142 

Zubehör 9 
Zulässiges 

Gesamtgewicht 185 
Zündschloss 66 
Zündschlüssel 32 
Zurrmittel 136 
Zusatzfunktionen zur 

Telefon-Bedienung 99 
Zusatzheizung 112, 118 
r
ent- und verriegeln 33 
manuelle 
Betätigung 33t 
rschlüssel 32 

 
hr 86 
hr, siehe auch Betriebsan-
leitung zum Bordmonitor 
hrzeit 
abrufen 86 
ändern 86 

Reifen 145 
Verzurrösen 42, 136 
Viskosität 152 
Voraussichtliche 

Ankunftszeit 91 
Vordersitz-Einstellung 49 
Vorglühen 19, 67 
Vorheizen 120 
Vorheizung bedienen, siehe 

auch Betriebsanleitung 
zum Bordmonitor 

Vorratsbehälter, 

angurten“ 18 
Warnleuchten 17t
Warnmeldungen 81
Wartung 80t, 155
Waschbehälter 

auffüllen 150t 
Waschflüssigkeit 

nachfüllen 150t 
Wasser auf Straßen
Wendekreis 183 
Werkzeug 160t 
Winterdiesel 23 
klappbare 
ücksitzlehne 128 
luftbetrieb 112, 117 
gewollten Alarm 
ermeiden 45t 

Waschanlage 150 

W 
Wagenheber 167 
Wagenschlüssel 32 
Wählen 

Winterreifen 147 
Wischanlage 73 
Wischer 73 
Wischerblätter 

wechseln 160t 



Tankstopp 
Damit Sie wichtige Daten bei einem 
Tankstopp immer bereit haben, 
empfehlen wir Ihnen, die nebenstehen-
den Tabellen mit den für Ihr Fahrzeug 
zutreffenden Werten zu ergänzen. Das 
Stichwortverzeichnis führt Sie zu den 
jeweiligen Angaben. 

Kraftstoff 

Tragen Sie hier bitte die von Ihnen 
bevorzugte Kraftstoffqualität ein. 

Motoröl 

Die Ölmenge zwischen den beiden 

Bezeichnung

Qualität
erreifen Winterreifen 

hinten vorn hinten
Markierungen auf dem Ölmessstab 
beträgt ca. 1 Liter.

Reifenfülldruck 

Bis 4 Personen 

5 Personen oder 4 plus Gepäck
Somm

vorn
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